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Vorwort

Der vorliegende Almanach ist der Dritte Band einer Reihe von Bänden.
Diese Reihe ergibt sich bei ihrer jeweiligen Erstauflage immer aus dem zweiten Teil der Chronik bzw.
der vorjährigen Jahrbücher des LFBW.
Dieser zweite Teil behandelt jeweils ein Hauptthema. Da die Themen aber meistens mit ihrer
Veröffentlichung nicht abgeschlossen sind, soll auf diese Weise eine kontinuierliche Fortschreibung
und Zugänglichkeit gewährleistet sein.

Der vorliegende Band ist dem Jahrbuch 2023 entnommen. Er soll Dokumentation und
Nachschlagewerk sein.

„der Fähnrich“ ist erstmals 1997 erschienen und wurde 2017 eingestellt, da sich die
Kommunikationswege in diesem Zeitraum grundlegend verändert haben.
Mit diesem und den Folgebänden werden alle Ausgaben des Fähnrich für alle zugänglich gemacht,
auch jene die in den 2000ern  mit Passwortschutz veröffentlicht wurden. Viele Artikel sind Zeitlos
und sind heute noch genauso informativ und interessant wie vor 25 Jahren.

Mit wenigen Ausnahmen wurden die Ausgaben des “Fähnrich“ von Gerd Schlaich und Hans Konrad
gestaltet und zusammengestellt

Auf Grund der Dateigröße werden die 41 erschienenen Ausgaben auf 7 Einzelbände aufgeteilt .

Auf dem Titelblatt des jeweiligen Bandes steht am unteren Blattende das letzte Aktualisierungs-
datum und eine fortlaufende Index Nr., so dass man immer sehen kann welche Fassung man vor sich
hat. Da es hier keine Fortsetzung gibt wird es keine Fortschreibung geben.

Konstanz im Februar 2024

Claus Böhlecke, Landesverbandsarchivar



Almanach des LFBW, Band 3 / 1von7, „der Fähnrich“ 1997 - 1999

Seite 2

Inhalt

Der Fähnrich 1997 / 1

Der Fähnrich 1997 / 2

Der Fähnrich 1998 / 1

Der Fähnrich 1998 / 2

Der Fähnrich 1999 / 1

Der Fähnrich 1999 / 2



Der Verband fiir das Fahnenschwingen 
in Baden-Württemlllerg e.V. 

\ 

. 

·'" jt 
/ 

Ausgabe 1 I 1997 

···~n··· 
"-} 

c'·"""" 

Termine Lehrgänge Tradition Brauchtum Sport 



Ausgabe 1 I 1997 ~er ~iiljnric~ 

[Inhaltsverzeichnis 

Vmwort des 1. Vors. des LFBW e.V. 

Grußwort des 1. Vors. der NRFV e.V. 

Leitartikel des verantwortlichen Redakteurs 

Die Redaktion 

Termine 1997 

Stadtplan Bad Urach 

Lehrgänge 1997 

Ausbildung zum Wettkampfrichter 

Stadtplan Fischerbach 

Ein Verband stellt sich vor 

Wettkampfrichtlinien zur Deutschen Reihe 

Allgemeine Wettkampfrichtlinien 

Fahnenspiele: Konstanzer Fahnenspiel 

Fahnenstockproduktion 

Deutsche Meisterschaft in Biberach 1996 

Ausschreibung zur Landesmeisterschaft 1997 

Impressum 

~tr ~ä~uric~ 
Herausgeber 

Verantwortlich f. d. 

offizielles Organ des LFBW e.V. 
Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V. 

Inhalt i. S. d. PG Verbandsredakteur Volker Griesmayer 

Auflage lOO. Januar 1997 

Satz +Gestaltung Olli Braun +Michael Kolesch 

Weilerverarbeitung Dr. Kar! I-löhn KG 
Freiburger Str. 65 
88400 Biberach 

Hinweis 

Seite 1 

Seite 2 

Seite 3 

Seite 4 

Seite 5 

Seite 6 

Seite 7 

Seite 8- 9 

Seite 10- 12 

Seite 13- 14 

Seite 15- 16 

Seite 17- 21 

Seite 22-28 

Seite 29- 33 

Seite 34 

Seite 36-46 

Seite 47-50 

Redaktionsanschrift 

Volker Griesmayer 
Öschlestr. 57 
78315 Radolfzell 
Tel. 07732/3859 

Verbandsanschrift 

Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V. 
I. Vorsitzender Gerhard Schiaich 
Siedlerweg 13 
78464 Konstanz 
07531133203 

Alle Rechte ( z.B. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Übernahme auf Datenträger, Auswertung durch Datenbanken oder 
ähnliche Einrichtungen) bleiben ausschließlich dem Landesverband der Fahnt:nschwinger in Baden-Württemberg c.V. vorbehalt
tcn. VerfieWiltigungcn aller Art. auch zum privaten Gebrauch, bedürfen der Genehmigung des Landesverbandes. 



Ausgabe 1 I 1997 

I Vorwort: G.S. 

~et! iJ~nrle~ 

Landesverband 
der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg 

1. Vorsitzender 
Gerhard Schiaich 

Liebe Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, 
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Am 06. Januar 1995, der Geburtsstunde unseres Landesverbandes, konnte keiner der An
wesenden auch nur ahnen, was für einen gewaltigen Aufschwung das Fahnenschwingen in 
Baden-Württemberg nehmen würde. 

Unsere Mitgliederzahl hat sich seither mehr als verdoppelt, wir haben eigene 
Wettkampfrichter ausgebildet, eine herrliche Deutsche Meisterschaft in Biberach erlebt und 
stehen in diesem Jahr vor unserer ersten Landesmeisterschaft in Ostrach. 

Der Bedarf an Informationen in unserem Verband ist riesig und kann nur dadurch effizient 
gestillt werden, wenn die Mitglieder durch Publikationen von zentraler Stelle aus unterrichtet 
werden. 

Eine Fachzeitschrift, zukünftig zwei mal jährlich erscheinend, soll den Bedürfnissen der 
Fahnenschwinger gerecht werden, sie informieren, aktivieren, Möglichkeiten aufzeigen und 
sie zu Leistung und Disziplin motivieren. 

,., Der Fähnrich" ist diese, neue Fachzeitschrift und wird als Pilotprojekt an Sie versandt 
Prüfen und studieren Sie dieses Werk und teilen Sie uns an der Jahreshauptversammlung in 
Bad Urach mit, was Sie richtig oder falsch an dieser Zeitschrift finden. Für eine konstruktive 
Kritik sind wir sehr dankbar. 

Mit fahnenschwingerischem Gruß 

r&L/~~ 

] 
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N ordrhein-Westfälische 
Fahnenschwenker 

Vereinigung 1969 e. V. 
I. Vorsitzende 

Reinhold Schmidt 

Liebe Fahnenschwingerinnen! Liebe Fahnenschwinger! 
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Bei der 9. Deutschen Meisterschaft im Fahnenschwingen in Biberach an der Riß berichtete 
mir der Landesvorsitzende von Baden-Württemberg, Gerhard Schlaich, eine Verbandszeitung 
ins Leben zu rufen, mit der Bitte eines Grußwortes aus Nordrhein-Westfalen. 
Dieser Bitte möchte ich hiermit gerne nachkommen. 
Bei der 7. DM 1992 in Würselen-Bardenberg lernte wir zum ersten mal die Fahnenschwinger 
aus der Niederburg in Konstanz kennen. Ihr Interesse das Fahnenschwingen in ganz 
Deutschland bekannt zu machen bzw. neue Ideen mit in den Süden zunehmen war durch Ihre 
Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft deutlich zu erkennen. Um auch die rheinische Art 
des Fahnenschwenkens in Baden-Württemberg demonstrieren zu können, wurden Sie 
kooperatives Mitglied in der "Rheinischen Fahnenschwenker Vereinigung" und bewarben 
sich für die Austragung der 8. Deutschen Meisterschaft 1994. Mit dieser Meisterschaft wurde 
ein Stein ins Rollen gebracht den niemand mehr aufhalten möchte und kann. 
Eine Station war die Gründung eines Landesverbandes in Baden-Württemberg Anfang 1995. 
Zu diesem Zeitpunkt stand bereits fest, daß die 9. DM ebenfalls in Baden-Württemberg 
stattfinden würde. 
An dem Wochenende vor Ostern 1996 erfolgte in Weinheim/BergstraBe der zweite Schritt mit 
der Gründung der "Arbeitsgemeinschaft für das wettkampfmäßige Fahnenschwingen in 
Deutschland". 
Gerhard Schiaich als 1. Vorsitzender dieser "AG" bemühte sich sofort um die Anerkennung 
beim Bundesinnenminister in Bonn. Sie erfolgte im April 1996 mit der Zuweisung des 
Reichsadlers aus dem 15. Jahrhundert als Verbandswappen der "AG" mit Nutzung aller sich 
daraus ergebenden Rechte. 
Auch die DM in Biberach wurdetrotz leicht rückläufiger Teilnehmerzahl ein voller Erfolg, 
denn eine große Zahl von Beobachtern anderer Gruppierungen aus Süddeutschland waren 
anwesend. Außerdem zeigten Fahnenschwinger aus Berlin Formationsschwingen in 
Perfektion. Mein großer Wunsch ist es, das sich sehr bald ein weiterer Landesverband 
gründet, damit eine Anerkennung durch den Deutschen Sportbund erfolgen kann. 
Desweiteren versuche ich in Nordrhein-Westfalen bei den historischen Schützen noch mehr 
Freunde und neue Verbandsmitglieder zu gewinnen, denn Potential ist genung vorhanden. Es 
scheitert oft nur an der Bereitschaft mal etwas neues zu probieren. 
Ich wünsche deshalb beiden Landesverbänden und deren Organe Glück und das nötige 
Fingerspitzengefühl den eingeschlagenen Weg beizubehalten, den Aktiven viel Freude an 
dieser Sportart und eine gute Kameradschaft. 

~ktl f~ö(jf-

) 
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!Leitartikel des· v~!~ntwortlichenRedakteurs:. YG. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit der Erstausgabe unserer Verbandszeitschrift, "der Fähnrich", halten Sie die neueste 
Errungenschaft unseres Verbandes in den Händen. 

Allen vom Fahnenschwingen Begeisterten bietet sich ab sofort die ständige Möglichkeit zur 
aktiven Mitarbeit, Kritik und Diskussion über den bisherigen Rahmen der Versammlungen, 
Treffen und Lehrgänge hinaus. 

Durch Information, praktische Tips und Erfahrungsaustausch soll ein Forum entstehen, daß es 
jedem Mitglied ermöglicht an Wissen zu gelangen, das ohne den Verband gar nicht oder nur 
sehr viel mühsamer zugänglich wäre. 

Um den Blick in unser Heft für alle in gleichem Maß attraktiv zu gestalten, bitten wir darum, 
keine auf den einzelnen Verein beschränkten Artikel oder Informationen einzusenden, da eine 
vereinsinterne Veranstaltung oder Ehrung sicherlich für die Betroffenen eine "schöne Sache" 
darstellen und in der jewieligen Lokalpresse natürlich bemerkenswert sind, der Rahmen 
unserer Verbandszeitschrift aber "gesprengt" würde. 

Das vorliegende Heft gibt einen ersten Überblick über die zunächst geplanten Rubriken 
unserer Zeitung, die nach unseren Vorstellungen schnell durch z.B. eine Tausch- und 
Leihbörse für Material, Leserbriefe, Veranstaltungshinweise usw. ergänzt werden soll. 
Regelmäßig erscheinende Aufsätze über Themen von A wie Applikationen von Motiven auf 
Fahnentüchern bis Z wie Zuschüsse für Vereinsaktivitäten sollen eine wichtige 
Informationsquelle entstehen lassen, aus der jeder Verein seine Vorteile ziehen kann. 

Redaktionsadresse 

Volker Grießmayer 
Öschlestr. 57 

78315 Radelfzell 
Tel.: 07732/3859 
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I Die Redaktion: V.G. 

Vereinsportraits 

Unsere Verbandszeit
schrift soll alle Mitglieds
vereine näher zusammen
fUhren. Grundvoraus
setzung hierzu ist die 
Kenntnis voneinander. 

Wir bitten daher alle 
Mitgliedsvereine um Zu
sendung einer Kurzbe
schreibung ihres Vereins 
und der Vereins
geschichte in Verbindung 
mit einem Gruppenfoto, 
nach Möglichkeit S/W. 

Die einezeinen Beiträge 
werden im "Fähnrich" 
veröffentlicht. 
~endungen, wenn 
möglich auf Diskette im 
txt. Format + einen 
Ausdruck auf Papier, 
bitte an folgende Adresse: 

Volker Grießmayer 
Öschlestr. 57 

78315 Radolfzell 

~er iJii~nric~ 

"DER FÄHNRICH" 
IST EURE ZEITUNG ! 

Benutzt ihn als Kommuni
kationsmittel fiir Mitteil
ungen an die Verbands
fiihrung und den Aus
tausch mit anderen 
Mitgliedsvereinen. 

WIR WARTEN AUF 
EURE BEITRÄGE ! 

Verbesserungs
vorschläge: 

Kritik, Ideen fiir neue 
Rubriken, Leserbriefe, 
Vorschläge aller Art; fiir 
Eure Anregungen haben 
wir immer ein offenes 
Ohr! 

Fahnenmarkt: 

Habt Ihr eine Fahne zu 
verkaufen, sucht Ihr einen 
besonderen Fahnenstock? 
Wir wollen eine Art 
"Fahnenbörse" nach dem 
Motto: "Tausche-Suche
Biete" eröffuen. 

Seite 5 

Fragen rund um' s 
Fahnenschwingen: 

Vom Nähen der Fahnen, 
Kontaktadressen, 
Bemalen der Fahnen, 
Einnähen von Motiven, 
geeignete Motive im 
Einklang mit der 
Heraldik, Fahnenstock-
angebote, geeignete 
Kleidung, Bezugsquellen 
usw. 

Fahnentechnik: 

Beschreibungen neuer 
Techniken, Figuren, 
Würfe, Formationen oder 
emes ganzen 
F ahnenspiels. 

Geschichtliches: 

Wer hat geschichtliche 
Unterlagen, Anekdoten 
usw. über die Geschichte 
und Entwicklung des 
Fahnenschwingens? 

..... und vieles mehr 

,. 
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Jahreshauptversammlung 1997 

Am 13.04.97 findet um 14.00 Uhr im Hotel Frank in 
Bad Urach unsere diesjährige JHV statt. Angesichts 
vieler interessanter Entwicklungen und Neuigkeiten 
hoffen wir aufregesInteresse und eine zahlreiche Teil
nahme. ( Anfahrt siehe nächste Seite ) 

Anträge zur JHV bitten wir fristgerecht einzusenden. 

Landesmeisterschaft 1997 

Am 20.09.97 und 21.09.97 findet in Ostrach die 1. Landesmeisterschaft im 
Fahnenschwingen in Baden-'Württembergstatt. Der Verband ist zur Unter
stützung und Beantwortung von Fragen zur Vorbereitung auf die Landes
meisterschaft gerne bereit. 

Heimattag 1997 

Baden-W ürttembergischer 
Heimattag in Bad Säekingen 
mit großem Festumzug am 
14.09.97. Weitere Infos an der 
JHV in Bad Urach 

Landesverbandstag 1997 

Am 25.10.97 und 26.10.97 findet 
in Konstanz unter der Ausrichtung 
der Fahnenschwinger Niederburg 
der 2. Landesverbandstag unter 
dem Titel: "Fahnen überKonstanz" 
statt. 

:0*)~/,~:; ~Ff;:, 
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:tuhrginge 1997 

Seben den Aus- und 
Wiederholungslehrgängen 
der Wettkampfrichter 
bietet der Verband auf 
Landesebene folgende 
Lehrgänge an: 

Deutsche Reihe I 

01.03. -02.03.1997 
in Fischerbach 

Lehrgangsinhalt ist das 
Erlenen der Deutschen 
Reihe nach der Vorlage 
~ .. Omaar Francois" aus 
dem Jahre 1964, in der 
ibcfarbeiteten und derzeit 
pltigen Wettkampfbe
schreibung von Elke 
Grießmayer und Klemens 
Rainsteiner 
Amneldung und Leitung 
des Lehrgangs: Klemens 
Ramsteiner, Landesver
t.wkb:ainer für die 
.J)cutsche Reihe" 

Gruppenleiter I 

09.11.1997 
in Konstanz 

Lehrgangsinhalt ist der 
Aldbau und Durchführung 
ciDcr Trainingseinheit 
Allmeldung und Leitung 
des Lehrgangs: Gerhard 
Schlaich, 
Landesverbands-trainer 
fW die "Allg.- und 
Jugendausbildung" 

~e~ iJiiiJn~ic~ 

Weitere Lehrgänge sind in 
der Vorbereitung, die Mit
glieder des Verbandes 
werden automatisch 
informiert. 

Neben den landesweiten 
Lehrgängen haben sich in 
den vergangenen Jahren 
die örtlichen Lehrgänge 
sehr bewährt. Sie haben 
den Vorteil, daß sich der 
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Trainer voll auf den 
jeweiligen Verein und 
seinen spezifischen 
Ausbildungsstand konzen
trieren kann. Reise- und 
Übernachtungskosten für 
die Lehrgangs-teilnehmer 
entfallen, die Teilnehmer 
sind in ihrer vertrauten 
Umgebung und dadurch 
wird das Lehrgangsklima 
von vomherein verbessert. 

Fahnenschwingergrundlehrgang in Aitrach im Dez. 1996 

'~~!' '\7)~, .... , ' ~120/'fi~ii'\'Jf·. 
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.~•f örtlicher Ebene 
bietet der Landesver
band folgende Lehr
page an: 

x Kinder- und Jugend 
Grundlehrgang 

x Grundlehrgang I 

x Grundlehrgang li 

x Fortbildungslehrgang I 

x Fortbildungslehrgang li 

x Werfer-Lehrgang 

x Deutsche Reihe I 

x Deutsche Reihe li 

~et! iJiiljnrie~ 

Zur Vorbereitung auf 
Wettkämpfe: 

x Wettkampf-Einzel 
Klasse B 

x Wettkampf-Einzel 
Klasse A 

x Fahnenschwingen im 
Gehen 

x Gruppen-Synchron
schwingen 

x Fahnenschwingen mit 
Akrobatik 

x Deutsche Reihe-Gruppe 

Gerhard Schiaich bei der Jugendausbildung 
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Die einzelnen Vereine 
können in Absprache mit 
dem Landesvorsitzenden 
und den Landesverbands
trainern Art, Zeit und Ort 
des jeweiligen Lehrgangs 
bestimmen. Die Kosten 
richten sich dabei nach 
der Trainerordnung des 
Verbandes (siehe Ge
schäftsordnung) 

KONTAKT ADRESSEN 
SIEHE UNTER "DER 
VERBAND STELLT 
SICH VOR" SEITE 
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Ambildung zum 
Wettkampfrichter 
c:. Bericht von Gerhard 

Schiaich 

Oie Vorbereitung und die 
Tnilnahne an einem 
lJI.:cgl;amp( ist eine Sache, 
lila cmm Teilnehmer am 
W••4*"11( zu bewerten 
1151 CIIE pnz andere ~ 

ersieht man 
sllaa on Grundsatz die 
Sdlwtengk.eit Personen 
• fiiwclrn die bereit sind 
Sldt einer 
a;dll -pfi ichter-
........ mg zu 
' • ; •a:lacn und am 
-.:, • - .. • ihre Freunde 
.~~e.a~m. 
'a;u möchte denn 
k •n«agv noch diese 
\~~auf sich 
!Wh! ...... 

•a 151 bereit sich durch 
6r 511:11-.'ierige Materie 
~ Wd•lampfrichtlinien 
41K1tzaact.em? 
Was llllillzl mir denn das 
G.B:"' 
•• t..Dnt auf mich zu ? 
0.:. Fragen möchte ich 
... bc:mlworten. 

l.l8!a laDdesverband hat 
a1 Modell erarbeitet, 
-*- die Ausbildung 
..a Wettkampfrichter 
icll !,dcgl: wird Dieses 
Yadd _Baden-Württem
~- -.'UI"de als Pilot
~ ,.()11 der Arbeitsge
IIWIIIII5C'haft fiir das wett
~ge Fahnen
KM~~ in Deutschland 
~ und auch ....... 
r. F-zdnen sieht das 
....... ,.lef 

~tt! ijiilJnric~ 

Ausbildungswochenenden 
vor: 

1. Wochenende 
Einzelwettkämpfe I 

2. Wochenende 
Einzelwettkämpfe II 

3. Wochenende 
Gruppenwettkämpfe 

4. Wochenende 
Deutsche Reihe 

5. Wochenende 
Wiederholung und 
schriftliche Prüfung 

Unter der Anleitung von 
erfahrenen Landesver
bandstrainern und Wett
kampfrichtern lernen die 
Teilnehmer die Feinheiten 
der Wettkampfrichtlinien, 
die Bewertungskriterien, 
das Erkennen von Fehlern 
und anband von prak
tischen Vorführungen das 
Erkennen von Griffen, 
Würfen, Figuren und 
Formationen. 
Die so gewonnenen Er
kenntnisse werden durch 
ständiges Richten 
überprüft und vervoll
ständigt. 
Wer nun alle 4 Aus
bildungswochenenden 
und am 5. Wochenende 
die Prüfung erfolgreich 
be-standen hat, darf sich 
Wettkampfrichter nennen. 
Wettkampfrichter werden 
derzeit bei Fortbildungs
lehrgängen, Landes- und 
Deutschen Meisterschaf
ten eingesetzt . 
Wettkampfrichter leisten 
ihrem Verein auch 
wertvolle Hilfe in der 

Seite 10 

Vorbereitung zu einem 
Wettkampf Sie bereiten 
ihren Verein auf den 
WettkampfstreB vor, 
helfen bei der Ausar
beitung von Einzel- und 
Gruppenküren und unter
stützen ihren Trainer in 
der wettkampforientierten 
Aus- und Weiterbildung. 
Die Wettkampfrichter
ausbildung ist auch die 
Vorbedingung für einen 
Landesverbandstrainer. 

Am 04./05. Mai 1996 
fand in Geislingen der 
erste Wettkampfrichter
lehrgang statt. 
Zwölf Damen und Herren 
aus allen Teilen Baden
Württembergs waren zu-
sammengekommen um 
Wettkampfrichter zu 
werden. 
Ausgezeichnet betreut 
von unseren Freunden der 
Nordrhein-Westfälischen 
Fahnenschwenker Ver-
eimgung 1960 e. V. 
unterwiesen die beiden 
Landesverbandstrainer 
Lutz Hallmann und Hans 
Konrad die Teilnehmer 
in der hohen Schule der 
Wettkampfrichtertätigkeit 

Berufs- und unfallbedingt 
verkleinerte sich die Teil
nehmerzahl zusehens. 
Dennoch konnte am 21. 
Juli 1996 eine Prüfung 
durchgeführt werden. 
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Folgende Teilnehmer 
konnten die Prüfung mit 
Erfolg ablegen: 

Engesser, Ralf 
Fahnenschwinger Biberach 

Kolesch, Michael 
Fahnenschwinger Biberach 

Zwerger, Elisabeth 
Fahnenschwinger Biberach 

Zwerger, Monika 
Fahnenschwinger Biberach 

Ramsteiner, Klemens 
Trachten- u. Volkstanzgruppe 
Fischerbach 

Schmid, Martin 
Fanfarenzug Geislingen 

Grewe, Andre 
Fanfarenzug Wehingen 

Schlaich, Gerhard 
Fanfarenzug Niederburg, 
Konstanz 

Martin Fink vom Fan
farenzug Ritter Hermann 
aus Weisweil hatte 
~sehen den Lehrgängen 
einen schweren Betriebs-
unfall, konnte aber 
während semer Ge-
nesungszeit die Einzel
prüfung Deutsche Reihe 
mit Erfolg ablegen und ist 
zum Richten der 
..,Deutschen Reihe" be
rechtigt. 

Im Namen des Landes
verbandes gratuliere ich 
den neuen Wettkampf
richterinnen und -richtern 
recht herzlich und 
wünsche Ihnen viel Erfolg 
und einen sicheren Blick 
für ihre zukünftige 
Tätigkeit. 

In diesem Jahr läuft die 
zweite Staffel der Wett
kampfrichterausbildung 
an. Diesmal finden alle 
fünf Lehrgangswochen
enden in Fischerbach im 
Schwarzwald (Stadtplan 
auf den folgenden Seiten) 
statt. Die Termine dazu 
sind: 

15.03.- 16.03.97 
Einzel I 

05.04. - 06.04.97 
Einzel ll 

26.04. - 27.04.97 
Gruppen 

03.05. - 04.05.97 
Deutsche Reihe 

07.06. - 08.06.97 
Prüfung 

Seite 11 

Anmeldungen dazu bitte 
direkt an den 1. Vor
sitzenden: 
Gerhard Schiaich 
(Tel.: 07531/33203) 

Es würde mich sehr 
freuen, wenn möglichst 
viele Fahnenschwinger
Innen und Fahnen
schwinger an der Aus
bildung teilnehmen 
würden, um sich, ihren 
Verein und natürlich auch 
den Verband zu unter
stützen und vorwärts zu 
bringen. 

Der jährlich vorgeschrie
bene Wiederholungslehr
gang für die 1996 aus
gebildeten Wettkampf
richterinnen und -richter 
findet vom 06.09. 
07.09.97 ebenfalls m 
Fischerbach statt. 

Bitte beachten: Ohne 
jährlichen Wieder
holungslehrgang erlischt 
die Befahigung zum 
Wettkampfrichten !!! 
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Wettkampfrichter beim Richten der Deutschen Reihe während der DM in Biberach 
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Ein Verband stellt 
sich vor 
Ein Bericht von Gerhard 
Schiaich 

Der Landesverband der 
Fahnenschwinger in 
Baden-Württemberg 
e.V. 

Was ist eigentlich 
Fahnenschwingen? 
Tradition, Folklore, Sport 
oder nur Spaß? 

Nun in erster Linie ist es 
Tradition. 
Bereits im 7. Jahrh.n.Chr. 
erstmals erwähnt, war das 
Fahnenschwingen eine 
rein militärische An
gelegenheit und erreichte 
seine Blütezeit im 16. und 
17. Jahrhundert. Das 
Fähnlein war die kleinste 
taktische Einheit und der 
Träger der Fahne sollte 
damals ein "kecker, 
männlicher Gesell, der 
einen V erstand habe, 
kriegserfahren und geübt 
sei", sein. 

! ! ! Nicht vergessen ! ! ! 
am 13.04.97 um 14.00 
Uhr ist Jahreshauptver
sammlung in Bad Urach. 
! ! ! Nicht vergessen ! ! ! 

Um die gestellte Aufgabe 
zu bewältigen, mußte der 
Fähnrich im Kampf in der 
Lage sein, in der Hand die 
Fahne deutlich sichtbar 
für alle zu führen und sie 
zugleich gegen den Feind 
zu verteidigen. In diesem 
Kontext reiht sich das 
Fahnenschwingen in die 

~el! ~iilJnric~ 

anderen Waffenspiele ein. 
Es gehörte zur Fahnen
tradition, diese Spiele mit 
Trommlern, Pfeiffern und 
Trompetern durchzu
führen. Im Landesverband 
wird diese Art des 
Fahnenschwingens 
"Historisches Fahnen-
schwingen" genannt. 

Fahnenschwingen als 
Folklore? 
In der heutigen Zeit erlebt 
das Fahnenschwingen 
eine ungeahnte Renais
sance. Gerade Fanfaren
und Spielmannszüge 
knüpfen an alte Tradi
tionen an und fuhren 
Fahnenschwinger in 
ihrem Verband mit. Oft 
werden neue Fahnenspiele 
auf der Grundlage alter 
Fahnenfiguren passend 
zur Musik zusammen
gestellt und bei Umzügen 
und Festivals vorgeführt. 
Dabei wird weniger auf 
den historischen Zusam
menhang der Figuren 
geachtet, sondern mehr 
auf publikumswirksame 
Würfe und Überwürfe 
Wert gelegt. 

Fahnenschwingen als 
Sport ? 
Seit 1968 finden 1m 
Fahnenschwingen 
Deutsche Meisterschaften 
statt. In den verschie
densten Disziplinen, aus
gelegt auf die jeweilige 
Fahnengröße, Alter und 
Geschlecht der Teil-
nehmer, suchen und 
finden die Fahnen-
schwinger in einem genau 
festgelegtem Reglement 
ihre Meister. 

Seite 15 

Historisches Fahnen-
schwingen, Synchron-
schwingen, Fahnen-
schwingen im Gehen und 
Akrobatik sind Domänen 
der süddeutschen Fahnen
schwinger. Die Einzel
disziplinen werden von 
den west- und nord
deutschen Fahnen
schwenkern beherrscht. 

Wo ist Eure Anmeldung 
zur Landesmeisterschaft ? 

Wir warten aufEuch ! 

Viel Fleiß, Disziplin und 
ständiges Training sind 
nötig, um bei solchen 
Meisterschaften in der 
Spitze mitzuschwingen. 

Fahnenschwingen als 
Spaß ? 
Nein sicher nicht , aber 
Spaß machen muß es. 
Es kann aber nur Spaß 
machen, wenn der 
Fahnenschwinger sein 
Metier beherrscht. 
Dazu wurde der Landes
verband der Fahnen
schwinger in Baden
Württemberg gegründet. 
Angefangen von der 
Jugendausbildung bis hin 
zum AH-Fahnen
schwingen bietet der 
Verband den Fahnen
schwingern in allen Be
reichen eine fundierte 
Aus- und Weiterbildung 
an. 
Er berät die Gruppen bei 
der Zusammenstellung 
neuer Reihen, bietet 
Grundlagen und Quellen 
für das Historische 
Fahnenschwingen und 
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hilft bei der Auswahl von 
Fahnen und Stöcken. 
Mittlerweile sind über 
300 Fahnenschwinger aus 
über 25 Mitglieds-

. . 
veremen m unserem 
Lande vom Landesver
band überzeugt. 

Die beste Werbung für 
unseren Verband ist die 
,Mundpropaganda" 
unserer Mitgliedsvereine ! 

Wir bitten Euch daher bei 
jeder Gelegenheit Fahnen
schwinger auf unseren 
Verband anzusprechen 
und ggf. über den V er
band zu informieren. 

Noch immer gibt es 
Fahnenschwingervereine 
oder Fanfarenzüge mit 
angeschlossenen Fahnen
schwigergruppen, die von 
unserer Existenz nichts 
wissen und vielleicht für 
Eure Hilfe dankbar wären. 

Adressen: 

I. Vorsitzender 
Trainer fur Allg_ + Jugend 
Gerhard Schiaich 
Siedlerweg 13 
78464 Konstanz 

Hans Konrad 
Landesverbandstrainer 
Wettkampfinäßiges FS 
Einzel, Gruppe 
Grießeggstraße 3 
78462 Konstanz 

....,~~ tJUlJ••~·~·J 

Nutzt jeden Umzug oder 
Auftritt um Kontakte zu 
anderen Fahnen
schwingern herzustellen, 
auch über die Landes
grenzen hinaus. 

Warum sollte ich dem 
LFBW beitreten ? 

- Angebot zahlreicher 
Lehrgänge mit unter
schiedlichem Fahnen
material 

- mehrere Deutsche 
Meistertitel in den Reihen 
der Verbandstrainer 

- Erfahrungsaustausch 
zwischen "alten" und 
,jungen" Gruppen 

-Vermittlung von Auft
ritten bei zentraler Ein
ladung an den Verband 

Martin Schmid 
Trainer fur Allg_ und 
Fortbildung 
Dammstr. 24 
72351 Geislingen 

Klemens Ramsteiner 
Trainer fur Deutsche Reihe 
Einzel, Gruppe 
Bergstraße 7 
77716 Fischerbach 

Seite 16 

- Tips, Tricks und guter 
Rat bei allen Fragen des 
Fahnenschwingens 

- niedriger Mitglieds
beitrag 

- Verbandszeitschrift 

- Bezugsmöglichkeit von 
Fahnenmaterial 

-Information auf Landes
und Bundesebene 

-Weiterbildungsmöglich
keiten ( Fahnentechnik, 
Vereinsführung usw. ) 

-Beleben der Fahnen
schwingerei 

-Pflege von Brauchtum 
und Traditionen 
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' ! Deutsche Reihe W ettkamptbeschreibung: K.R. 

Die Deutsche Reihe wurde 1964 von Omaar Francois auf der Grundlage historischer 
Fahnenschulen zusammengestellt. 
Für alle Wettkämpfe gilt die 1996 präzisierte Auflage der Beschreibung von Klemens 
Rarosteiner und Elke Grießmayer. 

Wettkampffiäche: 

Gruppenstärke: 
Zeit: 

Beginn der 
\Vertung: 

Einzel: markiertes Startkreuz 
Gruppe: ca. 15 x 15 Meter (s. Ausschreibung zum Wettkampf) 

3-6 Personen 
5.30 -6.30 Minuten 

Aus der Grundstellung, sobald die Fahne von der rechten Schulter der 
genommen wird. 

Ende der Wertung: Nach Abschiedsgruß und Verneigung 

Beim Einzel bleibt der/die Fahnenschwinger/in solange stehen, bis die 
Wertung beendet ist 

Beim Synchronschwingen wird zusätzlich der Aufmarsch und der 
Abmarsch (innerhalb der Wettkampflläche), ohne Zeitnahme gewertet 

Musikbegleitung: Passende historische Musik (Trommeln, langsame Marschmusik, usw.) 
live oder auf Kassette ist erlaubt 

Grundsätzliches: 

Grundstellung: 
Spreizstellung: 
Körperkontakt: 

Bodenkontakt: 

Augenkontakt: 
Fahne fällt: 

Auslassen einer 
Figuren reihe: 
Stockbruch oder 
Fahnen riß: 

Fahnentuch: 

Hilfe: 

Füße parallel, ca. 5 cm auseinander 
Füße parallel auseinander (nicht mehr wie Schulterbreite) 
Stock und Fahne dürfen keinen Körperkontakt haben. Ausnahme: kurze 
Berührung des Körpers durch die Fahnenenden. 
Stock und Fahne dürfen keinen Bodenkontakt haben. Ausnahme: 
Schild 
Der Fahne darf nicht nachgeschaut werden. Ausnahme: Wurffiguren 
Die Fahne gilt als gefallen, wenn der Stock komplett auf dem Boden 
liegt. Die geschwungene Figurenreihe wird nicht bewertet. Beispiel: 
Fällt die Fahne beim Gürtel, wird der Gürtel insgesamt mit 0 Punkten 
bewertet 
Die Figurenreihe (z.B. Gürtel) wird mit 0 Punkten bewertet und beim 
Gesamteindruck werden 6 Punkte abgezogen 
Kann infolge von Stockbruch oder Fahnenriß nicht mehr weiter 
geschwungen werden, wird bis zum Zeitpunkt der Aufgabe gewertet. 
Ein erneuter Start ist nicht erlaubt 
Tritt auf das Fahnentuch gibt 3 Punkte Abzug pro Tritt. Griff ins 
Fahnentuch gibt 2 Punkte Abzug pro Griff 
Verlangt ein Fahnenschwinger/in Hilfe, so wird die nächste 
Figurenreihe angesagt und nicht bewertet. 
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Anmerkung zu den einzelnen Figuren: 

Begrüßung: - rechter Fuß ist 45° zurückgesetzt 
- kein Wippen mit dem Oberkörper 
- rechtes Bein gestreckt, linkes Bein gebeugt 

Himmel: - waagrechte Führung des Stockes über dem Kopf 
- der führende Arm bleibt gestreckt 
- die freie Hand hängt locker an der Körperseite 
-die Wenden werden links bzw. rechts am Körper ausgeführt 

Schild: - Fußstellung 90° nach hinten 
-Oberkörper 90° seitlich drehen 
- freie Hand liegt flach auf dem Rücken 
-gleichmäßige, senkrecht geführte Drehung (kein Trichter) 

Gürtel: - Umgang mit 6 kleinen, gleichmäßigen Schritten 
- anschließend Ausfallschritt links bzw. rechts 
- Übergabe vorne mit Obergriff und hinten mit Untergriff 
- Stock wird senkrecht, im rechten Winkel zur Körperachse gedreht 
- Gewicht darf den Körper berühren 

Schwert: - Fuß 45° zurückversetzt 
- zylinderförmige Rolle von ca. 50 cm Durchmesser 
- Schwert wird gestochen, nicht gehoben 
- Wurfhand = Fanghand, pro falschem Fangen 3 Punkte Abzug 

Helm: -Füße in Grundstellung 
- tolerierte Schwingbreite: zwischen Nase und Scheitel 
-Gewicht darf den Kopfberühren 
- die Wenden werden mit einer Hand 
- der Stock wird jeweils im Untergriff 
-Übergabe vorne: Daumen zum Fahnentuch 
- Übergabe hinten: Daumen zum Gewicht 

Helmbusch: - Wurfhöhe mindestens 50 cm über Kopf 
- der Körper bewegt sich dynamisch mit 
- Fußstellung: ca. schulterbreit auseinander 
- nach Abwurf liegt die Wurfhand an der Hosennaht, erst dann 

darf die Fanghand in max. Schulterhöhe zugreifen 

Harnisch: - die Drehbewegung erfolgt in einem senkrechten Kreis 
- Füße in Grundstellung 

Halsberge: - tolerierte Schwingbreite: zwischen Schulter und Nase 
-flache Wenden 
- Fahnenstock wird tangential um den Hals geführt 
- Der Kopf darf sich nicht bewegen 
-Füße in Grundstellung 
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Beinschiene: - Blick nach vorne 
- der Oberkörper darf sich nicht auf und ab bewegen 
- Fahnenstock wird tangential um die Beine geführt 
- Griffefolge beachten 
- die Beine sind immer in gestreckter Haltung 
- Füße in Grundstellung 

Sattel: - freie Hand liegt flach an der Hosennaht an 
- Blick nach vorne 
- die Beine sind immer in gestreckter Haltung 

Roß: -Blick nach vorne 
- Griffefolge beachten 
- Punktabzug pro 10 cm Sprungabweichung 

Feld: - Ausfallschritt rechts 
- die Wenden werden kurz und laut geschlagen 

Vorstellung: -nach der Wende liegt die freie Hand flach an der Hosennaht 

Abschiedsgruß: - der rechte Fuß wird nach vorne gestellt 
- der linke Fuß wird 45° gedreht 
- das linke Bein ist gestreckt, das rechte Bein ist gebeugt 
-zum Schluß kommt der linke Fuß in die Grundstellung nach vorne 

Gesamteindruck: -bewertet wird die flüssige und harmonische Darstellung 
-bewertet wird der/die Fahnenschwinger/in 
a) saubere, korrekte Kleidung 
b) saubere, korrekte Fahne 

Deutsche Reihe synchron: 

3Pers. 
4Pers. 
5Pers. 
6Pers. 

0 Punkte 
1 Punkt 

2 Punkte 
3 Punkte 

- im Gleichschritt 
- Fahnenhaltung synchron 
-die Aufmarschformation braucht bis zur Einnahme der Grundstellung 

nicht synchron sein 
-die Abmarschformation braucht nach Beendigung der Reihe nicht 

synchron zu sein 

- Trachten und Uniformen können verschiedene Farben und Schnitte 
aufweisen, wenn sie der gleichen Epoche zugeordnet werden können 

-unterschiedliche Fahnenwappen sind erlaubt 

-Aussetzen einer einzelnen Figur 
-vor- oder nachschwingen von mehr als einer halben Fahnenlänge 
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Bewertungsgrundlagen: 

Die Bewertung erfolgt gemäß den beigefügten Wertungszetteln (siehe Seite 19). 
Bei Verstoß gegen die Richtlinien und die oben angeführten Anmerkungen erfolgt, sofern 
nichts anderes vorgesehen ist, ein Punkt Abzug pro Wettkampfrichter. 

Disqualifikation: 

nicht Einhaltung der Fahnen- und Stockmaße 
Toleranz: +/- 2 cm bei der Fahne,+/- 1 cm beim Stock 
weglassen von 2 Figurenreihen oder mehr 
verlassen der Wettkampffläche (Einzel) vor erfolgter Wertung 
mehr als 5 falsche Griffe während der Vorführung 
Beleidigung der Wettkampfrichter 

Maritn Schmid I Geislingen bei der DM 1996 in Biberach 
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* AGfi> 

Wettkampf: ~:~=d,aft wettkampfmäßiges 
Fahnenschwingen ln Disziplin: ~~IR~ Deutschland 

~d 

* AGffi• 

Wettkampf: Meis'iniChatt wettkampfmäßiges 
Fahnenschwingen in Disziplin: ~ell~e Deutschland e 

~ng~unkte I max. Punktel tatsächliche ~~Start Nr.: 
--

~egr(ißung I 3 -

I Bewertungspunkte ~ max. Punkte~ tatsächliche Punkte J Start Nr.~ 
~ruppenslllrke I 3 1 ~ 

I Himmel j_ ~ _::=1 I Aufmarsch I 9 I ~ 
1 Schild I 6 j_ ~ 1 Begrüßung I 3 I I 

_______________ 

I Gürtel - u• 6__L l 
- ____j LH~rnel _=_ __ I I 

·----

-J 12 

[Schwert I 12 I ::=1 ~~----=c::c I l 
~Im I 6 I J [Gürtel I 6 I I 
[Helmbusch I 9 I J ~wert I 12 I J I 
1 Harnisch J 6 I --=:J §1m I I 

- --

J 6 

~berge I 6 I I l_i:telmbusch ~ 9 i J 
I Beinschienen 6 l - I L!_:lamlsch ' 6 I ___j 

1 Sattel I 12 I ~ I Halsberge I 6 I J 
jROSS I 12 I I I Beinschienen I 6 I J 
I Feld I 3 1 I I Sattel l 12 I 

I 

I 
I Vorstellung I 6 I I I Ross 

-------,-
12 I J I 

1 Abschiedsgruß I 3 I I 
___j fFekl 1 3 I l 

----' 

I Gesamteindruck I 12 I l i Vorstallung I 6 I I 
I Gesamlpunldzahl I 120 I I jAbschiedsgruß I 2___L_ I 

__j 

l Abmarach I 9 I ~ 
i Gesamteindruck 1 12 I I 
i SynchroniiAt i 9 I I 

Wenung811chter. UnfAnchrlft: 1 Gesamtpunktzahl I 150 I I 
~ Un1ionlchrlft: 

Wertungszettel, wie sie an einer Meisterschaft benutzt werden. 
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~Allgemeine Wettkampfrichtlinien: Wettkampf AG 

I Klasseneinteilung 

1. Einzelschwenker 

A große Fahne 

B kleine Fahne 

1 Jugendklasse 

2 Schützenklasse 

Länge und Breite müssen zusammengerechnet 
mindestens 2,80 m ergeben. 

Länge und Breite müssen zusammengerechnet weniger 
als 2.80 m, jedoch mindestens 2.20 m ergeben. 

Bis zu 23, Jahren. d.h. jene, die bis zum 31.12. des 
jeweiligen Kalenderjahres ihr 23. Lebensjahr vollenden. 

Ab 01.01. des auf 1 -Jugendklasse- folgenden 
Kalenderjahres. 

Folgende Klassen sind demnach maßgebend: 

Klasse A 

Klasse B 

Pagenklasse 1 

Pagenklasse 2 
männlich 

Pagenklasse 2 
weiblich 

Altersklasse 1 

Altersklasse 2 

Al 
A2 
ADI 
AD2 
BI 
82 
BD1 
BD2 

große Fahne- Jugendklasse 
große Fahne - Schützenklasse 
große Fahne- Jugendklasse 
große Fahne - Schützenklasse 
kleine Fahne- Jugendklasse 
kleine Fahne - Schützenklasse 
kleine Fahne- Jugendklasse 
kleine Fahne - Schützenklasse 

Von 7 Jahre bis 10 Jahren, d.h. jene, die bis zum 31.12 
des jeweiligen Kalenderjahres ihr 1 O.Lebensjahr 
vollenden. 

Bis zu 16 Jahren, d.h. jene, die bis zum 31.12. des 
jeweiligen Kalenderjahres ihr 16. Lebensjahr vollenden. 

Bis zu 16 Jahren, d.h. jene, die bis zum 3 1.12. des 
jeweiligen Kalenderjahres ihr 16. Lebensjahr vollenden. 

ab 45. Jahren, d.h. jene, die bis zum 3 1.12. des 
jeweiligen Kalenderjahres ihr 45. Lebensjahr vollendet 
haben. 

ab 60.Jahren,d.h. jene, die bis zum 31.12.des jeweiligen 
Kalenderjahres ihr 60.Lebensjahr vollendet haben. 
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Starter der Altersklasse können auf eigenen Wunsch in der Schützenklasse unter deren 
Bedingungen starten. 
Bei Wettbewerben im kleineren Rahmen können, auf Wunsch des Veranstalters, einzelne 
oder mehrere Klassen zusammengelegt werden; dies ist schon in der Ausschreibung 
bek.anntzugeben. 

~- ~annschaften 

Vier Fahnenschwenker(innen) bilden eine ~annschaft Ge 2 Fahnenschwenker (innen) 
aus Klasse A und je 2 Fahnenschwenker(innen) aus Klasse B). 
Beispiel: Al,A2,Bl,B2 oder ADI,A2,B1,BD2. 
Die Mannschaften müssen zu Beginn einer Veranstaltung namentlich in einem 
verschlossenen Briefumschlag gemeldet werden.Diese Umschläge dürfen erst nach 
beendigtem Wettstreit geöffnet werden. 

3. Gruppen 

3- 6 Teilnehmer (beim Fahnenschwenken im Gehen 6- 12 Teilnehmer), die in 
gemeinschaftlichem Auftreten gleichmäßig oder optisch zueinandergehörig 
schwenken, bilden eine Gruppe. Abweichend von dieser Regelung kann die 
Teilnehmerzahl, bzw. die jeweilige Schwenkart (Synchron- oder harmonisches 
Schwenken) vom Veranstalter festgelegt werden. 
Die Maße der Effektiv-Schwenkfläche einer Gruppe wird in der Ausschreibung 
bekanntgegeben. 

0 Schwenkzeit 

I 

~ 

Einzelschwenker 
Pflicht 
Pause 
Kür 

30 Sekunden 
10 Sekunden 
90 Sekunden 

Die Reihenfolge ist einzuhalten. Anfang und Ende werden bei Pflicht und Kür 
akustisch angezeigt. 

Ausnahme: 

Gru.PQen 

Die Schwenkzeit für die Kür beträgt in der Pagen- und 
Altersklasse jeweils nur 60 Sekunden. 

Die Schwenkzeit bei Gruppen muß zwischen drei und fünf Minuten liegen. 
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111 Bewertung 

1. Pflicht 

Unter Ziffer II-1.- Pflicht- wirdjeder Fehler mit einem Minuspunkt bewertet, Fehler 
sind: 
a) 
b) 

c) 

d) 

Mehr als dreimal hintereinander gezeigte Figuren (ausgenommen: Pagenklasse) 
Berühren des Fahnentuches mit dem Körper, der Erde undjedem anderen 
Gegenstand 
Zusammenschlagen und Aufrollen des Fahnentuches; pro gezeigtem Griff 1 
Minuspunkt (ausgenommen: Pagenklasse 1) 
Hinfallen der Fahne; das Hinfallen der Fahne wird mit 5 Punkten Abzug pro 
Wettkampfrichter geahndet 

In der Pflicht müssen mindestens fünf verschiedene Griffe gezeigt werden. 
Jeder fehlende Griffwird mit 10 Punkten Abzug je Wettkampfrichter bewertet 
(ausgenommen: Pagenklasse) 

2. Kür 

Unter Ziffer II-1.- Kür- wirdjeder Kunstgriffnach Schwierigkeitsgrad mit bis zu 2 
Punkten bewertet 
Kunstgriffe "einfacher Art" werden als Kunstgriffe gezähltjedoch mit keinem Punkt 
bewertet 
Dazu gehören z.B.: Rückenschlag, Rückenzug und Drehung der Fahne um die 
geschlossenen Beine. 
Kunstgriffe werden mit einem Punkt bewertet. 
Dazu gehören z.B.: Würfe ohne Drehung der Fahne. kurze Würfe mit Drehung 
der Fahne (mindestens 20 cm hoch), Halswürfe, Körperwürfe mit beiden 
Händen durchgeführt und einfache Beinwürfe. 
Kunstgriffe "schwieriger Art" werden mit 2 Punkten bewertet Dazu gehören z.B.: 
hohe Würfe mit Drehung der Fahne (über 50cm hoch), Körperwürfe mit einer Hand 
ausgeführt, Springen über die Fahne mit geschlossenen Beinen, doppelte Beinschläge 

und 3600-Drehung mit der Fahne auf dem Fuß. 
Es müssen mindestens 10 verschiedene Kunstgriffe über 90 Sekunden in 
harmonischer Wechselfolge gezeigt werden. Wird ein Griffmehr als 3x in 
Folge gezeigt, erfolgt ab dem 4. Griffkeine Wertung mehr (ausgenommen 
Pagenklasse ). 

3. Haltung und Ausführung 

Zusätzlich wird in Pflicht und Kür Haltung, Sauberkeit, Ordnung der Kleidung, 
Wackeln des Körpers oder Teile desselben- Arme ausgenommen -und Herunterfallen 
oder Verschieben der Kopfbedeckung bzw. anderer Kleidungsstücke mit der Note 1 
bis 10 bewertet; wobei 1 die beste Note darstellt. 
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4. Gesamtergebnis 

Die Noten aus Ziffer III- 1. und Ili- 3. zusammengezählt, werden von der Note zu 
Ziffer III - 2. abgezogen und bilden das Ergebnis. 
FünfWettkampfrichter müssen gemeinsam werten. 
Alle Ausnahmen werden von den anwesenden Mitgliedern des jeweils zuständigen 
Vorstandes beschlossen. 
Die Ergebnisse aller Wettkampfrichter, abzüglich demjeweils höchsten und 
niedrigsten Resultates, zusammengezählt, ergeben das Endresultat des Teilnehmers. 
Das höchste Resultat ergibt den Sieger, das Zweithöchste den Zweiten. usw. 

5. Griffezähler 

Ein fachkundiger Fahnenschwenker der nicht in der vorgeführten Klasse startet, ist als 
öffentlicher Zähler der Pflicht- und Kunstgriffe vorgeschrieben. 

6. Punktegleichheit 

Bei Punktegleichheit entscheiden die zusammen gezählten Noten der 
Ziffer III - 3 .. Das niedrigste Resultat ergibt den Sieger. Ist auch hierbei 
Punktegleichheit festzustellen, so erfolgt eine gleichwertige Ehrung. 

7. Mannschaftswertung 

In der Mannschaftswertung werden die Punktergebnisse der vier Einzelteilnehmer 
zusammengerechnet und ergeben das Mannschaftsergebnis. 

8. Gruppenwertung 

Im Gruppenschwenken beginnt die Wertung mit dem Aufmarsch und endet mit dem 
Abmarsch. Vorbereitende Maßnahmen hierfür dürfen ohne Musik durchgeführt 
werden. 
Nach der letzten Gruppe erfolgt die offene Wertung in der Reihenfolge der Starter. 
Die Gruppenwertung - sei es Gruppensynchron oder Gruppenakrobatik - wird mit 
eigenen Wertungsbögen bewertet. Das höchste Resultat ergibt den Sieger. Bei gleicher 
Punktzahl erfolgt eine gleichwertige Ehrung. 

9. Wettkampfrichter 

Die Wettkampfrichter geben ihre Bewertungen offen bekannt und dann zur 
Bearbeitung an die Neutralen zurück. 
Alle Mitarbeiter der Wettkampfleitung sind bis zur erfolgten Siegerehrung zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. 
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10. Bewertungsunterlagen 

Die Bewertungsunterlagen müssen ein Jahr- vom Tage der Austragung an
aufbewahrt werden. 

11. Einsichtnahme 

Seite 26 

Der jeweils zuständige geschäftsführende Vorstand hat nach Beendigung der 
Siegerehrung ausschließlich das Recht auf Einsichtnahme in die 
Bewertungsunterlagen. Die Gesamtsiegerliste ist nach der Siegerehrung vom 
Veranstalter öffentlich auszuhängen. Das Einspruchsrechtjeden aktiven Teilnehmers 
erlischt nach Ablaufvon 10 Tagen ab Tage der Austragung gerechnet: es gilt der 
Poststempel. Der Einspruch ist schriftlichperEinschreiben an den jeweils zuständigen 
geschäftsführenden Vorstand zu richten. Einspruch kann der Aktive, sein gesetzlicher 
Vertreter oder der Verein erheben. 

12. Reklamation 

Reklamationen während des Wettkampfes werden von den anwesenden Mitgliedern 
des jeweils zuständigen Vorstandes erledigt. 

13. Ausnahmen 

Bei Teilnehmern, die körperbehindert sind, müssen durch die 
Wettkampfrichter die Maßstäbe bei der Bewertung" Haltung und 
Ausführung" dem einzelnen Starter entsprechend angepaßt werden. 

IV Musik 

1. Einzelschwenker 

Es wird nach neutral wechselnden Schallplatten, Tonbändern oder Musikkapellen 
geschwenkt. 

Das Musikstück darf vom Anfang der Pflicht bis zum Ende der Kür nicht 
unterbrochen werden. 

Die Klassen AI, A2 und AD I, AD2,sowie die Altersklasse müssen nach Walzermusik, 
die Klassen B1, B2, BD1, BD2,P1 und P2 nach Marschmusik schwenken. 

Der Rhythmus zum Musikstück muß in Pflicht und Kür gleichmäßig eingehalten 
werden. 

2. Gruppen 

Bei Gruppen ist die Wahl des Musikstückes freigestellt. 
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V Fahnenwechsel 

Das Wechseln der Fahne ist bei einem Fahnendefekt erlaubt. d.h. das Fahnentuch muß 
das entsprechende Maß der Klasse vorweisen und der Starter( in) beginnt seinen 
Wettkampf sofort von vorne. 

VI Startberechtigung 

Jeder Teilnehmer ist pro Disziplin nur in einer Mannschaft und nur in einer Gruppe 
startberechtigt 
Jeder Teilnehmer ist nur in einer Klasse startberechtigt 

Wettkampfrichter dürfen in der von ihnen gewerteten Klasse nicht starten. Die 
gemeldete bzw. angefangene Klasse muß eingehalten werden. 

Alle bei den Wettkämpfen eingesetzten Schwenkfahnen werden vor Wettkampfbeginn 
durch den Veranstalter nachgemessen. 

Die an den unter Ziffer IX benannten Veranstaltungen, teilnehmenden Mitglieder und 
Nichtmitglieder der R.F.V. unterwerfen sich mit Abgabe der Teilnehmermeldung 
dieser Richtlinie. 

VII Disqualifikation 

1) Gründe 

a) Zuwiderhandlungen eines Teilnehmers bei Wettbewerben, Wettstreiten, 
Wettkämpfen und Meisterschaften gegen diese Richtlinien. 

b) zu großer Geschwindigkeitsunterschied zwischen Pflicht und Kür in der 
Darbietung des Fahnenschwenkers 
Extreme Abweichung vom Musikrhythmus 

c) Fehlen einer harmonischen Wechselfolge 

2) V orgehensweise zu: 

a) Der Teilnehmer wird von der Wettstreitleitung für den Bereich des 
Wettbewerbes, dem er laut Richtlinie zuwidergehandelt hat, disqualifiziert. 

b) Der Wertungsrichter disqualifiziert, indem er einen Diagonalstrich über den 
Wertungsbogen macht. Der Teilnehmer muß in jedem Fall bewertet werden, 
auch wenn anschließend eine Disqualifikation erfolgt. Liegen zwei 
Disqualifikationen vor, wird eine als niedrigstes Ergebnis, die Andere als 
Nullergebnis in die Wertung einbezogen. 

Wird ein Teilnehmer von mehr als zwei Wertungsrichter disqualifiziert, muß 
seine Wertung als Disqualifikation aufgenommen werden. Der Teilnehmer 
entfällt für den Bereich der Wertung. 



II 
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Vlll Startgelder 

Die Veranstalter oder Ausrichter der nachfolgend bezeichneten Veranstaltungen 
erheben Startgelder. Diese sind bei Abgabe der Teilnehmermeldungen zu überweisen 
bzw. zu entrichten. 

IX Gültigkeit 

Bei allen Fahnenschwenkerwettbewerben, Wettstreiten und Meisterschaften, die unter 
der Leitung, Organisation oder Ausarbeitung der "Rheinischen Fahnenschwenker
Vereinigung 1960 e.V., Vertretung der rheinischen und westfälischen 
Fahnenschwenker mit dem Sitz in Düsseldorf' oder deren Gliederungen bzw. 
Körperschaften abgehalten werden, gilt diese Richtlinie. 

X Änderung und Überarbeitung 

Die Änderung und Überarbeitung dieser Richtlinien obliegt der "Arbeitsgemeinschaft 
für das wettkampfmäßige Fahnenschwingen in Deutschland", welche sich aus jeweils 
7 Vorstandsmitgliedern der Landesverbände aus Baden-Württemberg und Nordrhein
Westfalen zusammensetzt. 

Arbeitsgemeinschaft für wettkampfmäßiges 
Fahnenschwingen in Deutschland 
1. Vorsitzender 
Gerhard Schiaich 
Siedlerweg 13 
78464 Konstanz 
Tel.: 07531 I 33203 

-
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[Konstanzer Fahnenspiel Teill und Teil2: G.S. 

Zusammengestellt 1984 von Michael Asal, Winfried Matt und Gerhard Schiaich 

Kurzform: 
Teil 1 

Teil2 

3 x Harnisch,rechts 
3 x Harnisch, links 
4 x Schildkröte, links, rechts, links, rechts 
3 x Gürtel, links herum 
1 x Schlaufe,links 
1 x Schlaufe, rechts 
6 x Helmbusch, rechts beginnend 
3 x Harnisch, rechts 
1 x Schlaufe, rechts 
1 x Zwischenwurf, rechts 
3 x Referenz (liegende acht), rechts beginnend 
4 x Corse, rechts beginnend 
1 x Harnisch 
1 x Schild, rechts 
4 x geworfener Harnisch, rechts beginnend 

Erklärung der einzelnen Griffe 

Obergriff 

verkehrter Obergriff 

Untergriff: 

verkehrter Untergriff: 

Die Hand liegt auf dem Fahnenstock, der 
Daumen zeigt zur Fahne. 
Die Hand liegt auf dem Fahnenstock, der 
Daumen zeigt zum Körper. 
Die Hand ist unter dem Fahnenstock, der 
Daumen zeigt zur Fahne. 
Die Hand ist unter dem Fahnenstock, der 
Daumen zeigt zum Körper. 

Erklärung der einzelnen Figuren 

1. Harnisch: Die Fahne liegt in Längsrichtung waagrecht auf der rechten Schulter. 
Der linke Arm ist senkrecht am Körper angelegt. Die rechte Hand führt 
die Fahne im Untergriff senkrecht nach oben. Der Fahnenstock ist 
waagrecht. Nun wird die Fahne, vorwärts abwärts, in einer kreisenden 
Bewegung senkrecht zuerst links und dann rechts am Körper vorbei 
geführt. Der Arm bleibt dabei ausgestreckt (nicht pumpen). 

Die Beine sind geschlossen (Grundstellung). 
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Schildkröte: 
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Die Fahne liegt in Längsrichtung waagrecht auf der rechten Schulter. 
Der rechte Arm ist senkrecht am Körper angelegt. Die linke Hand hält 
die Fahne mit Obergriff am Griffstück Der linke Unterarm ist 
waagrecht. 
In einer waagrechten, gegen den Uhrzeigersinn kreisenden, Bewegung 
wird die Fahne über den Kopf und anschließend weiter über die linke 
Hüfte hinter den Körper zur rechten Hüfte geführt. Mit einer 
Vorwärtsschlaufe Kreisbeschreibung: oben, links, unten) wird die 
Fahne hinter dem Körper zurückgeführt und vor dem Körper in die 
rechte Hand übergeben. Diese übernimmt die Fahne mit Untergriff und 
führt die Fahne weiter in einer, im Uhrzeigersinn drehenden, 
waagrechten Bewegung über den Kopf und anschließend weiter über 
die rechte Hüfte hinter den Körper zur linken Hüfte. Mit einer 
Vorwärtsschlaufe (Kreisbeschreibung: oben, rechts, unten) wird die 
Fahne hinter dem Körper zurückgeführt und vor dem Körper, in 
Brusthöhe, in die linke Hand übergeben. 

Während der ganzen Figur ist die Fahne, mit Ausnahme der 
Schlaufen, waagrecht zu führen. 
Jeweils seitlich am Körper wechselt die Hand durch eine 
180 Grad Drehung in den Untergriff, bzw. in den Obergriff 

Die Beine sind geschlossen (Grundstellung). 

Das Konstanzer Fahnenspiel, eingebaut in eine Formation im Umzug 

anläßlich des Deutschlandfestes in Berlin 1996 
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Gürtel: 

Schlaufe: 

Helmbusch: 
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Die Fahne wird, beginnend von rechts nach links, mit Untergriff 
waagrecht um den Körper geführt. Der Fahnenstock zeigt dabei immer 
zur Körpermitte. 
Vor dem Körper übernimmt die linke Hand die Fahne im verkehrten 
Obergriff und führt die Fahne hinter den Körper. In Rückenmitte 
übernimmt die rechte Hand im verkehrten Untergriff und führt die 
Fahne wieder nach vorne. 

Richtungswechsel: 
Vor dem Körper übernimmt die linke Hand im Obergriff die 
Fahne und führt sie seitlich zur Schlaufe. 

Die Beine sind geschlossen (Grundstellung). 

Die Schlaufe ist eine Figur zur Richtungsänderung. Sie wird seitlich am 
Körper aus der Schulter heraus im Obergriff (Handgelenk bleibt steif) 
und in einer Kreisbewegung, beginnend von oben nach hinten und nach 
unten, ausgeführt. 
Grundsatz: 
Der Stock vollendet die Schlaufe unter der Fahne. 

Die Beine sind geschlossen (Grundstellung). 

Beginnend von rechts mit Schlaufe und Obergriff wird der 
ausgestreckte Arm seitlich schwungvoll zum Wurf nach oben geführt. 
Dabei wird nach der Schlaufe die Griffhaltung vom Obergriff mittels 
einer 180° Drehung nach hinten in den Untergriff vorgenommen. 
Bei einem Winkel von ca 45° läßt die Hand den Fahnenstock zum Wurf 
los. Die Fahne beschreibt eine senkrechte Kreisflugbahn zur 
ausgestreckten linken Hand. Die Fahne wird im Untergriff gefangen, 
mit einer Drehung nach vorne in den Obergiff gebracht und zur 
Schlaufe weitergeführt. 
Die Fahne darf frühestens in Schulterhöhe und sollte spätestens in 
Gürtelhöhe gefangen werden. 

Mit Beginn des ersten Wurfes wird eine ca. Schulterbreite 
Seitgrätschstellung nach links eingenommen. 
Mit Beginn des letzten Wurfes wird wieder Grundstellung 
emgenommen. 
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Z wischenwurf: 

Corse: 
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Mit Obergriff und Schlaufe rechts wird die Fahne aus der Schlaufe 
heraus in einer Art kurzem Helmbusch vor dem Körper nach links 
geworfen. 
Die linke Hand fangt die Fahne in Höhe der linken Schulter mit 
Untergriff an der Stockspitze, läßt den Stock nach links bis zu einer 
geraden Linie (Schulter, Hand, Stockspitze, Stockende) auspendeln, 
führt, den Schwung der Fahne ausnutzend, diese Gerade in einem 
Winkel von 20° nach vorne weiter bis in eine Höhe von ca 45° und 
einem Bogen nach hinten zur Seitenlinie. 
Mit zunehmendem Schwung ( Stockspitze vorne) wird die Fahne von 
links oben auf Brusthöhe vor den Körper gezogen und in einer 
Bewegung (Geschwindigkeit steigernd) senkrecht nach oben gestoßen. 
Beim Aufwärtsstoßen dreht sich der Fahnenstock um 180°, so daß die 
Fahnenspitze nun nach unten zeigt. 
Über Kopfhöhe gibt man der Fahnenspitze zum Wurf noch einen 
kleinen Kick nach oben mit. 
Während des Wurfes dreht sich die Fahne um 270° nach links. Sie wird 
mit der linken Hand im Untergriff aufgefangen. 

Nach Beginn des ersten Wurfes (kurzer Helmbusch) wird eine, ca. 
Schulterbreite Seitgrätschstellung nach links eingenommen. Nach 
Auffangen des letzten Wurfes wird wieder Grundstellung 
emgenommen. 

Mit Obergriff in der rechten Hand wird vor dem Körper eine große 
Kreisbewegung gegen den Uhrzeigersinn (360°) ausgeführt. 
Anschließend wird der seitlich ausgestreckte, rechte Arm ca. 45° 
schwungvoll nach oben geführt und die Fahne halbkreisförmig in 
senkrechtem Zustand (Helmbusch) auf die seitlich ausgestreckte linke 
Hand geworfen. 
Die linke Hand fangt die Fahne im Untergriff in Schulterhöhe und führt 
sie in einer waagrechten, gegen den Uhrzeigersinn gerichteten, 

Kreisbewegung nach hinten über den Kopf, die linke Hüfte in 
Gürtelhöhe zum Rücken. 
Die rechte Hand übernimmt Im verkehrten Untergriff und führt die 
Fahne in Gürtelhöhe vor den Körper. 
Die linke Hand übernimmt die Fahne im Untergriff und führt vor dem 
Körper eine große Kreisbewegung im Uhrzeigersinn (360°) aus 
Anschließend wird der seitlich ausgestreckte, linke Arm ca. 45° 
schwungvoll nach oben geführt und die Fahne halbkreisförmig in 
senkrechtem Zustand (Helmbusch) auf die seitlich ausgestreckte rechte 
Hand geworfen. 

Die Beine bleiben geschlossen (Grundstellung). 
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Schild: 

geworfener 
Harnisch: 
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Die Fahne wird mit Untergriff in der rechten Hand von vorne nach 
hinten in einer kreisenden, senkrechten Bewegung an der rechten 
Körperseite vorbeigeführt 
Der Arm Ist dabei ausgestreckt 

Die Beine bleiben geschlossen (Grundstellung). 

Aus dem Schild heraus wird die Fahne mit der rechten Hand im 
Untergriff von hinten, unten nach vorne in einem Winkel von ca. 45° 
und einem seitlichen Winkel nach links von ca. 80° zum Wurf 
gestoßen. 
Die Fahne beschreibt einen halbkreisförmigen, senkrecht ausge
richteten Flug nach vorne auf die linke Hand. 
Die linke Hand fängt die Fahne im verkehrten Untergriff und führt sie 
im Schild links am Körper vorbei wieder hoch zum Rückwurf. Die 
Fahne wird im verkehrten Untergiff von links hinten nach rechts vorne 
in die rechte Hand geworfen. 
Die rechte Hand fängt die Fahne im verkehrten Untergriff 

Zusatz: 
Nach dem letzten Wurf von links nach rechts fängt die rechte Hand die 
Fahne im Untergriff 

Mit Beginn des ersten Wurfes wird eine ca. Schulterbreite 
Seitgrätschstellung nach links eingenommen. 
Mit Beginn des letzten Wurfes wird wieder Grundstellung 
emgenommen. 
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Fahnenstock
produktion in 

Baden-W ürttemberg 
ein Bericht von Gerhard 

Schiaich 

Seit der Gründung des 
LFBW tauchte immer 
wieder die Frage auf ob es 
notwendig sei, Fahnen
stöcke zu einem hohen 
Preis und mit langen 
Wartezeiten aus der 
Schweiz zu importieren 
oder, die Deutsche Reihe 
betreffend, auf abenteuer
liche Weise anderweitig 
zu beschaffen. 

Der oft als "Schweizer 
Fahnenstock" bezeichnete 
Fahnenstock ohne Gegen
gewicht wurde bereits um 
1500 von Albrecht Dürer 
dargestellt und wurde 
vorwiegend in Deutsch
land benutzt. 

Diesen Stock nach-
zubauen war der Ehrgeiz 
von Martin Schrnid. Er 
begann mit schwäbischer 
Gründlichkeit Material 
und Handwerker zu 
suchen, die diesen Stock 
herstellen können. 

Der Stock besteht nun aus 
ausgesuchtem Eschen
holz, Griff und Spitze 
werden mit Messing
hülsen verstärkt und mit 
Kunststoffstopfen als 
Dämpfer besetzt. 
Natürlich bietet Martin 
Schrnid zu der Standart
version auch eine "De 
Luxe" Version an. 
Hier werden die Kunst
stoffspitzen durch 
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Messingspitzen ersetzt. 
Die Messingteile können 
nach Wunsch auch farbig 
gestaltet werden (Preis 
auf Anfrage). 

Der Stock hat eine 
Standartlänge von 150 cm 
und ein Gewicht von ca. 
550 gr. 
Es ist möglich die Stöcke 
im 1 Ocm Abstand in 
verschiedenen Längen 
von 90 cm - 160cm 
herzustellen und das 
Stockgewicht variabel zu 
gestalten. Der Preis ist 
jedoch für alle Standart
ausführungen gleich. Er 
beträgt 55,- DM plus 
Versandkosten 
(Für Mitglieder). 

Ähnlich ging Klemens 
Ramsteiner vor. Gemein
sam mit seiner Schwester 
(Drechslerrneisterin) ent-
wickelte er den 
Fahnenstock für die 
"Deutsche Reihe". 

Auch er bietet diesen 
speziellen Fahnenstock in 
verschiedenen Versionen 
an: 

150 cm Länge mit einem 
Gesamtgewicht von ca. 
4,5 kg kostet 120,-- DM 
plus Verandkosten. 
150 cm Länge mit einem 
Gesamtgewicht von ca. 
2,5 kg kostet 65,-- DM 
plus Versandkosten 
An der Jahreshauptver
sammlung in Bad Urach 
werden unsere Landesver
bandstraineT Martin 
Schmid und Klemens 
Ramsteiner ihre Stöcke 
ausstellen. 

Seite 34 

Bitte bestellen Sie direkt 
bei: 

Martin Schrnid 
Dammstr. 24 
72351 Geislingen 
Tel.: 07433 I 20497 

Klemens Ramsteiner 
Bergstr. 7 
77716 Fischerbach 
Tel.: 07832 I 5055 



Ausgabe 1 I 1997 ~er ~~nric~ Seite 35 

• • ••• • Wir konzipieren 

- 'Jil-' \ \~·. I• Wir organisieren 
NNO ~N s

'o tt 1G, o N ~ N • Wir programmieren I 

S ~ U N G t. ~ ~-----~-.-.~ 
\. 0 s \'\ ~J- \'\ ~ \<. pj. • Wir schulen 
'" u R o \J'J t. P.. N o:.--111111 
~ p.. N t. ~ S \ . -~ 1 [ 
~\11 ~~V\"' 

I f\~.rv / (}ßNt.R 
\j\ ~\S \-"\ G 2'0 

~ ~ p.. ~ s s \J'J t. Ns\P..N1. 
G p.. 61 ~0 0 N 
o,1ßA t. '" o ?JA 
\ t ~?J \11 ?J p... "f,_ 
o1f> t. t- s11 
\ t ~?J \ 11 ?J 
o1~ 1.: lll1 II 1 II 



Ausgabe 1 I 1997 ~er tfiiiJnric~ 

9. Deutsche Meisterschaften im Fahnenschwingen 
14./15.09.1996 

in Biberach I Riß 
ein kurzer Rückblick von Olli Braun 

Seite 36 
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9. DM 1996 in 
Biberach: 

Ein Bericht von Olli 
Braun 

9. Deutsche Meisterschaft 
im Fahnenschwingen in 
Biberach an der Riß 
14./15.09. 96 

"ABSOLUTER F AHN-SINN, 
BIBERACHER FAHNEN
SCHWINGER RÄUMEN BEI 
TITELKÄMPFEN AB, 
BIBERACHER SCHWAN-
GEN AM BESTEN, WENN 
IN BIBERACH DIE BUNTEN 
FAHNEN WEHEN", so 
lautete es einen Tag nach 
dem 2 - tägigen Folklore
spektakel in der Tages
presse. 

~e~ iJiiiJnrie~ 

Diese Deutsche Meister
schaften werden wohl als 
Novum in die Geschichte 
der "Fahnenschwinger 
Biberach eingehen. 
Nach eineinhalbjähriger 
Vorbereitungszeit war es 
am 14. und 15. Sept. 1996 
endlich soweit. In dieser 
Zeit wurden ca. 500 
Vereine und einzelne 
Fahnenschwinger zu 
diesen Wettkämpfen 
eingeladen. Es mußten 
Hallen für den Wettkampf 
und die Massenquartiere 
geordert werden; zahl
reiche Ehrengäste ein
geladen; Werbung und 
Presseberichte geplant; 
das 
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Rahmenprogramm, die 
Siegerehrung und der 
Wettkampfablauf fest
gelegt; für das leibliche 
Wohl gesorgt; 
Wettkampf-richter 
ausgebildet, sogar eine 
Meisterschaftszeitung 
gedruckt; Sponsoren 
gesucht und es mußte viel 
trainiert werden. Denn 
schließlich hatten die 
Biberacher Fahnen
schwinger die nicht ganz 
leichte Aufgabe als 
Gastgeber zwei Titel zu 
verteidigen. 
Zum ersten mal waren aus 
fünf Bundesländern, 
Bayern, Baden-Württem
berg, Berlin, Nieder-
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sachsen, und Nordrhein
Westfalen, ca. 250 
Teilnehmer aus über 25 
Vereinen zu diesem 
Wochenende angereist. Es 
wurde um 12 Titel in den 
Einzeldisziplinen und 5 
Titel bei den Gruppen
wettbewerben ge
schwungen. 

Dank der vielen 
ehrenamtlichen Helfer aus 
den 
Vereinsreihen 
Turngemeinde 
1847 e.V. 

etgenen 
der 

Biberach 
und der 

großzügigen Unter-
stützung der Stadt 
Biberach konnte dieser 
zweitägige Wettkampf 
einen hervorragenden 
Ablauf erlangen. 
Nicht nur auf der 
städtischen Ebene, 
sondern auch auf der 
Landesebene konnte eine 
positive Einstellung zum 
Fahnenschwingen als 
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Brauchtumspflege und 
Sportart gewonnen 
werden. Ministerpräsident 
Erwin Teufel ließ es sich 
nicht nehmen eine 
Pokalspende und ein 
Grußwort der Veran
staltung zu übermitteln. 
Selbst der Präsident des 
Deutschen Leichtatletik
V erband "Prof Dr. 
Helmut Digel" stattete der 
Deutschen Meisterschaft 
in Biberach einen kurzen 
Besuch ab. 
Auch ein Jubiläum konnte 
mit dieser Deutschen 
Meisterschaft im Fahnen
schwingen gefeiert 
werden, den vor 20 Jahren 
fand die erste Deutsche 
Meisterschaft im 
Fahnenschwingen statt. 
Zum Abschluß noch ein 
paar Fotos und die 
Ergebnisliste der 
vergangeneu DM. 
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Oberbürgermeister Fettback in Uniform TG-Präsident Hoffmann I. Vorstand Michael Kolesch 

Gruppenfoto Ausrichter Fahnenschwinger Biberach 
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Ergebnisliste 
9.Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen 

14.-15.09.96 in Biberach 

Wettbewerb: Pagen Klasse 1 

Platz St-Nr Teilnehmer 
1 7 Gahr Bernd, FZ Niederburg Konstanz 
2 2 Arendes Anne-Kathrin, FSG Borgentreich 
3 1 Laqua Kathrin, FSG Borgentreich 
4 3 Schäfer Stephanie, FSG St.Johannes u. Wewer 
5 6 Stiens Eva, FSG Borgentreich 
6 11 Flecken Björn, FSG St. Sebastian Bardenberg e 
7 4 Mertineit Melanie, BSG Grünhöfe Bremerhaven 
8 10 Flecken Natascha, FSG St. Sebastian Bardenberg e 

Wettbewerb: Pagen Klasse 2 männlich 

Platz St-Nr Teilnehmer 
1 20 Mazzardo Thomas, FZ Niederburg Konstanz 
2 12 Ozeponik Thomas, FSG Würselen-Bissen 1978 
3 18 Harren Benjamin, FSG Dobach St.Jobs Würselen 
4 8 Schiller Andreas, FSG Dobach St.Jobs Wirselen 
5 6 Lamich Rafael, St.Hubertus Fahnen Itter 
6 1 Mazzardo Tobias, FZ Niederburg Konstanz 
7 13 Fuhrmann Christian, FSG Rot-Weiss Euchen 
8 11 Flecken Rene, FSG St. Sebastian Bardenberg e 
9 3 Dohmen Klaus, St. Lambertus Schützenbrudersc 
10 4 Sowa Adam, St.Hubertus Fahnen Itter 
11 17 Carduk Andreas, St. Lambertus Schützenbrudersc 
12 9 Konstantinou Dimitrios, FSG Würselen-Bissen 1978 
13 19 Heythausen Thomas, St. Sebastianus Br Kaiserswert 
14 14 Eschmann Sebastian, FSG St. Sebastian Bardenberg e 
15 15 Benecke Sascha, FSG Borgentreich 
16 7 Straelen Fabian van, St.Hubertus Fahnen Itter 

D 17 10 Gülpen Bernd, St. Lambertus Schützenbrudersc 

Wettbewerb : Pagen Klasse 2 weiblich 

Platz St-Nr Teilnehmer 
1 43 Neumann Ariane, FSG St.Johannes u. Wewer 
2 24 Raggel Karina, FSG St.Johannes u. Wewer 
3 31 Schäfer Sarah, FSG St.Johannes u. Wewer .. 6 Talsma Maraike, FSG St.Johannes u. Wewer 

Seite 41 

Halt Pkt 
11 134 
14 104 
16 90 
15 88 
19 56 
17 31 
12 26 
16 25 

Halt Pkt 
15 186 
12 179 
11 178 
13 172 
12 167 
15 149 
13 139 
15 138 
12 136 
16 133 
15 110 
12 109 
22 108 
23 77 
16 75 
15 70 

D 

Halt Pkt 
17 192 
17 189 
17 186 
16 182 
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Wettbewerb: Pagen Klasse 2 weiblich 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
5 22 Gloth Nadine, FSG St.Johannes u. Wewer 17 167 
6 12 Albracht Julia, FSG St.Johannes u. Wewer 22 160 
7 4 Schiaich Claudia, FZ Niederburg Konstanz 19 139 
8 32 Roeren Jennifer, FSG St.Johannes u. Wewer 17 138 
9 15 Knipper Uta, FSG Würselen-Bissen 1978 13 126 
10 14 Fahrenkernper Sonja, FSG St.Johannes u. Wewer 26 117 
11 9 Ly Daniela, St.Hubertus Fahnen Itter 15 98 
12 36 Schiaich Birgit, FZ Niederburg Konstanz 25 97 
13 40 Kösters Eva, FSG Borgentreich 17 96 
14 10 Conze Elisabeth, FSG Borgentreich 17 95 
15 17 Schöner Yvonne, FSG Linden-Neusen 18 95 
16 23 Flecken Anja, FSG St. Sebastian Bardenberg e 20 89 
17 8 Dohmann Karin, FSG Borgentreich 24 89 
18 25 Stamm Sabrina, FSG Borgentreich 15 87 
19 34 Laqua Kirsten, FSG Borgentreich 16 84 
20 21 Nigbur Jessica, FSG St. Sebastian Bardenberge 18 83 
21 29 Hengel Katharina, FSG Borgentreich 25 81 
22 19 Lamich Elisabeth, St.Hubertus Fahnen Itter 21 80 
23 13 Flecken Bianca, FSG St. Sebastian Bardenberg e 17 77 
24 33 Röttges Kerstin, FSG St.Johannes u. Wewer 22 76 
25 30 Arbeiter Sarah, FSG Borgentreich 21 72 
26 11 Korr Sabrina, FSG St. Sebastian Bardenberg e 16 70 
27 1 Schwientek Eveline, St.Hubertus Fahnen Itter 19 69 
28 35 Vorwerk Sarah, FSG Borgentreich 19 60 
29 18 Bieling Helena, FSG Borgentreich 19 57 
30 16 Gdanietz Svenja, BSG Grünhöfe Bremerhaven 12 52 
31 41 Rodmann Nicole, BSG Grünhöfe Bremerhaven 17 43 
32 3 Mertineit Manuela, BSG Grünhöfe Bremerhaven 16 33 
33 37 Wunsch Daniela, BSG Grünhöfe Bremerhaven 17 25 
34 38 Schwarting Diana, BSG Grünhöfe Bremerhaven 12 17 
35 20 Ollhorn Tina, BSG Grünhöfe Bremerhaven 23 15 

D 36 7 Lotze Jessica, FSG Borgentreich D 

Wettbewerb: Herren Bl 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
I 8 Bauer Guido, FSG Dobach St.Jobs Würselen 13 305 
2 2 Krieseher Stephan, FSG Würselen-Bissen I978 I5 27I 
3 I Flecken Manfred, FSG St. Sebastian Bardenberg e I8 206 
4 10 Kuhrt Holger, FSG St.Johannes u. Wewer 21 205 
5 14 Harne! Olaf, FSG Borgentreich 17 I92 
6 5 Erven Thomas, FSG Rot-Weiss Euchen I8 I8I 
7 4 Schwientek Damian, St.Hubertus Fahnen Itter 16 I77 
8 6 Gabrisch Michael, FSG Linden-Neusen 18 174 
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Wettbewerb: Herren BI 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
9 11 Herffs Jens-Peter, FSG Wirseien-Bissen 1978 17 163 
10 12 Balgheim Hans Werner, St. Sebastianus Br Kaiserswert 19 155 
11 7 Vitulli Gino, Fahnenschwinger Biberach 22 133 
12 13 Heythausen Michael, St. Sebastianus Br Kaiserswert 22 122 
13 9 Straelen Guido van, St.Hubertus Fahnen Itter 20 107 

Wettbewerb: Herren B2 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
1 2 Hallmann Lutz, FSG Dobach St.Jobs Würselen 9 362 
2 17 Kollberg Marcel, FSG Rot-Weiss Euchen 15 319 
3 5 Altmiks Matthias, FSG St.Johannes u. Wewer 15 311 
4 14 Rübben Ralf, FSG Dobach St.Jobs Würselen 13 304 
5 13 Gottschalk Michael, FSG Linden-Neusen 14 285 
6 16 Hinze Ralf-Dieter, FZ Niederburg Konstanz 14 256 
7 4 Dorr Bemd, FSG Dobach St.Jobs Würselen 15 255 
8 6 Konrad Hans, FZ Niederburg Konstanz 17 255 
9 11 Lürken Achim, FSG Dobach St.Jobs Würselen 18 255 
10 9 Heitzer Arnd, FSG Rot-Weiss Euchen 17 244 
11 10 Renner Michael, Fahnenschwinger Biberach 16 243 
12 15 Wigand Rolf, FSG Dobach St.Jobs Würselen 22 243 
13 18 Offergeid Josef, FSG Rot-Weiss Euchen 20 213 
14 12 Wendt Stefan, St.Hubertus Fahnen Itter 18 172 
15 1 Buchheister Helmut, St.Hubertus Fahnen Itter 21 156 
16 8 Grießmayer Volker, FZ Hohentwiel Singen 17 129 

D 17 3 Kröhn Rüdiger, FSG Borgentreich D 

Wettbewerb: Herren AKI 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
1 3 Sporkmann Willi, FSG St. Sebastian Bardenberg e 10 107 
2 I Heythausen Kari-Heinz, St, Sebastianus Br Kaiserswer 12 47 
3 4 Dohmen Karl-Josef, FSG Linden-Neusen 17 34 
4 2 Kireher Josef, Düsseldorf-Mettman Mettmann 11 32 

Wettbewerb: Herren AK2 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
1 3 Willems Gottfried, FSG Würselen-Bissen 1978 8 87 
2 I Häußinger Karl-Heinz, Bezirk Düsseldorf 12 59 
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Wettbewerb: Deutsche Reiheeinzel 

Platz St-Nr Teilnehmer 
1 1 Rarosteiner Klemens, Trachten u. Volkst Fischerbach 
2 7 Schwendemann Markus, Trachten u. Volkst Fischerbach 
3 5 Rarosteiner Severin, Trachten u. Volkst Fischerbach 
4 8 Hinze Ralf-Dieter, FZ Niederburg Konstanz 
5 6 Schmid Martin, FZ Geislingen 1989 Geislingen 
6 4 Grießmayer Elke, FZ Hohentwiel Singen 
7 3 Schmid Martin, Trachten u. Volkst Fischerbach 
8 2 Althauser Martin, Trachten u. Volkst Fischerbach 

Wettbewerb: Herren AI 

Platz St-Nr Teilnehmer 
1 5 Sturm Gerd, FSG Dobach St.Jobs Würselen 
2 6 Evers Franz-Josef, FSG Borgentreich 
3 2 Erbe Sven, FZ Niederburg Konstanz 
4 1 Wegener Matthias, FSG Borgentreich 

Wettbewerb: Herren A2 

Platz St-Nr Teilnehmer 
1 6 Schwartz Bernd, FSG Dobach St.Jobs Würselen 
2 3 Cauberg Alfons, FSG Linden-Neusen 
3 4 Hilgers Reiner, FSG Linden-Neusen 
4 7 Krieseher Michael, FSG Dobach St.Jobs Würselen 
5 1 Schiaich Gerhard, FZ Niederburg Konstanz 
6 5 Hildebrandt Günter, FSG St.Johannes u. Wewer 
7 8 Rippegather Ralph, FSG Dobach St.Jobs Würselen 

\\"rttbewerb: Damen A2 

Platz St-Nr 
I I 
2 2 
3 3 

Teilnehmer 
Pütz Elke, FSG Dobach St.Jobs Würselen 
Schutz Sabine, FSG Würselen-Bissen 1978 
Bunte Anja, FSG St.Johannes u. Wewer 

1httbewerb: Damen 81 

Platz St-Nr 
I 11 .. 
3 

7 
12 

Teilnehmer 
Böning Elke, FSG St.Johannes u. Wewer 
Brockmann Sandra, FSG St.Johannes u. Wewer 
Faftlok Sabine, FSG Würselen-Bissen 1978 
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G-Eindr 
32 
29 
29 
29 
28 
27 
23 
24 

Halt 
11 
12 
24 
12 

Halt 
1I 
I5 
13 
15 
14 
19 
18 

Halt 
I6 
11 
21 

Halt 
11 
14 
14 

Pkt 
300 
282 
281 
274 
263 
250 
243 
230 

Pkt 
246 
174 
171 
153 

Pkt 
281 
265 
261 
259 
253 
231 
209 

Pkt 
253 
250 
239 

Pkt 
339 
298 
292 
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Wettbewerb: Damen Bl 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
4 1 Lorang Melanie, FSG St.Johannes u. Wewer 22 271 
5 5 Koppe Martina, FSG St.Johannes u. Wewer_ 19 250 
6 2 Wemer Anita, FSG St.Johannes u. Wewer 15 243 
7 6 Schiaich Silvia, FZ Niederburg Konstanz 15 242 
8 13 Wemer Dorothea, FSG St.Johannes u. Wewer 14 231 
9 14 Haister Diana, FSG St.Johannes u. Wewer 14 192 
10 8 Bogedain Kirstin, FSG Borgentreich 12 187 
11 10 Ernst Sandra, FSG Dobach St.Jobs Würselen 17 184 
12 4 Keller Andrea, FSG Linden-Neusen 21 127 
13 9 Schmalbach Martina, St.Hubertus Fahnen ltter 15 110 
14 16 Wrieden Miriam, BSG Grünhöfe Bremerhaven 16 83 
15 15 Holik Nadine, BSG Grünhöfe Bremerhaven 25 42 

Wettbewerb: Damen B2 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 
1 6 Dobler Angelika, FZ Niederburg Konstanz 15 203 
2 1 Rosenkranz Petra, FSG Borgentreich 14 192 
3 3 Otto Valeska, Fahnenschwinger Biberach 14 170 
4 2 Küppers Iris, St.Hubertus Fahnen Itter 16 137 
5 5 Zwerger Elisabeth, Fahnenschwinger Biberach 19 116 

Wettbewerb: Gruppen-Synchronschwingen 

Platz St-Nr Verein/Gruppe Zeit Halt Pkt 
1 6 FSG Dobach St.Jobs Würselen 4.25 12 158 
2 16 FSG St.Johannes u. Wewer, Mannschaft I 4.02 13 153 
3 19 FZ Niederburg Konstanz, Mannschaft III 4.35 14 148 
4 7 Fahnenschwinger Biberach, Mannschaft I 4.33 12 146 
5 17 FSG Würselen-Bissen 1978 4.35 14 145 
6 18 FSG St.Johannes u. Wewer, Mannschaft II 4.05 12 144 
7 11 FSG Rot-Weiss Euchen 4.25 12 141 
8 8 FZ Niederburg Konstanz, Mannschaft I 4.56 10 140 
9 9 FSG Borgentreich, Mannschaft III 4.18 12 136 
10 12 FSG Borgentreich, Mannschaft I 4.41 11 133 
11 14 FSG Linden-Neusen 3.54 13 129 
12 5 FSG Borgentreich, Mannschaft II 4.16 11 125 
13 15 FZ Schwarzenherger W aldkirch 3.35 10 125 
14 4 FZ Ottheinrich Neuburg 4.39 12 121 
15 10 FSG St. Sebastian Bardenberg e 3.11 11 119 
16 13 FZ Niederburg Konstanz, Mannschaft II 4.09 11 118 
17 3 St.Hubertus Fahnen Itter 4.00 10 117 
18 2 Fahnenschwinger Biberach, Mannschaft II 3.09 9 100 
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Wettbewerb: Fahnenschwingen im Gehen 

Platz St-Nr Verein/Gruppe 
1 6 Fahnenschwinger Biberach 
2 3 FZ Niederburg Konstanz, Mannschaft I 
3 5 FZ Niederburg Konstanz, Mannschaft II 
4 7 FZ Nusplingen 
5 4 FSG Rot-Weiss Euchen 
6 1 FZ Ottheinrich Neuburg 

Wettbewerb: Mannschafts-Meisterschaft 

Platz 
1 
2 
3 
4 

Mannschaft 
FSG, Dobach I 
FSG St.Johannes u. St.Hubertus, Wewer 
FSG, Dobach II 
FZ Niederburg, Konstanz 

Wettbewerb: Mannschafts-Meisterschaft Pagen 

Platz Mannschaft 
1 FSG St.Johannes u. St.Hubertus, Wewer I 
2 FSG St.Johannes u. St.Hubertus, Wewer II 
3 FZ Niederburg, Konstanz 
4 FSG St.Johannes u. St. Hubertus, Wewer Ill 
5 FSG St. Sebastian, Bardenberg I 
6 FSG, Borgentreich II 
7 St., Lambertus Schützenbruderschaft 
8 FSG, Borgentreich Ill 
9 FSG St.Sebastian, Bardenberg II 
10 FSG, Borgentreich 1 
11 BSG, Grünhöfe Bremerhaven 

Wettbewerb: harmonisches Gruppenschwingen mit Akrobatik 

Platz St-Nr Verein/Gruppe 
1 5 Fahnenschwinger Biberach 
2 3 FSG Linden-Neusen 
3 1 FSG Rot-Weiss Euchen 
4 2 FZ Ottheinrich Neuburg 
5 4 FSG Dobach St.Jobs Würselen 

Zeit 
3.38 
4.27 
3.51 
4.48 
4.07 
3.28 

Zeit 
4.13 
4.34 
4.17 
4.10 
4.32 
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Harm Pkt 
26 
26 
23 
20 
20 
16 

Halt 
25 
22 
22 
21 
20 

154 
130 
121 
114 
97 
84 

Pkt 
1201 
1120 
894 
882 

Pkt 
560 
494 
432 
353 
304 
272 
246 
237 
230 
155 
102 

Pkt 
172 
146 
141 
139 
138 
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Ausschreibung 
zu den 

Landesmeisterschaften 1997 im Fahnenschwingen 
in Baden - Württemberg 

Veranstalter: Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e. V. 

Ausrichter: Fanfarenzug Einhart e.V., Ostrach-Einhart 

Austragungstage: Samstag, 20. September - Sonntag, 21. September 1997 

Austragungsort: Sporthalle der Ostrachtal Schule, Karpfenweg, Ostrach 

Anmeldungen: schriftlich mit beigefugten Meldebögen an: 
Alois Müller, Am Hohenberg 20, 88356 Ostrach-Einhart 
Tel: 07585 /1784 

Anmeldeschluß: 30. Mai 1997 (Poststempel) 

Startgelder: 10,- DM pro Teilnehmer in der Pagenklasse 
20,- DM pro Teilnehmer in den Einzelwettkämpfen 
20,- DM pro Gruppe 

FZ Einhart - Landesmeisterschaft 97 
Hohenzollerische Landesbank Sigmaringen 
Konto Nr.: 700 403 
BLZ 653 510 50 

Einzahlungsschluß: 30.05.97 

.r 
~ 
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20.09.97 

ab 11.00 Uhr 

13.00 Uhr 

13.30- 17.00 Uhr 
17.30- 18.30 Uhr 

21.09.97 

09.00 - 13.00 Uhr 
14.00 Uhr 

ca. 15.00 Uhr 
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Vorläufiger Zeitplan 

Anmeldung und Fahnenkontrolle 

Begrüßung und Eröffnung durch den Schirmherrn, 
Herrn Bürgermeister Herbert Barth 
Einzelwettkämpfe (Pagen 1- Deutsche Reihe) 
Fahnenschwingen im Gehen (Altshauser Straße) 

anschließend Einzug in die Buchbühlhalle 

Gruppenwettkämpfe 
Siegerehrung in der Buchbühlhalle 

Ende der Veranstaltung 
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Klasseneinteilung: 
- Einzel-

Klasseneinteilung: 
-Gruppen-

Wettkampffiäche: 

Wertung: 

Preise: 

Haftung: 

Aufsichtspflicht: 

Übernachtung: 

Der Veranstalter: 

~e~ iJii~nric~ 

Pagen 1 
Pagen 2 Mädchen 
Pagen 2 Jungen 
Damen BI I Al 
Herren BI I AI 
Damen B2 I A2 
Herren B2 I A2 
Altersklasse 1 
Altersklasse 2 
Deutsche Reihe 

Jahrgänge 1987 - 1991 
Jahrgänge 1986 - 1981 
Jahrgänge 1986 - 1981 
Jahrgänge 1980 - 1974 
Jahrgänge 1980- 1974 
Jahrgänge 1973 - 1953 
Jahrgänge 1973 - 1953 
Jahrgänge 1952- 1938 
Jahrgänge 1937- offen 
offen 

Gruppen-Synchronschwingen 
Harmonisches Gruppenschwingen mit Akrobatik 
Fahnenschwingen im Gehen 
Deutsche Reihe - Synchronschwingen 

15 x 15 Meter+ 1 Meter Sicherheitszone (Hallenhöhe 6 Meter) 
Fahnenschwingen im Gehen: 100 x 8 Meter 
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Die Landesmeisterschaften unterliegen den W ettkamptbestimmungen der 
Arbeitsgemeinschaft fur das wettkampfmäßige Fahnenschwingen in 
Deutschland in der derzeit gültigen Fassung. 

Die Wettkampfbestimmungen sind am Austragungsort ausgehängt und 
können auch angefordert werden. 

Eine Disziplin wird nur bei mindestens 3 Teilnehmern gestartet. 

Die 3 Erstplazierten jeder Einzelklasse erhalten eine Medaille. 
Die 3 Erstplazierten jeder Gruppenklasse erhalten einen Pokal. 
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde 

Jeder Teilnehmer haftet fur sich selbst 

Minderjährige dürfen am Wettkampfnur dann teilnehmen, wenn sie eine 
schriftliche Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten, mit 
Benennung einer am Wettkampf anwesenden Aufsichtsperson vorweisen 
können 

Massenlager in der Schule (Frühstücksbüffet: 7,- DM pro Person) 
Hotels und Pensionen in der Gemeinde 
Auskünfte: Gemeinde Ostrach Tel.: 07585 I 300-18 

Der Ausrichter: 
Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V. 

Fanfarenzug Einharte V. 

:I! 
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Termine Lehrgänge Tradition Brauchtum Sport 
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Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V. 
1. Vorsitzender: Gerhard Schiaich 
Siedlerweg 13 
78464 Konstanz 
07531/33203 

Alle Rechte ( z.B. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Übernahme auf Datenträger, Auswertung durch Datenbanken 
oder ähnliche Einrichtungen ) bleiben ausschließlich dem Landesverband der Fahnenschwinger in Baden - Württemberg 
e.V.vorbehalt ten. Verfielf:iltigungen aller Art, auch zum privaten Gebrauch, bedürfen der Genehmigung des Landesverbandes. 
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Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

1. Vorsitzender: 

2. Vorsitzender: 

1. Kassier: 

2. Kassier: 

1. Schriftführer: 

Gerhard Schiaich 
Siedlerweg 13 
78464 Konstanz 

Jochen Wille 
Wetterkreuzstr. 36 
88400 Biberach 

Ernst Hann v. Weyhern 
Gottfried-Keller-Str. 3 
78467 Konstanz 

Elke Grießmayer 
Öschlestr. 57 
78351 Radolfzell 

Michael Kolesch 
Birkendorfer Str. 3111 
88400 Biberach 

2. Schriftführerin: Elisabeth Zwerger 
Am Espach 7 
88447 Warthausen 

Verbandsredakteur: Volker Grießmayer 
Öschlestr. 57 
78351 Radolfzell 

1. Landes- Hans Konrad 
verbandstrainer: Grießeggstr. 3 

78462 Konstanz 

Landes- Martin Schmid 
verbandstrainer: c I o Anke Hennann 

Schömberger Str. 61 
72336 Balingen-Endingen 

Landes- Gerhard Schiaich 
verbandstrainer: (s. I. Vorsitzender) 

Landes
verbandstrainer: 
(Deutsche Reihe) 

Klemens Ramsteiner 
Bergstr. 7 
77716 Fischerbach 

Tel.: Privat: 
Fax: 

Tel.: Gesch.: 
Fax: 

Tel.: Privat: 
Fax: 

Tel.: Gesch.: 
Fax: 

Tel.: Privat: 
Tel.: Gesch.: 

Fax: 

Tel.: Privat: 
Tel.: Gesch.: 

Tel.: Privat: 
Tel.: Gesch.: 

Tel.: Privat: 
Tel.: Gesch.: 

Fax: 

Tel.: Privat: 
Tel.: Gesch.: 

Tel.: Privat: 
Fax: 

Tel.: Gesch.: 

Tel.: Privat: 

Tel.: Privat: 
Fax: 

07531 I 33203 
07531 I 33203 
07531 I 124- 202 
075311919-157 

073511371514 
07351 I 371515 

07351 I 828405 (Vater) 

07531 I 67476 
07531 I 124-136 
07531 I 124- 109 

07732 I 3859 
07531 I 280 - 2082 

07351 I 7760 

07351 /75191 
07351 I 342 - 442 
07351 I 342- 495 

07732 I 3859 

07531 I 15144 
07531 I 15144 
07531 I 5807-67 

07433 I 383451 

07832 I 5055 
07832 I 5055 

Anschrift: Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 
Postfach I 0 12 19 
78412 Konstanz 

Bankverbindung: Sparda Bank Karlsruhe 
BLZ: 660 905 00 
Konto: 954 888 

... 
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Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-WürUemberg e.V. 

Gruppenmitglieder Stand: 25.10.97 
Eintritt Verein Name Straße PLZ Ort Telefon 

1 1995 G FS Biberach Kolesch Michael Birkendofer Str. 88400 Biberach 07351/7760 
31!1 

2 1995 G FZ der Niederburg Schiaich Gerhard Siedlerweg 13 78464 Konstanz 07531/33203 
Konstanz 

3 1995 G FZ der Stadt Bad Friedrich Erhard Im Kaizental 20 72574 Bad Urach 07125/8106 
·urach 

4 1995 G FZ der Stadt Mächtle Rolf Erlenweg 1/1 71706 Markgröningen 07145/4974 
Markgröningen 

5 1995 G FZ Geislingen Schmid Martin Schömberger Str. 72336 Balingen- 07433/383451 
c/o Anke Herrmann 61 Endingen 

;6 1995 G FZ Hohentwiel Grießmayer Elke Oschlestraße 57 78315 Radelfzell 07732/3859 

7 1995 G FZ Nusplingen HagerHans Kapellentorstr. 35 72362 Nusplingen 07429/2102 

8 1995 G FZ Rauenspurg Neumann Klaus Mühlstraße 10 88212 Ravensburg 0751/23294 

9 1995 G FZ Walbertsweiler Löffler Gerhard Rengetsweiler 24 88605 Meßkirch 7 07578/2273 

10 1995 G Trachten- u. Ramsteiner Klemens Bergstraße 7 77716 Fischerbach 07832/5055 
Volkstanz-gruppe 
Fischerbach 

11 1995 FZ der Narrenzunft Grewe Andre Hangstraße 25 78564 Wehingen 07426/8197 
Wehingen 

12 1996 FZ Bad Schussemied Zimmerer Monika Metzgergässle 4 88427 Bad 07583/4708 
Schussemied 

13 1996 FZder Radke Helmut Elchweg 6 88353 Kisslegg 07563/2847 I 

Kolpingsfamilie 
Kisslegg 

14 1996 FZ Einhart Müller Alois Am Hohenberg 20 88356 Ostrach-Einhart 07585/1784 

15 1996 FZ Historische Grundmann Hochhalden 18 78628 Rottweil 0741/21897 
Bürger-wehr Wolfgang 
Rottweil e.V. 

16 1996 FZ Schwarzenherger Rösch Michael Gartenstraße 1 79183 Waldkirch 07681/24596 
Herolde 

17 1996 FZ Wobachspatzen Scheuhing Heide Gartenstraße 7 74343 Sachsenheim 07147/6850 

18 1996 Heimatzunft Baden- Aufrecht Rolf Dieter Poststraße 27 72587 Römerstein 07382/5372 
Württemberg e.V. 

19 1996 Hist. FZ Ritter Schneider Berthold Breite Straße 22 79367 Weisweil a. 07646/431 
Hermann 1242 e.V. Rhein 

20 1996 Historische Matt Winfried Postfach 10 21 31 78421 Konstanz 07531/62202 
Stadtwache Konstanz 
e.V. 

21 1996 LaQdsknechtszug Miller Markus An der Wang 16 88471 Laupheim 07392/8592 
Ellerbach-Freyberg 
e.V. 

22 1996 Malteser- Grau Bernhard Danziger Str. 15 79423 Reitersheim 07634!1895 
Fanfarenzug 
Reitersheim 

23 1996 Spielmannszug Böhlecke Claus Schubertstraße 5 97941 Tauberbischofs- 09341/12604 
Tauberbischofsheim heim 

24 1997 Altdofer Geiger Oskar Baienfurter Str. 56 88250 Weingarten 0751/47550 
Landsknechts-
fähnlein Weingarten 

25 1997 Fränkische Herolde Grüßlein Michael Wehrstraße 26 a 97944 Boxberg- 07930/1784 
Unterschüpf e.V. Oberschüpf 

26 1997 Fürst -Georg- Reutlinger Andrea Marktstraße 18 88299 Leutkirch 07561/5257 
Fanfaren 
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Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

Gruppenmitglieder Stand: 23.10.97 [IilJ 

1 27 1997 FZ Aitrach Brugger Manuela Brühlstraße 16 88459 Tannheim 08395/7620 

c 28 1997 FZ der Rottmar Postfach 72 88519 Ertingen 07371/3288 
Kolpingfamilie Franz Josef 
Ertingcn 

29 1997 FZ der Hcpp Manlred Lautertalstr. 28 72534 Hayingen- 07386/780 
Kolpingsl~uni I ic Münzdorf 
Z\1icfaltcn c.V. 

:30 1997 FZ Freiherr v. Schoch Manli-cd Kellerstraße 4 88477 Orsenhausen 07353/2025 
Hornstein 
Orscnhausen e. V. 

; 31 1997 FZ Löllingen Satler Rainer Wutachstraße 37 79843 Löffingen 07654/1846 

:32 1997 FZ Markdorf Müller Werncr Bussenstraße I 88677 Markdorf 07544/6181 

!33 1997 FZ Rust e.V. Friedmann Fred Goethestraße 4 77966 Kappe!- 07822/6425 

i Grafenhausen 

134 1997 FZ Wangen i.Allgäu Fischer Dietmar Eglofstal 52 88260 Argenbühl 07566/610 
c.V. 

:35 1997 Reichstadt- Hesse Hans-Jürgen Fr.-Distel-Str. 11 88316 lsny 07562/8197 
! Fanfarenzug lsny 

1990 c.V. 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

Einzelmitglieder Stand: 23.10.97 ~ 

i I Eintritt Name Straße PLZ Ort Telefon Verein 

[2 1995 Bülles Hans-Josef Feldstraße 6 52146 Würselen 02405/7381 FSG Würselen-
G 7 Bissen 1978e.V. 

c~ 1996 Stauber Hans Am Wiesenrain 5 74632 Obersöllbac 07942/3962 VTG SAV ' 
h Hohenlohegau 

4 1997 Althauser Martin Weinbergstr. 26 77948 Friesenheim Verein f. Heimat-
pflege u. 
Brauchtum 

. Friesenheim 

15 1997 Benzier Bemd Rheingauer Ring 76437 Rastatt 07222/2455 

i 119/1 7 
!6 1997 Fink Martin Bismarckstraße 34 79336 Herbolzhei 07643/4526 

m 
,..., 

1997 Fritz Edeltraud Orchideen Straße 76437 Rastatt I J 

12 
;g 1997 Häußinger Kar!- Lorettostraße 27 40219 Düsseldorf 0211- RFV Bezirk 

Heinz 391472 Düssel-dorf 
'q 1997 Kranz Betina Rheingauer Ring 76437 Rastatt 

11911 
10 1997 Schmidt Reinhold Klosterstraße 41 52146 Würselen 02405/9120 FSG Würselen-

2 Bissen 1978 e.V. 
II 1997 Scholz Horst Konkordiastraße 2 40219 Düsseldorf 0211139562 RFV Bezirk 

5 Düssel-dorf 
12 1997 Volk Hans-Jörg B inzmattstraße 7 77723 Gengenbac 07803/2612 FZ Gengenbach 

h 
13 1997 Volk Stetfen Hinzmattstraße 7 77723 Gengenbac 07803/2612 FZ Gengenbach 

h 
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( Vereinsportraits: Landsknechtszug Ellerbach - Freyberg e. V. 

Als Verein gegründet im Jahr 1986 wurde der "LKZ" benannt nach den beiden um 1500 im 
Laupheimer Raum herrschenden Adelsgeschlechter derer von Ellerbach und Freyberg. 
Dieser Zeit nachempfunden wurde die Landsknechtstracht, wie aus den unten abgebildeten Fotos zu 
ersehen ist. Oberschwaben, seine Reichsstädte Ulm, Biberach, Ravensburg und der Raum Laupheim 
\\aren derzeit Zentren des Landsknechts-wesens.Die Uniformhosen sind zweifarbig gestaltet, 
ebenfalls die Strümpfe. Die Blusen ..!!..!! .-.!!....!! ..!!...!!. ..!!....!!. ...!..._!_ ----! 
der Akteure bestehen aus 
Nesselstoff und haben weite 
.Ärmel. Das Wams der Aktiven ist a 
aus natur-farbenem Rindsleder 
gefertigt. Farblieh passend zu den 
Hosen, tragen die Spieler breit
krempige Baretts mit 
Straußenfedern. 

1111 
!I II 
jl 11 
,I 'I 

Der Musikzug ( ca. 25 Spieler) 
ist ein reiner Naturtonzug. Das 
heißt, die Instrumentierung besteht 
einzig aus ES-Fanfaren und großen 
Landsknechtstrommeln. Die große 
Fahnenschwinger- und Fahnen

a 

werfergruppe ( ca. 15 Personen ) ist gleich dem Musikzug gekleidet. Die Fahnen zeigen die Wappen 
derer von Ellerbach und Freyberg, sowie die Wappen Laupheims und seiner Stadtteile. Diese Gruppe 
ist ein Beitrag zur Erhaltung und Pflege dieser in Deutschland nur noch sehr wenig verbreiteten 
Kunst. 
Der Landsknechtstroß ( ca. 20 Personen ) "Ritter Burkhard von Ellerbach" ist individueller gekleidet. 
Er besteht aus Landsknechten, die mittelalterliche Schwerter, lange Zweihand-schwerter, Piken und 

- - -- - "iili1 .. " " Hellebarden mit sich führen. Die 
" n II II II II II • ' " II n d "d h II 
,. .. 11 11 11 :: :: ::1 11 11 u Frauen un Ma c en ste en 
II II II II II II II' II 111 11 . • . 
•• •• ....!!...!! ..!!..!.!. ____. -- - Marketendennnen dar. Ste btlden 

i 
:?'\ 
1111 
II II 
:1 II 
'I 11 

~ 

eine Tanzgruppe, welche mittel
~ alterliehe Tänze aufführt. Begleitet 

werden sie von unserer Musik-
gruppe, die auf Drehleiern, 
Dudelsäcken, Holzflöten und 
Pfeifen spielt. Der Lands
knechtszug Ellerbach - Freyberg 
tritt entweder als Gesamtverein ( 
Fanfarenzug mit Fahnen und 
Landsknechtstroß ) oder als zwei 
Einzelgruppen ( Fanfarenzug mit 
Fahnen, oder Landsknechtstroß ) 

auf. Gern gesehene Gäste waren und sind wir in Tschechien, Frankreich sowie beim größten 
Ritterturnier der Neuzeit im bayrischen Kaltenberg, bei Landsknechtsfesten in Bretten ( St. Peter und 
Paul Fest ), Kaufheuren ( Tänzelfest ), Landsberg I Lech ( Ruethenfest und in Sigmaringen Laiz. 
Mehrmals teilgenommen haben wir an den historischen Schäferläufen in Bad Urach und 
Markgröningen. Vertreten waren wir auch bei den Baden - Württembergischen Heimattagen in 
Nürtingen und Bad Urach. 

Kontaktadresse: 
Gerd-Peter Herrmann Tel. gesch.: 07392/5178 priv.: 5342 Fax 150581 



• 

Ausgabe 2 I 1997 ~t~ ifii~n~ic~ Seite 6 

{ Vereinsportraits: Fanfarenzug Bad Schussemied 

Gegründet wurde der FZ Bad Schussemied am 28.03.1981. Ziel war es, eine noch offene 
musikalische Lücke zu schließen und die Pflege der historischen Fanfarenmusik Beim ersten 
öffentlichen Auftritt am 15.08.1981 beim Maskenturnier der Narrenzunft Bad Schussemied 
hatte sich bereits ein Mitgliederstamm von 5 Trommlern und 15 Bläsern zusammengefunden. 
Im selben Jahr war ein wichtiger Schritt die Anschaffung einer Landsknechtsuniform in den 
Farben blau I weiß, die sich bis heute nicht geändert hat. Die Stadt Bad Schussemied stellte 
dem FZ von Beginn an die Räume des ehemaligen Jugendzentrums fur die regelmäßigen 
Proben zur Verfugung. Die erste Veranstaltung des Fanfarenzugs war 1986 ein Bockbierfest in 
den Raäumen einer leerstehenden Fabrik. Im Jahre 1992 trat der Verein dem ober
schwäbischer Fanfarenzüge ( ROF) bei, der sich z.Zt. aus 12 Fanfarenzügen aus dem gesamten 
oberschwäbischem Raum zusammensetzt. Im Juni 1996 feierte der FZ mit einem großen 
Festwochenende sein 15- jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlaß wurde das jährliche Ringtreffen 
des ROF sowie ein Fanfarenzugtreffen mit insgesamt 30 Gastzügen veranstaltet. Im gleichen 
Jahr beschloß man den Beitritt zum Landesverband der Fahnenschwinger in Baden -
Württemberg. Neben den zahlreichen Aktivitäten während der Fasnet, wirkt der FZ regelmäßig 
bei Heimatfesten, Vereins- oder Firmenjubiläen sowie div. Fanfarenzugtreffen mit. 
Als besonder Auftritte seien erwähnt: 
Leonberger Pferdemarkt I Weinfest in Heilbronn I König - Ludwig - Festspiele inMirepoix 
( Südfrankrei) I Weinfest in Bietigheim Bissingen I Folklorefest in Savigny (Frankreich) I div. 
~arrentreffen in Österreich und der Schweiz I Kaltenherger Ritterturnier I Eröffuung 
Fußballstadion Bad Cannstatt. 
Die momentane aktive Mitgliederzahl beträgt 29 Personen davon 5 Fahnenschwinger. 
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I Vereinsportraits: Historische Bürgerwehr Rottweil e.V. 

Rottweil stellt sich vor: 

Mit Rottweil richtet nicht nur eine 
recht junge Fahnenschwinger
gruppe den Landesverbandstag 1998 
aus, sondern auch eine historisch 
interessante und sogar die älteste 
Stadt Baden-Württembergs. 
Zwischen Schwarzwald und 
Schwäbischer Alb am Neckar 
gelegen, besitzt Rottweil bereits im 
Jahre 186 .Chr. als einziger 
Römerort zwischen Augsburg und 
Rhein römisches Stadtrecht. 
Die Reichsstadt Rottweil findet, als 
zugewandter Ort, im Jahr 1463 
Aufnahme in die Schweizer 

Die Fahnenschwingergruppe des Fantarenzugs Rottweil von links Patricia Verona. 
Thomas Roland, Marco Verona (unser Jüngster). Wolfgang Grundmann (unser Altester). Ute Günthner 
CJ &:< I · .-. I IRI i:::J. I h Ii S 

Eidgenossenschaft. 1519 schließt Rottweil mit den XIII Orten der Schweizer Eidgenossenschaft den 
_Ewigen Bund".Banner und Fähnlein nehmen in der Geschichte aller eidgenössichen Stände einen 
"ichtigen Platz ein. Wen wundert es also, daß Fahnen in Rottweil schon sehr früh eine überaus 
"ichtige Rolle gespielt haben. Allerdings ist von den Fahnen, unter denen die Eidgenossen aus 
Rottweil einst zusammen mit ihren Schweizer Freunden ins Feld zogen, nichts geblieben. Nur einige 
Lrkunden, Angaben in den Rottweiler Ratsprotokollen, Chroniken oder seltene Abbildungen auf 
Glasscheiben können uns von Rottweils Schweizer Fahnen berichten. Unstrittig ist, daß Rottweils 
ursprüngliche Farben Rot und Weiß waren, jedoch von Schwarz und Gold bereits im 16. Jahrhundert 
\erdrängt wurden. Heute ist Rottweil eine große Kreisstadt mit ca. 25.000 Einwohnern (Kernstadt) 
und als Schulstadt bekannt. Natürlich kann man über Rottweil vieles schreiben; nur die Fasnet kann 
und darf man eigentlich nicht ausklammern. Schließlich hat sich Rottweil seinen Ruf als Hochburg 
der schwäbisch-alemannischen Fasnet über all die Jahre erhalten. Manch einer würde etwas daftlr 
geben, einmal durch's Schwarze Tor "d'Stadt nab".Doch zurück zu den Fahnenschwingern. Anfang 
1995 fanden sich 3 Enthusiasten zusammen, die, beeindruckt von der deutschen Meisterschaft in 
Konstanz, beschlossen, den Wandel vom Fahnenträger zum Fahnenschwinger durchzumachen. Unter 
der fachkundigen und, wie man sagen muß, sehr geduldigen Anleitung von Martin Schmid, lernte man 
die ersten Grundbegriffe und Griffe. Die ersten Auftritte bestätigten die Fahnenschwinger in ihrem 
Tun und so steuerte man auch sehr optimistisch und mit viel Übungsfleiß auf den bis dahin größten 
Auftritt zu. Quasi als "Trainingseinheit" wurde der Festumzug anläßtich der Heimattage in Weil d. 
Stadt absolviert und eine Woche später, Abflug zur Steuben-Parade in New York. Die Begeisterung 
und Freundlichkeit, die uns dort zuteil wurde, hat uns angesteckt und so wird uns das 
Fahnenschwingen auf der 5111 Avenue entlang des Centrat Park in New York wohl als unvergeßliches 
Erlebnis haften bleiben. Durch solcherlei Erfolgserlebnisse ermutigt und mit gestärktem 
Selbstbewußtsein, haben die Fahnenschwinger beschlossen, sich fLir die Ausrichtung des nächsten 
\"erbandstags zu bewerben. Die Fahnenschwinger des Fanfarenzugs der Historischen Bürgerwehr 
Ruttweils freuen sich, daß im Rahmen des 20-jährigen Bestehens des Fanfarenzugs nicht nur das 
Landestreffen der Fanfarenzüge stattfinden kann, sondern zeitgleich auch unser Landesverbandstag 
i.iber die Bühne geht. Wir hoffen schon heute, daß allen unser Programm gefallen wird (uns wird 
...:hon \Vas einfallen) und daß diese Veranstaltung unserem Landesverband in gebührender Art und 
\\eise gerecht wird. 

• 
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[ Vereinsportraits; Fanfarenzug Niederburg Fa.hnensch)\(illg~r 

I 

Die Niederburg (lat. inferior pars urbis) ist keine Burg auf stolzer Höhe und ist auch - was der 
Name noch am ehesten nahelegen könnte - keine Wasserburg, sondern sie ist der älteste 
Stadtteil von Konstanz. 
Am 20. Oktober 1417 erhielt die Stadt Konstanz von König Sigmund das Privileg, sich eigene 
Trompeter zu halten. Auf dieser Grundlage wurde im Jahre 1948 der Fanfarenzug Niederburg 
gegründet. 
Der Schnitt der Uniformen stammt aus der Zeit um 1600 und ist teilweise im Fahnenbuch des 
Jakob Köbel (1544) abgebildet; dort findet sich auch ein Nachweis vom Fahnenschwingen in 
Konstanz. 
Die derzeit 25 Personen umfassende Fahnenschwingergruppe ist seit 1990 Bestandteil des 
Fanfarenzugs. 
Der Fanfarenzug und seine Fahnenschwinger sind europaweit von Folklorefestivals, 
Sportveranstaltungen, Fensehshows bis hin zum Staatsempfang gern gesehene Gäste. 
Seit 1992 nehmen die Fahnenschwinger an Wettkämpfen im Fahnenschwingen teil. 
4 Deutsche Meister und 8 Landesmeister sind bisher der Lohn ihres Trainings. 

Kontaktadresse: 
Gerhard Scblaich, Siedlerweg 13, 78464 Ktlnstunz Tel.: 07531/33203 

-. 
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lvereinsportraits: Fanfarenzug Hohentwiel e.V. 1986 

Wir sind ein ausschließlich auf Naturtoninstrumenten (ES-Dur) spielender historischer 
Fanfarenzug, der seine Auftritte in, historischen Vorbildern nachempfundenen, rot-schwarzen 
Musketier - Uniform absolviert. 
Das Repertoire umfaßt sowohl historische Fanfarenmusik als auch moderne Naturton
Arrangements vorwiegend niederländischer oder französchischer Herkunft. 
Auf den derzeit im Fanfarezug eingesetzten Instrumenten: Kavallerie-Trompete, Glierfanfare, 
Alto-Horn, Helikon-Baßfanfare, Parforce-Horn und Landsknechtstrommel werden die 
Musikstücke mit 6 Bläserstimmen und der Trommelbegleitung vorgetragen. 
Die zur Zeit 35 Musiker werden durch die 1989 gegründete siebenköpfige 
Fahnenschwingergruppe optisch unterstützt. 
Haupsächlich kommen Fahnen mit dem sog. Schweizer Wettkampfstock zum Einsatz. 
Je nach Auftrittsart ergänzen Vorfiihrungen der Deutschen Reihe die Auftritte des 
Fanfarenzuges. 

Neben den regelmäßigen wiederkehrenden Auftritten in Singen und der näheren Umgebung 
bis einschl. Freiburg oder Stuttgart, stellen folgenden Auftritte die vorläufigen Höhepunkte 
der Vereinsgeschichte dar: 

1989 
1990 u. 1996 
1991 
1991 
1993 
1995 
1996 
1997 

-La Ciotat 
-München 
- Fulda 
-Hannover 
- Debrecen 
-Münster 
- Worms 
- Nizza 

200 Jahrfeier französische Revolution 
Oktoberfestumzug 
Deutsche Meisterschaften fiir das Spielmannswesen 
Schützenfest 
größter osteuropäischer Blumenkorso in Ungarn 
Deutsches Bundesmusikfest 
größtes rheinisches Weinfest 
Blumenkorso und Cameval 

• 
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Name/Vorname 

Straße I Hausnummer 

PLZ I Wohnort 

Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V. 
Postfach 10 12 19 

78412 Konstanz 

Abonnement der Verbandszeitschrift "Der Fähnrich" 

Ort, Datum 

Schicken Sie mir __ Exemplare der Verbandszeitschrift "Der Fähnrich" 

Seite 10 

zum Einzelpreis von D 15,-- DM flir Mitglieder des LFBW (incl. Zustellung) 

D 20,-- DM flir Nichtmitglieder (incl. Zustellung) 

ab der nächsten Ausgabe ftir mindestens 1 Kalenderjahr 

D Mitglied, wennja, Verein __________________ _ 

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht bis zum 31.12. des 
jeweiligen Jahres schriftlich gekündigt wird. 

Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrsper Bankeinzug gebe ich mein Einverständnis: 

Geldinstitut 

Bankleitzahl Kontonummer 

Datum Unterschrift des Abonnenten 

Widerrufs recht: 
Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinbarung innerhalb einer Woche schriftlich beim 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 
Postfach I 0 12 19 
78412 Konstanz. 

widerrufen kann. 
Die Frist beginnt einen Tag nach Absenden dieser Bestellung. 
Ich bestätige dies mit meiner Unterschrift: 

Datum Unterschrift des Abonnenten 

• 
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[Die Nürnberger Reihe von Hans Peter Köpf 

Vorwort: 
Die "Nürnberger Reihe" ist benannt nach dem Erscheinungsort des Werkleins von Johann 
Renner und Sebastian Heußler , "New künstlich Fahnenbüchlein", das 1615 in Nürnberg 
erschien. Die unbeholfene Ausdrucksweise der Verfasser macht uns heute das Verständnis, 
die Umsetzung in Bewegungen schwer, und es wird noch viel Arbeit nötig sein, bis das 
ursprünglich Gemeinte einigermaßen getroffen ist. Die hier vorgelegte Anweisung bietet also 
nur eine vorläufige Möglichkeit, die ,,Nürnberger Reihe"' zu schwingen. 

Die "Nürnberger Reihe" ist sehr lang und daher anstrengend, vor allem aber, weil eine ganze 
Reihe langer Figuren (7 -12) fast nur mit der rechten Hand ausgeführt wird. Kleine 
Änderungen und Auslassungen, die einen Handwechsel ermöglichen, sind in das Belieben des 
einzelnen Fahnenschwingers gestellt. Es ist deshalb unbedingt nötig, alle Figuren auch mit der 
linken Hand zu üben; und die ganze Reihe normal aus der rechten Hand wie spiegelbildlich 
aus der linken Hand schwingen zu können, ist erstrebenswert. 

Die "Nürnberger Reihe" ist von allem Turnerischen freizuhalten. Leicht, fast lässig, und 
spielerisch soll ihr Eindruck sein. Dagegen ist die Dynamik wichtig. Die Höhepunkte der 
Figuren müssen durch Steigerung und Abklingen der Bewegung dramatisch dargestellt 
werden. 

Die ,,Nürnberger Reihe" kann allein oder zu viert, allenfalls noch zu zweit vorgeführt werden. 
Bei größeren Gruppen wird die Wendung in die vier Richtungen sinnlos, was aber nicht 
geändert werden kann. Die Zuschauer müssen den Fahnenschwinger umringen. 

Diese Kurzanweisung dient als Gedächtnisstütze für solche, die die .. Nürnberger Reihe" schon 
gelernt haben. Der Versuch, sie danach neu zu lernen, kann zu keinem Erfolg führen, 
höchstens viel verderben. 

Grundregeln 

Das Kreuz: Die "Nürnberger Reihe" wird in einem Kreis geschwungen, dessen Durchmesser 
etwa einen Meter beträgt. Der Fahnenschwinger sollte über diesen Kreis nicht hinaustreten 
und sich bemühen, auch ohne Aufzeichnung diesen Kreis an seinem Ort zu halten. Die vier 
Richtungen werden innerhalb dieses Kreises als Kreuz vorgestellt, seine Schnittpunkte mit 
dem Kreis sind mit Buchstaben benannt: A ist die Richtung, in die begonnen wird, B 
entgegengesetzt also hinten, C rechts, D links; oder A=Ost, B=West, C=Süd, D=Nord. 
Beim Beginn mit der linken Hand müssen C und D vertauscht werden. 

Stellung und Haltung: Im Kreis steht der Fahnenschwinger in Schrittstellung. Der hintere Fuß 
steht in der Mitte des Kreuzes, der vordere auf einem Buchstaben. Vorne steht in der Regel 
der Fuß der Fahnenseite: er trägt das Gewicht. Die Hand, die mit der Fahne nichts zu tun hat, 
wird in die Hüfte gestemmt. 

Die Wendung: Die Wendung aus einer Richtung in die andere geschieht mit drei oder vier 
Schritten. Dabei wird als erster Schritt der hintere Fuß dicht hinter den vorderen gesetzt, der 
zweite Schritt bringt im Wesentlichen die Wendung in die neue Richtung, der vorletzte Schritt 
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muß die Mitte des Kreuzes treffen, mit dem letzten wird der Fuß auf den Buchstaben der 
neuen Richtung gesetzt. War vor der Wendung ein Fuß angehoben, so zählt das Niedersetzen 
des vorderen Fußes nicht als Schritt, während das Niedersetzen des hinteren 
Fußes mit dem ersten Schritt zusammenfallen kann. So kommt grundsätzlich mit dem 
Vierschritt der bisher vorgestandene Fuß wieder vor, mit dem Dreischritt der andere. Der 
Dreischritt tritt also immer dann ein, wenn am Ende der Figur die Fahnenhand gewechselt hat. 
Beim anfangs notwendigen Zählen sollte immer der letzte Schritt betont werden. 

Die Drehrichtung: Bei der Wendung wird die Fahne waagrecht wenig schräg vorwärts auf die 
Fahnenseite gehalten. Gedreht wird dann so, daß die Fahne hinten fliegt. 

Begriffe, Bewegungen, Abkürzungen 

F. 
Fahnenhand 
Fahnenseite 
r. 
I. 
mut. 
Cav. 

Prassade 
T. 
1. 

Tr. 
R. 

Rr. 

Hüfte 

Handwurf 

Handwurf verkehrt 
Stoß 

Stich 

=Fahne 
= Hand, die die Fahne hält 
=Seite der Fahnenhand; andere Seite= Gegenseite 
= rechts, rechter 
= links, linker 
= mutieren: Handwechsel 
= Cavade: enger oder weiter Bogen (Wende), dabei Stock 

unterm Tuch durchführen. 
Cavade aufwärts: Stock überm Tuch wegziehen. 

=enge Rolle 
= Tritto: F. in Augenhöhe mit nur leicht gewinkeltem 

vorgestrecktem Arm aus dem Handgelenk von der 
Fahnenseite zur Gegenseite schwingen; dort Tuch unten 
durchschwingen lassen. 

= Tritto rund: Tritto ganz um den Kopfbis zur Fahnenseite. 
= Riverso: F. ebenso von der Gegenseite zur Fahnenseite 

schwingen, dort Tuch unten durchschwingen lassen. 
= Riverso rund: Riverso ganz um den Kopf bis zur 

Gegenseite. 
= Griffwechsel an der Hüfte: F. von der Fahnenseite schräg zur 

Hüfte der Gegenseite, mit der ruhenden Hand kurz 
zugreifen, Fahnenhand umgreifen zum verkehrten Griff, ohne 
Unterbrechung der Bewegung Cavade aufwärts ins Riverso. 

=Über die Hand werfen: mit verkehrtem Griff aus Tr., F. mit 
den Fingern waagrecht hochwerfen, dabei Stock mit dem 
Daumen in Drehung bringen zum Abwickeln des Tuches; 
auffangen mit normalem Griff. 

= Dasselbe; auffangen mit verkehrtem Griff. 
= F. von hinten senkrecht über den Kopf nach vorne 

stoßen, weitestgehend aus dem Handgelenk. Dabei 
Ausfallschritt mit dem Fuß der Fahnenseite oder mit dem Fuß 
der Gegenseite. Stock in Augenhöhe waagrecht abfangen 
kurz verhalten, seitlich wegziehen (außer bei Fig.2). Dabei 
mit Dreischritt zurücktreten. 

= Mit Ausfallschritt auf der Fahnenseite F. waagrecht vor sich 
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hinausstoßen, Prassade und zur Gegenseite wegziehen, dabei 
Dreischritt zurück, mutieren 

= F. von außen unter den nach vorne angehobenen Fuß der 
Fahnenseite führen- dabei Stock waagrecht- oder schlagen
dabei Spitze voraus-, mit der anderen Hand übernehmen. 

=Arm auf die Fahnenseite hoch hinausrecken, F. aus dem 
Handgelenk kräftig nach unten in einen Kreisbogen vor dem 
Leib schlagen bis zur Gegenseite, dort mutieren. 

=Wendung im Dreischritt 
=Wendung im Vierschritt 

r_ FuB auf A. F. gerafft, Stock senkrecht in geringem Abstand vom Leib, Griff in Hüfthöhe. 
r. Fuß zurück. F. schräg hinten hochstrecken, Arm- Stock- Gerade! -Verbeugung, F. dabei 
schräg \Om Kinn zum Boden- nach r. wegziehen, Tuch fallen lassen- auf Kniehöhe nach 
tiak.s und zurück nach r. führen- Wendung 4, aufgerichtet, F. in Hüfthöhe, aufBCD. Achtung 
S.cbrine: t .Fuß hält Mitte, r. steht zurück! 

""' Stöße: 
\"om Fig_ 1 D rasche Wendung 3 nach A, F. hinten lassen und gegen A stoßen - mut. -
-.-a~~~ung 3 mit Stoß nach BCD. 

~- l nler einem Bein: 
T_- R.- Tr.- unter r. Bein-mut.- Wendung 3 nach BCD. 

Jll 11111Cr beiden Beinen: 
T _ - R. - T r. - unter r. Bein - mut. - l.Hand verkehrt - unter 1. Bein, rückwärts gehoben - mut. -... ,....IDO 4 nach BCD. 

5.. l'lder einem Fuß verkehrt: 
I -IL- Tr.- Hüfte- Rr.- Cav.r.- unter r. Bein-mut.- Wendung 3 nach BCD . 

.._ liale:r den Rücken: 

T - R.r. - R.. - hinter den Rücken - mut. - Tr. - unter 1. Bein - mut. - unter r. Bein - mut. -
.,"..".D''I!f 3 nach BCD. 

17 [)luudra- Stoß: 
1- a. -C.31'. r.. dabei Wendung 3 aufB.- Stoß nach B, dabei Ausfallschritt 1. (letzter im 
Oaw ·· •"m·* -ca\. aufwärts r.. dabei Dreischritt zurück-T. bis hinter den Rücken- stoß mit 
"''"""'''hrlwiu )_nach B- Cav. aufwärts 1., dabei Dreischritt zurück- R. -Wendung 2 nach C, 
,ÄiiMNIIrr Slo6 nach D- Wendung B, Stoß A- Wendung D, Stoß C- Wendung A. 
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8) Über die Hand werfen: 
T. - R. - Hüfte - Rr. Handwurf- Tr. - unter den Arm drehen - mut. - unter 1. Bein - mut. -
Wendung 4 nach BCD. 

9. Über die Hand hinter den Rücken: 
T.- R. - Hüfte - Rr. - Handwurf- Rr. - R. bis hinter den Rücken- Cav. unter dem 1. Arm
unter r. Bein-mut.- unter den Arm drehen- mut.- Wendung 4 nach BCD . 

IJ I 10. Über die Hand um den Rücken: 
T.- R. - Hüfte - Rr. - Handwurf verkehrt - Rr- R. bis hinter den Rücken-mut. - Tr. - unter 
den Arm drehen- mut.- Wendung 4 nach BCD. 

11. von vornen überspringen: 
T.- R.- Hüfte- Rr.- Handwurfverkehrt- Rr. -Cav. r.- von vomen unter die Füße drehen, 
springen- vornen mut.- Tr.- unter 1. Bein-mut.- Wendung 4 oder wenn durch 
Scherensprung der r. Fuß hinten steht Wendung 3 nach BCD. 

12. Von hinten übersteigen: 
T.- R.- Hüfte- Rr.- Handwurfverkehrt- Rr.- aufFußhöhe weiterführen- von hinten unter 
die Füße drehen- übersteigen, r. Fuß zuerst- I. vornen F. senkrecht hochziehen- Cav. I. - R. 
- T.- R.- hinter den Rücken (alles verkehrter Griff!)- mut.- unter l. Bein-mut. Wendung 4 
nach BCD. 

13. Gerader Stich: 
T. - R. - Cav. r. -Stich-mut.- Cav. I.- Stich-mut.- Cav. r.- Stich-mut. -Wendung 3 
nach BCD. 

14. Runder Stich: 
T.- R.- Cav. r.- rasche Wendung 3 ganz herum mit F. in Hüfthöhe- mut.- Cav. I.- rasche 
Wendung 3 ganz herum mit F. in Hüfthöhe- mut. 

15. Kreuzstich: 
T.- R.- Cav. r.- Wendung 3 mit Stoß nach Bund Ausfallschritt I.- nach I. wegziehen
Wendung 3 nach C- Cav. I. -Wendung 3 mit Stoß nach D -nach l. wegziehen- Wendung 3 
nach B- Tr. -Wendung 3 mit Stoß nach A- nach l. wegziehen- Wendung 3 nach D- Gav. I.
Wendung 3 mit Stoß nach C- r. wegziehen- Wendung 3 nach A. 

16. Reverenz: 
F. nach A hoch hinausstoßen und Spitze zum Boden sinken lassen- Cav. aufwärts r.- Tr.- T. 
- R. -F. in großem Kreis vor dem Leib von r. nach unten und hoch hinausstoßen und mit Arm
Stock- Gerade schräg nach rechts unten sinken lassen- in dieser Haltung Drehung ganz herum 
-auf A. F. weiterfuhren bis in den linken Arm-mut.- Pose. 
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[ Fahnenschwingen im Gehen von Winfried Reiff 

1. Gruppe: 

a) Himmel: Insgesamt 16 x 4 Schritte 
4 x 4 Schritte; gs = gegensonnen, mit rechter Hand über dem Kopf waagrecht 

drehen ( 1 Drehung = 4 Schritte) 
1 x 4 Schritte; Wende vor dem Körper, beschleunigen, ms = mitsonnen 

weiterdrehen 
3 x 4 Schritte; ms, Handwechsel! 
4 x 4 Schritte; ms, 
1 x 4 Schritte; Wende, Gegenrichtung, g§ weiterdrehen 
3 x 4 Schritte; g§ 

x Schritte; rh! 

b) Schild: Insgesamt 8 x 4 Schritte 
4 x 4 Schritte; mit je 1 Drehung links vom Körper im Uzs = Uhrzeigersinn. 

Beginn beim Schwingen mit der rechten Hand und links vom Körper jeweils 
auf den 2. Schritt, also wenn der rechte Fuß vorgesetzt wird. Handwechsel! 

4 x 4 Schritte; Drehung rechts vom Körper im Gzs = Gegenuhrzeigersinn. Beginn 
auf den I. Schritt. Letzte Drehung nicht ganz vollenden, sondern letzte 2 
Schritte Fahne rh. 

x Schritte; rh! 

c) Halsberge: Insgesamt 8 x 4 Schritte 

3 x 4 Schritte; g§ 

1 x 4 Schritte: lh 

3 x 4 Schritte: ms 

x Schritte; rh! 

2. Gruppe: 

a) Halsberge: Wie 1c)! 

b) Harnisch : Insgesamt 8 x 4 Schritte 

Schwingen gegen den Takt! 
4 x 4 Schritte; Beginn auf2. Schritt mit Drehung im Uzs links vom Körper. 

Je 3 Schritte I Drehung. 3 Drehungen links, 2 Drehungen rechts vom Körper. 
Handwechsel! 

4 x 4 Schritte; Beginn auf 1. Schritt mit Drehung im Gzs. 
3 Drehungen rechts, 2 Drehungen links; zweitletzter Schritt Handwechsel! 
Letzter Schritt rh! 

x Schritte; rh! 

c) Gürtel: Wie H.alsbcrge. jedoch entsprechend tiefer'. 

I 
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3. Gruppe: 

a) Vorstellung: Insgesamt 6 x 3 Schritte 

Schwingen gegen den Takt 

6 x 3 Schritte 1. Schritt von rh mit Wende rechts vom Körper vorwärts von oben 
nach unten. Übergang in 1. Teilfigur, die auf dem 2. Schritt beginnt. 
Letzter Schritt rh. 

x Schritte~ rh! 

b) Hinter dem Rücken: Insgesamt I3 x 4 Schritte 

1 x 4 Schritte; Übergang! Drehung über dem Kopf~ 
1 x 4 Schritte; Wende wie bei I a) ms weiterdrehen 
1 x 4 Schritte; hinter dem Rücken, mit Wende links nach unten, zurückziehen und 

dann 
1 x 4 Schritte; Drehung über dem Kopf~ Handwechsel! 
1 x 4 Schritte; Drehung ~ 
I x 4 Schritte; Hinter dem Rücken 
1 x 4 Schritte; Drehung ms , Handwechse 1! 
1 x 4 Schritte; Drehung ms 
1 x 4 Schritte; hinter dem Rücken 
1 x 4 Schritte; Drehung ~ Handwechsel! 
I x 4 Schritte; Drehung ~ 
1 x 4 Schritte; Hinter dem Rücken 
1 x 4 Schritte; Drehung ms Handwechsel! Rh 

x Schritte; rh! 

c) Unter den Beinen: Insgesamt 6 x 4 Schritte 

1 x 4 Schritte; von rh unter dem linken angehobenen Bein hindurch, Handwechsel 
1 x 4 Schritte; von lh unter dem rechten Bein hindurch 
I x 4 Schritte; linkes Bein, Handwechsel 
1 x 4 Schritte; rechtes Bein, Handwechsel 
1 x 4 Schritte; linkes Bein, Handwechsel 
1 x 4 Schritte; rechtes Bein, Handwechsel! rh 

x Schritte; rh! 

Arbeitsgemeinschaft der Sing-, Tanz- und Spielkreise 
in Baden-Württembetg e.V. 

7000 Stuttgart- Plieningen, Postfach 8, Ruf: 25 33 39 
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[suche - Biete an 

Auch der Landesverband ist ständig auf der Suche 
nach QuellenmateriaL Informationen zu modernen 
oder historischen Veröffentlichungen sind uns 
jederzeit willkommen. Darüber hinaus sind wir an 
jedweden Darstellungen von Fahnenschwingern oder 
Gruppen interessiert, ob Gemäldeabbildungen, 
Radierungen, Zeichnungen oder Fotos. die wir in 
unser Archiv aufnehmen können. Bei Zusendungen 
bitte Angaben der Quellen bzw. Tag und Ort der 
Aufnahme. 

Vorstellung der Mitgliedsvereine 

Seite 17 

Unserem Aufruf an die Mitgliedsvereine zur Einsendung eines 
Fotos und einer Beschreibung oder Chronik ihrer Gruppe zur 
Veröffentlichung im Fähnrich haben bisher nur 5 Vereine 
wahrgenommen. ( Text bitte auf Diskette im TXT Format) 
Deshalb nochmals die Bitte, uns die notwendigen Unterlagen 
zuzusenden. 

Suche 

Die Kenntnis der einzelnen Mitgliedsvereine untereinander 
erleichtert den gegenseitigen Informationsaustausch und macht 
z.B. potentielle Veranstalter aufmerksam. 

die in der nachfolgenden Literaturliste (folgende 2 Seiten) aufgeführten Werke. Wer kann 
mir Originale, Kopien oder Hinweise wo Originale I Kopien zu finden sind (leihweise) 
überlassen bzw. verkaufen. Die Liste erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Daher 
bin ich auch dankbar für jeden Hinweis auf andere Werke, Literaturhinweise oder bildliehe 
Darstellungen. 

C/aus Bölllecke, Scllubertstr. 5, 97941 Tauberbiscllofslleim, Tel. 09341112604, Fax 0934115170 

Redaktionsschluß 15. April 
15. Oktober 
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Nr. Titel Autor Jahr Verlag I erschienen 
I "Vom Fahnenschwingen" Diverse.··· ' ····· ·· .. ca. 1970 Volkstanz- ... :·.·.·... . ....•... 

Vorträge zusammengestellt von ... ·.. ;' ···. <> .. ··••···.· .?·.: .•. Beraturigsstelle · · •·· · · '" > ··• 
Winfried Reiff . · ... 

······ ..... ···. 
. .••...••........ · ......... ·· .......... ·: .... . 

2 "New künstlich Fahnenbüchlein" JohannRMDOt;M,i) ~x··· · ·.· ... ·.··.··. ·p;t\iic: betaus · ...... · ·. t ..• 
Sebastian.·Heusslet•>i 1615 .. · •. · .• NUmberg;gedruckt , ..•• 

.······ ··.·. 
. . von·Ludwig LOcher 

3 "New künstlich Fahnenbüchlein" Johann Renner 1616 · ... gedruckt von 
Sebastian Heussler Baltazar Scherff 

4 "Neves Soldaten Buchlein" Lucas Kilian 1906 Augsburg· .··. 

(Abbildung Fahnenschwinger) · . 

5 ,,Fahnenschwingen" Felix Bucher . · .. • 1655 ... ·.·. Schinzrach .,...Dorf 
······ 

. ··.····· . im·Heimatleben · ..• ;' . 

·.·: . ·.··.·· .. 28rJhg, Nr. 2!l995 · ... ·.·.········ .. :· 

6 "Fahnenschwenken im Festspiel" RudolfTeubner · .. · 1893 herausgg.·Rud. .Lion 
Oder (G.g. Graue & Co) 
,,Das Fahnenschwenken, ein Festspiel" ·. itiHof ··•····. ··•··· .. · ·. 

7 ,,Vier- und Achzig Fahnen JohannGeQrg.·.··•······· ... · 1661 ····· heqiusgg;•Qhristian .· .···•·· 
Lectiones • .. ·· ··.· · ...•.... · ....... .Paschat•; :,:i·' ··· ············•• , 

. Getiacliz unu . , .. •·.· 
·. ··· .. ·· .. ···· .. · ........ ·.·· 

·.··.E. ,';. ·. ':;.i .··•···•··•.·· · ............ Slliion,\:ßeckenStein •... · .·.•·· 
· ........ ·•··••· .• i·· ' •• : .·: : ......... ·' / 

i '" >:. ·: ..• i · g~;···~ßane~:·::·;;.; /i / •. 
..... · ... · .. ·. . .. . .... : ....•.. · ....... · .... ,_".· ... ·'3!16X>i•:\.H 

.•:ü 'i;' .·:•···· .·; i• .(S~):.b~i:>• · ·. ;{} ,;, 
····:····.········.··. ·. >Y,1!?1: ··· {i'\ ·<;,.. . ';} Melebio15~1Schleyen · 

8 "Fahnen- und Piquenspiel" 
•••• 

. ·•·· }/·'· ··.:·· i·:··· 1661 i : h€Qus!®~stian··· ··•··.··• •.·· . 
.·· Pascha .: c · ...... j ·· .... · Getlachsz und 

Sirnon Beckenstein . . · gedr. jn lfiDle 
(SachSen} bei 
Melchior~lschleyen 

9 "Die kleine Fahnenschule" . .·· · .. · 

Andreas.Hlette· ... 1679 .... hetausggi:·~li'istian . ··•···.·· 

.......... <.· .•. 
.. ·····.·•·· 

.. •·i···· ... sigl.sroun<.t·Froberger,.········ 
.••••• ...• i ··· .. gedr: inNürliberg (?) 
·.·· von Leonard Loschge 

10 "Fahnenspiel" Wemer 1855 herausgg in Dresden 

11 "Atlas von Turnübungen" Lang ..... ·.···· ....... · ...••. 1876 herausgg. Rud. Lion 
. (enth. Wahrscheinlich Nr.6 oder Nr.IO) ··•·· ........ < <>' > .. ·• · ... ·.· DeHoff 

12 "Wieder aufgelebtes Fahnenschwingen" · ··. D.J. vanderVen 
hol!:" Vendelzvarien herleeft" .... · ... ········· .· .. ···••·····•·· .. · ........... 

13 "Bilder aus der deutschen Vergangenheit'' Gustav·Freytag· 
(IV, S:38f) 

14 "Encyclopädie der Leibesübungen" Gerhard Ulrich 1818 
Anton Vieth 

15 "kurze Unterrichtung" Johann Georg Pascha 1658 gedruckt in Wittenberg 

------------
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Nr. Titel Autor Jahr Verlag I erschienen 
16 "kurze doch gründliche Unterrichtung" Johann Georg Pascha 1659 gedruckt in Osnabrück 

17 "deutliche Beschreibung unterschiedlicher Johann Georg Pascha 1673 gedr. Melchior 
Fahnen- Lectionen in acht Spielen Oelschlegel in Halle 
eingeteilt 

· .. 

18 "Historia des Fürstentums Anhalt" Heckmann 1710 Zerbst 
I 

19 "Exerzierlexicon" Trichter 1742 I 
' 

20 "Universallexicon" neunter Band Zedler 1735 
• 

21 "Krie_gsbücher'' Fronsperger 1565 
. 

·· .. 1572 Frankfurt 
Lazarus von Schwendi 1593 ·.·· . i 

Billon . 1613 .•..••.•••...• i ..... · .. ·.·· 

Wallhallileti 1616 . / 
.·.······· .· .. ················· Böckler · .... 1668 ·.,/. 

Wildvogel 1744 

22 ? Francesco Ferrero 1641 gedr. in Padua bei 
Sebastiano Sardi 

23 Fahnenbuch Jacob Köbel ··· .. · .. · ... .. 
24 "Die Welt der Flaggen WlddjeWappen .··. Williarn Crampton . 1991···· Battenberg.V erlag •...•. ·•··•·····.··, 

aller Länder" ·. •····· ' . ..·. 
·.·. ISBN:·3..;89441~9 

25 ,,Flaggen Wld W~n der Welt'' . ·.· 

1992 Bertelsmann Lexioon ·. 

··.· 
..... ·.···· .... Verlag Gntersl()b .· •.. · 

ISBN:3-570 01082-l 

26 "Deutsche Reihe" Omaar Francois 1964 Arbeitsgemeinschaft 
der Sing-, Tanz und 
Spielkreise in BW e.V . 

27 ,,Deutsche Reihe" Omaar Francois 1996 LFBW .... . . ,., ·. 
Präzisierung von Klemens R.amsteiner .· ... .·.· ................ 

und Elke Grießmayer 

28 "Die Nürnberger Reihe" Hans Peter Köpf ? Wie26) ... 

29 "Fahnenschwingen im Gehen" Winfried Reiff ? Wie26) . · .. ··. 

30 "Fahnen und Textilien" 1970 Stadtmuseum Linz 
Ausstellungskatalog 

31 "Wort und Brauchtum des Soldaten W. Transfeldt 1959 5.Auflage Hamburg_ 
bearb. von K.H. Frhr. 
von Brand 

32 "Der Vollkommene Teutsche Soldat" H.F. v. Fleming 1726 Leipzig 

33 "Konstanzer Fahnenspiel Teill und 2" Michael Asal 1984 Manuskript 
Winfried Matt 
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[Termine 1998 

04.04. - 05.04. 

26.04. 

15.05.- 17.05. 

30.05.- 01.06. 

05.09. - 06.09. 

14.09. 

19.09.- 20.09. 

~t~ iJii~n~ic~ 

Frühjahrstagung der AG in Paderborn 

Jahreshauptversammlung LFBW in Rottweil 

Landesverbandstag in Rottweil 

Europäisches Fahnenschwingertreffen 
in St. Martin im Sulmtal I Österreich 

Wettkampfrichter-Wdh in Tauberbischofsheim 

Heimattag Baden-Württemberg in Ladenburg 

Deutsche Meisterschaften in Paderborn 

[Lehrgangsplanung 1997/1998 

I. Ausbildungslehrgänge 

!ot.u. -02.11.97 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangs beginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Fortgeschrittene I Aitrach 

Fanfarenzug Aitrach 

Gerhard Schiaich 

Erlernen von schwierigen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Münchner Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundlehrgang I und II 

Festhalle Aitrach 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person flir Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Seite 20 

Anmeldung an: Manuela Brugger, Brühlstraße 16, 88459 Tannheim Tel.: 0839517620 
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1 o9~tt.97 , · 

Lehrgangsinhalt: 

Referent: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

: ': Gtuppetil~itertl ·· Konstanz· 

Aufbau und Durchflihrung einer Trainingseinheit 

Gerhard Schiaich 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, die mit der 
Trainingsarbeit befasst sind. 

Brauhaus, Konradigasse 2, 78462 Konstanz 
Jägersporthalle, Conradin-Kreuzer-Str. 5, 78467 Konstanz 

10.00 Uhr 

16.00 Uhr 

10,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Anmeldung an: Gerhard Schlaich, Siedlerweg 13, 78464 Konstanz, Tel. 07531/33203 

lts.n. - 16.11.97 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangs beginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Grundleht!gang 1 ··• · Onenhausen 

Fanfarenzug Freiherr v. Hornstein e.V., Orsenhausen 

Gerhard Schiaich 

Erlernen von einfachen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 

Turnhalle Orsenhausen 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20.-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe. Fahne 

Anmeldung an: Manfred Schoch, Kellerstraße 4, 88477 Orsenhausen Tel.: 07353/2025 

i <) 
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15.11. - 16.11.97 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangs beginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

129.11. - 30.11.97 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

~er iJii~nric~ Seite 22 

Grundlehrgang II ::''st' \; ,iA'RUst> · ,':'?+>><:,)::iL.:"~??3ft:>;f>;> /~:;:M;rt:c:ß11'fi1 

Fanfarenzug Rust e.Y. 

Martin Schmid 

Vertiefung von einfachen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundlehrgang I 

Rheingießenhalle in Rust 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Fred Friedmann, Goethestraße 4, 77966 Kappet-Grafenhausen 
Tel: 07822/6425 

Grundlehrgang I 

Fanfarenzug der Stadt Bad Urach 

Gerhard Schiaich 

Erlernen von einfachen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 

Nikolaiwasenhalle in Bad Urach 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

BadUrach 

Erhard Friedrich, Im Kolzental20, 72 574 Bad Urach, 
Tel: 07125 I 8106 

., 

4 

... 
i: 
!~ 
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jt7.01.98 

Veranstalter: 

Lehrgangsinhalt: 

Grundlage: 

Referent: 

Teilnehmerkreis: 

Bescheinigung: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangszeit: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

~tt! iJii~nt!ic~ Seite 23 

Rechte und Pflichten von Jugendleitern Konstanz 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

Rechte und Pflichten von Jugendleitern. 

Jugendleiter übernehmen Verantwortung über Kinder und 
Jugendliche, dabei kommt es immer wieder zu Konfliktsituationen 
wie Unfalle, Diebstähle.Aufsichtspflichtverletzungen u.a .. Hier 
können rechtliche Situationen auftreten, die für den Gruppenleiter 
selbst Schwierigkeiten bedeuten können. 

Ziel ist es. Jugendleiter über ihre Rechtssituation aufzuklären, ihre 
Möglichkeiten der persönlichen Absicherung aufzuzeigen und 
allgemeine Hilfestellung für die Jugendgruppenarbeit zu bieten. 

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Kultus und Sport 
Vereinbarung der obersten Landesjugendbehörden vom 29.04.83 

Reinhard lmhäuser, Vorsitzender des Kreisjugendringes Konstanz 
6 Yz Jahre lang hauptamtl. Jugendreferent der Erzdiezöse Freiburg 
4 Y:! Jahre lang Bundesleitung der DPSG 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, Betreuer und 
Vorstände die mit der Jugendarbeit betraut sind. 

Über die Teilnahme an diesem Lehrgang wird eine Bescheinigung 
erstellt. Bitte 2 Lichtbilder mitbringen. 

Pfarrgemeindesaal St. Georg, Mainaustraße 157, 78464 Konstanz 

Samstag: 09.30 - ca. 16.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Schreibzeug 

Gerhard Schlaich, Siedlerweg 13, 78464 Konstanz, Tel. 07531133203 



~-· 
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[ 24.01.- 25.01.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

lot.o2.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

~er ljii~nric~ seite 24 

Grundlehrgang Deutsche Reibe .· .. · Fischerbach 

Volkstanzgruppe Fischerbach 

Klemens Ramsteiner 

Deutsche ReihefürAnfänger 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 

Brandenkopfhalle Fischerbach 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Klemens Ramsteiner, Bergstraße 7, 77716 Fischerbach, Tel.: 07832/5055 

Werferlehrgang Konstanz 

Fanfarenzug Niederburg, Konstanz 

Gerhard Schlaich, Hans Konrad 

Fahnenwerfen, Einzeln oder in der Gruppe 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, mit den 
Grundlehrgängen I und II 

Turnhalle der Zeppelin-Gewerbe-Schule, 
Pestalozzistraße, 78467 Konstanz 

09.00 Uhr 

16.00 Uhr 

I 0,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, 2 Fahnen 

Gerhard Schlaich, Siedlerweg 13, 78464 Konstanz, Tel. 07531 I 33203 

.I 
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13.06.- 14.06.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

~e~ ijii~n~ic~ 

Intensivkurs Deutsche Reihe Rottweil 

Fanfarenzug der Historischen Bürgerwehr Rottweil 

Klemens Ramsteiner 

Deutsche Reihe für Fortgeschrittene und Wettkämpfer 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundkurs Deutsche Reihe 

Doppelsporthalle des Leipnitzgymnasiums 
Heerstraße, 78628 Rottweil 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Wolfgang Grundmann, Hochhalden 18, 78628 Rottweil 
Tel.: 0741121897 

Seite 25 
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II. Wettkampfrichter Ausbildung 

I 28.02.- 01.03. 98 Einzel 

II 07 .03. - 08.03. 98 Einzel I Gruppen 

111 14.03.- 15.03. 98 Gruppen 

IV 21.03. - 22.03. 98 Deutsche Reihe 

V 28.03.- 29.03. 98 Wiederholung I Prüfung 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsinhalt: 

Veranstalter: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Lehrgangskosten: 

Übernachtungskosten: 

Ausrüstung: 

Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, die Interesse am 
wettkampfmäßigen Fahnenschwingen haben und in ihrer Gruppe 
wettkampfmäßiges Fahnenschwingen betreiben möchten. 

Vollständige Ausbildung zum Wettkampfrichter in Theorie und 
Praxis. Erkennen und Bewerten der verschiedensten Wurf- und 
Schwingtechniken 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e. V. 

Fischerbach 

Samstags 09.00 Uhr 

Sonntags 12.00 Uhr 

20,- DM pro Wochenende ftir Mitglieder 

15,- DM Massenlager incl. Frühstück 
45,- DM Gasthaus incl. Frühstück 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne, Schreibzeug und 
Taschenrechner 

Anmeldung an: Gerhard Schlaich, Siedlerweg 13, 78464 Konstanz, Tel. 07531 I 33203 
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111. Kaderlehrgänge zur Vorbereitung auf die DM 

[Gruppen: 

Gruppen-Synchron 

FS im Gehen 

Akrobatik 

Deutsche Reihe 

[ Einzelwettkämpfer: 

Pagen ( 7- 10 Jahre) 

Junioren (11- 16 Jahre) 

03.01. 98 
08.08. 98 

04.01. 98 
15.08. 98 

31.01.98 
22.08. 98 

25.04.-26.04.98 

25.04. 98 
04.07. 98 

02.05. 98 
11.07. 98 

Zeppe I in-Gewerbe-Schule, Konstanz 
Jägersporthalle, Konstanz 

Zeppelin-Gewerbe-Schule, Konstanz 
Jägersporthalle, Konstanz 

Zeppelin-Gewerbe-Schule, Konstanz 
Jägersporthalle, Konstanz 

Brandenkopfualle, Fischerbach 

Jägersporthalle, Konstanz 
Jägersporthalle, Konstanz 

Jägersporthalle, Konstanz 
Jägersporthalle, Konstanz 

B- Klasse (17- 45 Jahre) 09.05. 98 Jägersporthalle, Konstanz 
18.07. 98 Jägersporthalle, Konstanz 

A- Klasse ( 1 7 - 45 Jahre) 1 0.05. 98 Jägersporthalle, Konstanz 

Teilnehmerkreis: 

Veranstalter: 

Lehrgangsorte: 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

25.07. 98 Jägersporthalle, Konstanz 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, die an den 
Deutschen Meisterschaften im Fahnenschwingen 1998 in Paderbom 
teilnehmen möchten. 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-W ürttemberg e. V. 

Turnhalle der Zeppelin-Gewerbe-Schule, 
Pesta1ozzistraße, 78467 Konstanz 
Jägersporthalle, Conradin-Kreuzer-Str. 5, 78467 Konstanz 
Brandenkopfualle, Fischerbach 

09.00 Uhr 

16.00 Uhr 

10,-- DM pro Person flir Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Gerhard Schlaich, Siedlerweg 13, 78464 Konstanz, Tel. 07531 I 33203 
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Wettkampfrichterausbildung 1997 
ein Bericht von Gerhard Schiaich 

Vom 15. März bis 08. Juni 1997 fanden in Fischerbach fUnf Ausbildungslehrgänge zum Wett
kampfrichter statt. Unter der Leitung von Gerhard Schlaich, Hans Konrad und Klemens Ramsteiner 
stellten sich zwei Damen und sechs Herren dieser Herausforderung. 

Es war in der Tat eine Herausforderung für alle Beteiligten, denn die Ausbildung fand nach den 
neuen Wettkampfbedingungen der Arbeitsgemeinschaft für wettkampfmäßiges Fahnenschwingen in 
Deutschland statt. 

Die Bewertung der Einzelwettkämpfe und der Deutsche Reihe waren nahezu unverändert,die 
Gruppendisziplinen jedoch waren wesentlich umfangreicher geworden. 

Hochmotiviert, begleitet von praktischen Vorführungen und dem Einsatz von Videoaufnahmen der 
letzten DM, konnten alle acht Teilnehmer die Ausbildung mit Erfolg abschließen. 

Mit zum zweiten mal dabei war Elisabeth Zwerger. Sie absolvierte bereits 1996 die Ausbildung mit 
Erfolg und protokollierte nun die Neuerungen, was wesentlich zum Erfolg der Ausbildung beitrug. 

Und doch ... 
war diese Ausbildungsstaffel etwas anderes. Sie entwickelte ein Eigenleben der besonderen Art. Nicht 
nur, daß man sich außergewöhnlich gut verstand und der Lehrgangsort Fischerbach, Hochburg derer 
von Ramsteiner, auf uns positiv einwirkte, es war auch die Gestaltung der Wochenenden. 

Verpflegungsmäßig ging es schon los am frühen Morgen, wenn die Mitglieder der Volkstanzgruppe 
Fischerbach Katfee und Kuchen in die Halle brachten , setzte sich beim Mittagessen fort 
(Jägerschnitzel mit sieben mal Nachschlag der berühmten handgeschabten Spätzle) und endete abends 
entweder im Ochsen, oder im Schloßberg auf der Terrasse, wo Monika Zimmerer die Herren auf 
Vordermann brachte, in dem "UNO und OUTBURST" bis an die Grenze der Belastbarkeit gespielt 
wurde. 

Zwischen Lehrgang und Abendessen wurde die Halle zum Trainingslager umfunktioniert. In lockerer 
Atmosphäre wurden Tricks und Feinheiten weitergegeben, neu gesehene Schwingtechniken und 
Würfe analysiert, geübt und endeten meistens mit den Vesuchen, die Fahne zwischen Querstreben 
und Hallendecke durchzuwerfen (Die Halle steht noch). 

Neben der Unterkunft in der Sonne wurde auch ein Massenlager angeboten. Nächtliche Ballspiele. 
nie zuvor gehörte Schnarchtechniken und der markerschütternde Hahnenschrei aus Claus Böhleckes 
Wecker waren dabei ein unbedingtes Muß. 

Am Prüfungswochenende wurde samstags der ganze Lehrgangsstoff wiederholt und dann zur 
Überraschung aller um 17 Uhr die Prüfung geschrieben. 30 Fragen mußten beantwortet werden. I 00 
Punkte mußten erreicht werden und 2 Stunden hätten man Zeit gehabt. 

Nach einer Stunde war alles vorbei. Eine halbe Stunde später konnte der Prüfungsausschuß die 
Ergebnisse bekannt geben. Alle Teilnehmer hatten mit Bravour bestanden. 
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Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Prüfung an: 

Fanfarenzug Bad Schussemied Monika Zimmerer 
Elisabeth Zwerger 
Claus Bähtecke 
Sven Erbe 

Fahnenschwinger Biberach (zählte als Wiederholungslehrgang) 

Martin Fink 
Wolfgang Grundmann 
Alexander Löhlein 
Thomas Roland 

Ja und dann gings los ... 

Spielmannszug Tauberbischofsheim 
Fanfarenzug Niederburg, Konstanz 
Einzelmitglied 
Historische Bürgerwehr Rottweil 
Historische Stadtwache Konstanz 
Historische Bürgerwehr Rottweil 

glücklich und erleichtert wurde bei Gerlinde und Klemens Ramsteiner ein Grillfest gefeiert. 

Alexander Löhlein überreichte eine von ihm gefertigte Dankesurkunde der neuen Wettkampfrichter 
an Gerlinde Ramsteiner und pries in seiner Laudatio mit wohl gesetzten Worten ihre großartigen 
Verdienste, besonders im Verpflegungssektor. 

Besonderer Dank galt aber auch Klemens Ramsteiner, der die gesamte Organisation der Lehrgänge 
bewältigte und an Claus Böhlecke, der versprach neben einem Spickzettel für Wettkampfrichter 
(Schirispiecker) auch die Urkunden für die neuen Wettkampfrichter zu fertigen. 

Während Klemens am Grill schwitzte erhob sich die ernst zu nehmende Frage ob Weizenbier mit 
Cola noch genießbar sei oder nicht ! Mit solchen und noch weiteren, die mitteleuropäische Kultur 
betreffenden Fragen und natürlich dem obligatorischen "UNO" Spiel wurde der Abend verbracht. 

Böse Mitmenschen wollen die letzten Wettkampfrichter nach dem Hellwerden, die Unterkunft 
suchend, noch gesehen haben. 

Wettkampfrichter-Wiederholungslehrgang 1997 

vom 06. - 07. Sept. 1997 fand in Fischerbach der Wetttkampfrichter-Wiederholungslehrgang 1997 
statt. Er war Pflicht für alle Wettkampfrichter des Ausbildungsjahrgangs 1996. 

Unter der Leitung von Gerhard Schlaich, Hans Konrad und Klemens Rarosteiner wurden die 
Teilnehmer 2 Tage lang in die neuen Wettkampfbestimmungen eingewiesen und legten am Ende des 
Lehrgangs eine schriftliche Prüfung ab. 

Erfolgreich teilgenommen haben: 

Michael Kolesch 
Monika Zwerger 
Andre Grewe 
Martin Schmid 

Fahnenschwinger Biberach 
Fahnenschwinger Biberach 
Fanfarenzug Wehingen 
Fanfarenzug Geislingen 

Sie erhalten damit die Richterbefähigung ftir das Jahr 1997, herzlichen Glückwunsch dazu. 
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Klemens Ramsteiner 

.. Die tägliche Huldigung 
allergnädigst 
entgegennehmend '· 

SiLlend \Oll lin"s: 

I. Reihe \ t\11 I inks: 

!\ k'<ander Löh le in 

IIHJtna' Roland 

ivlartin hn" 
l.li~~theth h1e1·ger 
I( kmens Ram~teiner 
iv1onika /imnwrer 
("lall'-> 13iihlccke 

2. Reihe von links: 

' Reihe: 
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1. Landesmeisterschaft im Fahnenschwingen in Baden Württemberg 
Ein Bericht von V olker Grießmayer 

GROSSES KOMPLIMENT AN DEN FANFARENZUG EINHART 

Seite 32 

Nach den Deutschen Meisterschaften 1994 in Konstanz und 1996 in Biberach fanden am 
20/21 September 1997 die ersten baden-württembergischen Landesmeisterschaften der 
Fahnenschwiger in Ostrach statt. 
Mit viel Idealismus und "Pioniergeisr- hatten sich die Mitglieder des Fanfarenzug Einhart der 
Aufgabe gestellt, eine Meisterschaft auszurichten, von der niemand so genau wußte, welches 
Ausmaß und welche Akzeptanz diese Wettbewerbe erlangen würden. 
Vergleiche mit den o.a. Deutschen Meisterschaften ließen nur wenig RückschiüBe über die zu 
erwartenden Teilnehmer und den Organisationsablauf zu. 
Viel unerwartete Meldungen von Teilnehmern die erfreulicherweise erstmals an 
Wettbewerben in Erscheinung traten, ließen aber im Vorfeld schnell die Hoffnung auf 
interessante und gut besetzte Meisterschaften aufkeimen und verdrängten die Befürchtungen, 
zu viele Disziplinen mangels Beteiligung streichen zu müssen. 
Wie die Anmeldungen gezeigt haben, wird es in der Disziplin "Deutsche Reihe, Einzel" 
künftig sogar eine zusätzliche Ausschreibung für eine Damenklasse geben. 
Schon bei der Ankunft an der Wettkampfstätte empfing die Teilnehmer eine freundliche, fast 
familiäre Athmosphäre und an beiden Wettkmapftagen zeigten sich die Fahnenschwinger in 
einem kameradschaftlichen Miteinander. ,, Verbisssene" Gegnerschaft, wie sie leider allzu oft 
bei ähnlichen Wettkämpfen zu beobachten ist, war bei keinem Sportler zu erkennen. 
Trotz vereinzelter, aufgrund der gebotenen Leistungen bedauerlichen, Disqualifikationen, die 
wahrscheinlich auf den für die Wettkämpfer noch ungewohnten Umgang mit den neuen 
Wertungskrierien zurückzuführen sind, demonstrierten die Fahnenschwinger des Landes 
bereits ein breites Spektrum unterschiedlicher Fahnentechniken sowie ein beachtliches 
Niveau. 
Alois Müller und seine Helfer hatten zu jeder Zeit die Betreung der Meisterschaften fest im 
Griff und ließen keine organisatorischen Mängel erkennen. 
Für die beispielhafte Durchführung der Wettkämpfe und die harmonische Gestaltung der 
Abendveranstaltung am Samstag sowie der Siegerehrung kann man dem FZ Einhart nur 
genauso gratulieren wie zu den guten Ergebnissen, die seine Fahnenschwinger erringen 
konnten. 
Die von den Fahnenschwingern in den Einzel- und Gruppendisziplinen gezeigten Leistungen 
belegen den knapp 3-jährigen Aufschwung unseres Verbandes und bestätigen eindrucksvoll 
die bisher geleistete Arbeit. Ein Beispiel hierfür ist sicher der ausschließliche Einsatz von 
verbandseigenen Wertungsrichtern, deren Ausbildung schon kurz nach Gründung des 
Verbandes eingeleitet wurde. 
Ihr Engagement während der Ausbildung sowie ihr Einsatz bei den Meisterschaften sollte 
nach so einer erfolgreich verlaufenden Meisterschaft ebenfalls erwähnt und honoriert werden. 
Auch hier gab es einige "Feuertaufen" zu bestehen und trotz einiger unpopulärer 
Entscheidungen muß man allen eine gute Arbeit bescheinigen. 
Die erfreuliche Entwicklung des Fahnensports in Baden-Württemberg läßt für die kommenden 
Deutschen Meisterschaften 1998 in Paderbom auf eine zahlreiche und leistungsstarke 
Beteiligung hoffen. 
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l.Landesmeisterschaft im Fahnenschwingen vom 20. -21.09.97 in Ostrach Ergebnislisten 

Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 

Starterklasse : Pagen 

I Gahr Bernd, FZ Niederburg Konstanz 8 188 
2 3 Grüninger Marius, FZ Niederburg Konstanz 19 122 
3 4 Spießer Manuel, FZ Niederburg Konstanz 12 56 
4 2 Haug Kerstin, Fanfarenzug Bad Seimssenried 9 31 

Starterklasse: Jungen 

8 Mazzardo Tobias, FZ Niederburg Konstanz 10 240 
2 I Mazzardo Thomas, FZ Niederburg Konstanz 12 224 
3 5 Baitz Michael, FZ Niederburg Konstanz 15 162 
4 3 Kapelle Gerd, FZ Hohentwiel e. V. Singen 17 155 
5 6 Klein Andreas, Fanfarenzug Bad Schussemied 13 102 
6 9 Riedmülller Markus, Fanfarenzug Bad Schussemied 14 87 
7 2 Schmidt Christian, Fanfarenzug Einhart e.V. 10 15 
8 4 Scharf Patric, Malteser-Fanfarenzug Heitersheim 14 10 

D9 7 Kockskämper Stefan, Malteser-Fanfarenz Heitersheim 0 

Starterklasse : Mädchen 

2 Schiaich Claudia, FZ Niederburg Konstanz 14 217 
2 4 Schiaich Birgit, FZ Niederburg Konstanz 17 202 
1 I Weißhaar Claudia, FZ Niederburg Konstanz 13 179 .) 

4 5 Schellinger Yvonne, FZ Niederburg Konstanz 19 128 
5 3 Grau Beatrice, Malteser-Fanfarenzug Heitersheim II 72 

Starterklasse : Damen BI 

I 3 Schiaich Silvia, FZ Niederburg Konstanz 15 331 
2 4 Zwerger Monika, Fahnenschwinger Biberach 18 217 
3 I Borbe Anja, Fahnenschwinger Biberach 19 211 
4 2 Zimmerer Monika, Fanfarenzug Bad Seimssenried 16 133 

Starterklasse Damen B2 

4 Zwerger Elisabeth, Fahnenschwinger Biberach 19 207 
2 5 Kästle Helga, Fanfarenzug Einhart e. V. 10 56 
3 2 Müller lnge, Fanfarenzug Einhart e.V. 14 30 
4 I Scheb Sonja, Fanfarenzug Einhart e.V 19 25 
5 6 Wild Ulrike, Fanfarenzug Einhart e.V. 17 15 
6 7 Fischer Anita, Fanfarenzug Einhart e.V. 19 15 
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Platz St-Nr Teilnehmer Halt Pkt 

Starterklasse : Herren B2 

4 Hinze Ralf-Dieter, FZ Niederburg Konstanz 11 344 

2 15 Konrad Hans, FZ Niederburg Konstanz 13 326 

3 8 Böhlecke Claus, Spielmannszug Tauberbischofsheim 15 323 

4 17 Weishäupl Oliver, Fanfarenzug Aitrach 17 262 

5 6 Renner Michael, Fahnenschwinger Biberach 12 231 

6 I Grießmayer Volker, FZ Hohentwiel e.V. Singen 11 221 

7 7 Kolesch Michael, Fahnenschwinger Biberach 15 201 

8 16 Müller Michael, Malteser-Fanfarenzug Heitersheim 18 173 

9 9 Decker Oliver, FZ Hohentwiel e.V. Singen 17 165 

10 12 Kotberg Wolfgang, Fanfarenzug Bad Schussenried 12 152 

1 1 10 Plihts Norbert, Fahnenschwinger Biberach 22 95 

12 13 Eichelmann Berthold, Fanfarenzug Einhart e.V. 18 28 

Starterklasse Herren A2 

1 1 Schiaich Gerhard, FZ Niederburg Konstanz 9 322 

2 2 Bähtecke Claus, Spielmannszug Tauberbischofsheim 12 306 

3 3 Hin.ze Ralf-Dieter, FZ Niederburg Konstanz 12 288 

Wettbewerb Deutsche Reihe einzel 

1 17 Rarosteiner Klemens, Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach 30 305 
2 12 Rarosteiner Severin, Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach 29 280 
3 13 Laifer Fridolin, Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach 29 274 
3 8 Hinze Ralf-Dieter, FZ Niederburg Konstanz 26 274 
5 I Althauser Martin, Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach 28 263 
6 II Schiaich Gerhard, FZ Niederburg Konstanz 27 250 
6 4 Schwendenmann Markus, Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach 22 250 
8 6 Böhlecke Claus, Spielmannszug Tauberbischofsheim 26 249 
8 18 Fink Martin, Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach 18 249 

10 14 Volk Hansjörg, Fanfarenzug Gengenbach 24 226 
10 5 Volk Steffen, Fanfarenzug Gengenbach 16 226 
12 15 Konrad Hans, FZ Niederburg Konstanz 25 222 
13 9 Hann von Weyhem Ernst, FZ Niederburg Konstanz 24 192 
14 2 Vath Gertrud, Spielmannszug Tauberbischofsheim 19 169 
15 16 Stolz Roswitha, Spielmannszug Tauberbischofsheim 16 156 
16 3 Hofer Simone, Spielmannszug Tauberbischofsheim 15 131 

Wettbewerb : Deutsche Reihe - synchron (offene Klasse) 

I 3 Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach, Gruppe I 351 
2 2 Trachten und Volkstanzgruppe Fischerbach, Gruppe II 312 
3 4 FZ Niederburg Konstanz 287 
4 I Spielmannszug Tauberbischofsheim 212 
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Platz St-Nr Teilnehmer Zeit Pkt 

Wettbewerb : Gruppen-Synchronschwingen (offene Klasse) 

I 10 FZ Niederburg Konstanz, Gruppe 111 4.36 215 
2 13 Hist. Stadtwache Konstanz 4.00 210 
3 7 FZ der Kolpingsfam Kisslegg 3.48 209 
4 5 Fahnenschwinger Biberach 4.34 202 
5 9 FZ Niederburg Konstanz, Gruppe II 4.04 193 
6 3 Fanfarenzug Markdorf 4.03 174 
7 1 FZ Niederburg Konstanz, Gruppe I 4.31 170 
8 15 Fanfarenzug Einhart e.V. 3.12 169 
9 8 Spielmannszug Tauberbischofsheim 3.44 162 

10 2 Malteser-Fanfarenzug Heitersheim 4.35 152 
011 4 FZ Schwarzenherger Herolde Waldkirch 0.00 0 

Wettbewerb : harmonisches Gruppenschwingen mit Akrobatik (offene Klasse) 

1 3 Fahnenschwinger Biberach 4.33 138 
2 2 Fanfarenzug Einhart e. V. 3.23 122 

3 1 FZ Niederburg Konstanz 4.24 75 

Wettbewerb: Fahnenschwingen im Gehen (offene Klasse) 

1 4 FZ Niederburg Konstanz 4.32 113 
2 3 Fahnenschwinger Biberach 3.42 104 
3 2 Fanfarenzug Einhart e.V. 3.41 72 
4 5 Malteser-Fanfarenzug Heitersheim 4.03 25 

Für die Vorbereitung einer -~·e\!~ahn:I~F~'i:~ig 
unverzichtbare Informationen. 

4f.iiStetschaft enthalten diese IU.ch(li11ienl 

I 
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Eine besondere 
Anerkennung 
erlangte die 
Firma KH Klaus 
Hübner, in 
Würselen, als 
Klaus Hübner 
ftir die von ihm 
und seiner Frau 
erbrachten 
Verdienste den 
Ehrenpreis des 
Ministerpräsiden 
ten des Landes 
Nordrhein
Westfalen 
entgegennehmen 
durfte 
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Ein Blumenstrauß für Rosa Hübner 

Nach den Deutschen Meisterschatten in Konstanz und Biberach war es auf 
den 1. Landesmeisterschaften in Ostrach schon fast liebgewonnene 
Gewohnheit, die Ergebnisse der einzelnen Wettbewerbe bereits kurz nach 
der Wertung am Aushang wiederzufinden. 

Ist Ihnen an dieser scheinbaren 
Selbstverständlichkeit etwas auf
gefallen? 

Nein? Eben 

Erstmals wurde ein von der Konstanzer Firma KH Klaus 
Hübner, Innovative Organisationslösungen für Handel, 
Handwerk und Mittelstand, bekannt durch IDALSYS 
(das IDeale Auftrags- und Lieferanten-Abwicklungs
SYStem), neu entwickeltes Computerprogramm für die 
Auswertung eingesetzt. 
Darüber hinaus mußte sich das bewährte Team Klaus 
und Rosa Hübner, bedingt durch die zeitgleiche 
Durchführung der Landesmeisterschatten in Nordrhein
Westfalen. für die Betreuung der beiden 
Veranstaltungen in Würselen und Ostrach trennen. 

So hatte Rosa Hübner. fast unbemerkt in . .Ihrem" 
Computerraum. die Aufgabe, mit der Aus\Yertung und 
eventuell auftretenden "Kinderkrankheiten" des neuen 
Programms ganz allein fertig zu werden. 

Daß dies bravourös gelang. beweist der reibungslose Ablauf der Auswertung und Mitteilung 
der Ergebnisse. Rosa Hübner hat damit ihre .,Feuertaufe" als Alleinverantwortliche für die 
Comput~rau~wei1ung glänzen~ bestanden und unser Verband ist froh. solche Freunde und 
Gönner m semcn Reihen zu wissen. 

Der besondere Idealismus dieser beiden zeigt sich auch in der für uns kostenlosen 
Überlassung dieses umfangreichen neuen Computerprogramms. das die Durchführung Yon 
Landes- und Bundesmeisterschaften erheblich erleichtert und gleichzeitig Maßstäbe für ein 
Niveau kommender Meisterschaften setzt. 

Wir senden auf diesem Weg hierzu die allerherzlichsten Glückwünsche und unseren Dank für 
die wertvolle Arbeit. die oft im Verborgenen für unseren Verband geleistet wird. 

An Rosa Hübner. die uns in Ostrach so schnell und reibungslos mit Informationen \ersorgt 
hat. senden wir speziell den gedruckten Blumengruß. den der Präsident in Kürze einen realen 
Blumenstrauß folgen lassen wird. 

\·.g. 
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Auflage 70, Mai 1998 Landesverband der Fahnenschwinger 
In Baden-Württemberg e. V. 

Satz + Gestaltung Hans Konrad + Gerhard Schiaich 

Hinweis 

1. Vorsitzender: Gerhard Schiaich 
Siedlerweg 13 
78464 Konstanz 
Tel.: 07531/33203 

Alle Rechte (z.B. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Übernahme auf Datenträger, Auswertung durch Datenbanken 
Oder ähnliche Einrichtungen) bleiben ausschließlich dem Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 
vorbehalten. Vervielfältigungen aller Art, Auch zum Privaten Gebrauch, bedürfen der Genehmigung des Landesverbandes. 
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Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V. 

Die neue Vorstandschaft 

1. Vorstand 
Gerhard Schlaich, 44 Jahre alt, Zollbeamter 
Siedlerweg 13, 78464 Konstanz 
Tel. : 07531 I 33203 

2. Vorstand 
Helmut Radke, 38 Jahre alt, Betriebswirt 
Elchweg 6, 88353 Kisslegg 
Tel.: 07563 I 2847 

1. Schriftführer 
Wolfgang Grundmann, 44 Jahre alt, ltd. techn. Angest. 
Hochhalden 18, 78628 Rottweil 
Tel.: 0741 I 21897 

1. Kassier 
Ernst Hann von Weyhern, 32 Jahre alt, Zollbeamter 
Gottfried-Keller-Str. 3, 78467 Konstanz 
Tel. : 07531 I 67476 

2. Schriftführerio 
Monika Zimmerer, 24 Jahre alt, Damenschneiderin 
Metzgergässle 4, 88427 Bad Schussemied 
Tel. : 07583 I 4708 

Seite 2 



Ausgabe 1 I 1998 

2. Kassiererin 
Rosemarie Beringer, 43 Jahre alt, Finanzberaterin 
Schwaketenstraße 92, 78467 Konstanz 
Tel.: 07531 I 73034 

Jugendreferentin 
Elke Grießmayer, 29 Jahre alt, Justitzbeamtin 
Öschlestraße 57, 78315 Radelfzell 
Tel. : 07732 I 3859 

Verbandsredakteur 
Volker Grießmayer, 35 Jahre alt, Finanzbeamter 
Öschlestraße 57, 78315 Radelfzell 
Tel.: 07732 I 3859 

Verbandsarchivar 
Claus Böhlecke, 35 Jahre alt, Dipl. Ing. (FH) 
Schubertstraße 5, 97941 Tauberbischofsheim 
Tel.: 0934 1 I 12604 

Verbandstrainer 
Hans Konrad, 39 Jahre alt, Lebensmittelfacharbeiter 
GrießeggstraBe 3, 78462 Konstanz 
Tel.: 07531 I 15144 

Verbandstrainer 
Martin Schmid, 29 Jahre alt, Zimmermann 
Schömberger Str. 61 , 72336 Balingen-Endingen 
Tel.: 07433 I 383451 

Verbandstrainer 
Klemens Ramsteiner, 3 7 Jahre alt, Schreiner 
Bergstraße 7, 77716 Fischerbach 
Tel.: 07832 I 5055 

Seite 3 



Ausgabe 1 I 1998 Seite 4 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

Gruppenmitglieder 

Stand: 25.05.1998 

Nr. Eintritt KdNr. Verein Name Straße PLZ Ort Telefon 

1 1995G 110CO FS Biberach Kolesch, Michael Birkendorfer Str. 88440 Biberach 07351-73401 
31/1 

2 1995 G 23CXXJ FZ der Niederburg Konstanz Schlaich, Gerhard Siedlerweg 13 78464 Konstanz 07531-33203 

3 1995G 320CO FZ der Stadt Bad Urach Schillinger, Wolfgang Rauchentalstraße 45 72574 Bad Urach 07125-8475 

4 1995G 220CO FZ der Stadt Markgröningen Mächtle, Rolf Erlenweg 1/1 71706 Markgröning 07145-4974 
en 

5 1995G 16CXX) FZ Geislingen Schmid, Martin Schämbergstraße 61 72336 Balingen- 07433-
Endingen 383451 

6 1995G 17001 FZ Hohentwiel Grießmayer, Elke öschlestraße 57 78315 Radelfzell 07732-3859 

7 1995G 23001 FZ Nusplingen Ritter, Hubert An der Rakenhalde 72362 Nusplingen 07429-718 
22 

8 1995 G 270CO FZ Rauenspurg Maile, Ernst Siedlerweg 8 88214 Ravensburg 0751-25039 

-. 9 1995G 340CO FZ Walbertsweiler Löffler, Gerhard Rengetsweiler 24 88605 Meßkirch 7 07578-2273 

10 1995G 34001 FZ Wobachspatzen Scheuhing , Heide Gartenstraße 7 74343 Sachsenhei 07147-6850 
m 

11 1995G 15002 Trachten-und Volkstanz- Ramsteiner, Klemens Bergstraße 7 77716 Fischerbach 07832-5055 
gruppe Fischerbach 

12 1995 34002 FZ der Narrenzunft Grewe, Andre Hangstraße 25 78564 Wehingen 07426-8197 
Wehingen 

13 1996 29002 FZ Bad Schussemied Zimmerer, Monika Metzgergässle 4 88427 Bad 07583-4708 
Schussemied 

14 1996 20C01 FZ Kolpingsfamilie Kisslegg Radke, Helmut Elchweg 6 88353 Kisslegg 07563-2847 

15 1996 140CO FZ Einhart Müller, Alois Am Hohenberg 20 88356 Ostrach- 07585-1784 
Einhart 

16 1996 27001 FZ Hist Bürgerwehr Rottweil Grundmann, Hochhalden 18 78628 Rottweil 0741-21897 
Wolfgang 

17 1996 29003 FZ Schwarzenberger Herolde Rösch , Michael Gartenstraße 1 79183 Waldkirch 07681-24596 

18 1996 17002 Heimatzunft Baden- Aufrecht, Rolf Dieter Poststraße 27 72587 Römerstein 07382-5372 
Württemberg 

19 1996 27002 Hist FZ Ritter Hermann Schneider, Berthold Breitestraße 22 79367 Weisweil a. 07646-431 
Rhein 

20 1996 3CXXJ1 Hist Stadtwache Konstanz Matt, Winfried Postfach 5649 78435 Konstanz 07531-62202 

21 1996 14001 Landsknechtszug Ellerbach- Miller, Markus An der Wang 16 88471 Laupheim 07392-8592 
Freyberg 

22 1996 17003 Malteser-FZ Heitersheim Grau, Bernhard Danziger Straße 15 79423 Heitersheim 07634-1895 

23 1996 310CO Spielmannszug Böhlecke, Claus Schubertstraße 5 97941 Tauber- 09341-12604 
Tauberbischofsheim bischofsheim 

24 1997 34003 Altdorfer Landsknechts- Geiger, Oskar Baienfurter Straße 88250 Weingarten 0751-47550 
fähnlein Weingarten 56 

25 1997 15003 Fränk. Herolde Unterschüpf Größlein, Michael Wehrstraße 26 a 97944 Boxberg- 07930-1784 
Oberschüpf 

26 1997 15004 Fürst-Geerg-Fanfaren I Reutlinger, Andrea Marktstraße 18 88299 Leutkirch 07561-5257 
Leutkirch 

27 1997 10C01 FZ Aitrach Brugger, Manuela Brühlstraße 16 88459 Tannheim 08395-7620 

28 1997 14002 FZ Kolpingsfamilie Ertingen Rottmar, Franz-Josef Postfach 72 88519 Ertingen 07371 -3288 

29 1997 35000 FZ Kolpingsfamilie Hepp, Manfred Lautertalstraße 28 72534 Hayingen- 07386-780 
Zwiefalten Münzdorf 
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30 1997 240XJ FZ Freiherr v. Hornstein Bischof, Markus Im Gehag 15 88471 Bausterten 07739-7282 
Orsenhausen 

31 1997 21CXX) FZ Löffingen Satler, Rainer Wutachstraße 37 79843 Löffingen 07654-1846 

32 1997 22001 FZ Markdorf Müller, Werner Bussenstraße 1 88677 Markdorf 07544-6181 

33 1997 27003 FZ Rust Schätzle, Thomas Ritterstraße 65 77977 Rust 07822-
866674 

34 1997 34004 FZ Wangen i. Allgäu Fischer, Dietmar Eglofstal 52 88260 Argenbühl 07566-610 

35 1997 18CXX) Reichstadt-FZ lsny Hesse, Hans-Jürgen Fr.-Distei-Straße 11 88316 lsny 07562-8197 

36 1998 21001 FZ Leutkirch Schönfeld , Karin Bahnhofstraße 18 88299 Leutkirch 

37 1998 34005 IWF FZ Fuggerst. Feißt, Martin St. Johannisstraße 89264 Weißenhorn 
Weißenhorn 33 I Bayern 

38 1998 17007 FZ Heidelsheim Lacroix, Andreas Neureuter Weg 19 76646 Bruchsal 

39 1998 27008 Fanfarencorps Türkenlouis Benzler, Bernd Rheinauer Ring 76437 Ra statt 07222-24557 
Ra statt 119/1 

40 1998 15006 FZ Konstanzer Frichtle Wolters , Renate Gottfried-Keller-Str. 78467 Konstanz 07531-65206 
30 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

Einzelmitglieder 

Stand: 25.05.1998 

Nr Eintritt KdNr Verein Name Straße PLZ Ort Telefon 

1 1995G 11001 FSG Würselen-Bissen 1978 Sülles, Hans-Josef Feldstraße 6 52146 Würselen 02405-73817 

2 1995 29001 RFV Bezirk Düsseldorf Scholz, Horst Konkordiastraße 2 40219 Düsseldorf 0211-395625 

3 1996 30CXX) VTG SAV Hohenlohegau Stauber, Hans Am Wiesenrain 5 74632 Obersälibach 07942-3962 

4 1997 10000 Verein für Heimatpflege Althauser, Martin Weinbergstraße 26 77948 Friesenheim 
Friesenheim 

5 1997 11002 Benzler, Bernd Rheinauer Ring 76437 Ra statt 07222-24557 
119/1 

6 1997 15CXX) Fink, Martin Bismarckstraße 34 79336 Herbolzheim 07643-4526 

7 1997 15001 Fritz, Edeltraud Orchideenstraße 12 76437 Ra statt 

8 1997 17CXX) RFV Bezirk Düsseldorf Häußinger, Karl Lorettostraße 27 40219 Düsseldorf 0211-391472 
Heinz 

9 1997 20000 Kranz, Betina Rheingauer Ring 76437 Ra statt 
119/1 

10 1997 29CXX) FSG Würselen-Bissen 1978 Schmidt, Reinhold Klosterstraße 41 52146 Würselen 02405-91202 

11 1997 33CXX) FZ Gengenbach Volk, Hansjörg Binzmattstraße 7 77723 Gengenbach 07803-2612 

12 1997 33001 FZ Gengenbach Volk , Steffen Binzmattstraße 7 77723 Gengenbach 07803-2612 

13 1998 11005 o· Landsknecht Mittel- Braun , Olli Birkendorferstraße 88400 Biberach 07351-82300 
biberach 31/1 
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Marschmusik als Hilfsmittel für das Fahnenschwingen 

Seit vielen Jahrhunderten ist neben einem Fahnenträger bzw. einem Standartenträger die Musik im 
Gleichschritt ein wichtiger Bestandteil bei Söldnern oder stehenden Heeren. So haben bereits zur 
Antike Trommlern und Hornisten das Marschtempo angegeben. In der Landsknechtszeit waren es die 
Trommler und Pfeifer, die heute noch in historischen Uniformen das Schritt- und Schwingtempo der 
Fahnenschwinger bzw. -schwenker bestimmten. 

Nach dem Niedergang der Fanfaren- und Flötenmusik und durch die Erfmdung der Ventile 
bestimmte die Harmoniemusik das Geschehen bei Militärparaden und Konzerten von Militär- und 
Privatkapellen. 

Die im Jahre 1977 gegründete ,,Deutsche Gesellschaft fiir Militärmusik" begann 1982, durch die 
Gründung eines Schallplattenfonds, mit der Erforschung und Zusammenstellung der preußischen 
Armee- und Deutschen Heeresmarschsammlung. Mit dem Abschluß einer Schallplattenserie, die 52 
LP's umfaßt, wurden durch zwei Österreichische Musikkapellen 639 Märsche eingespielt und 
veröffentlicht, daraus 605 aus beiden Sammlungen. Leider stellte sich mit der Zeit heraus, daß es 
immer schwieriger wurde das Notenmaterial der Märsche zusammenzustellen, die in den jeweiligen 
Verzeichnissen erfaßt waren. So ist es nicht verwunderlich, daß nicht alle Dienststücke eingespielt 
werden konnten. 

Mit Hilfe dieses Artikels suche ich fiir die ,,Deutsche Gesellschaft fiir Militärmusik" Notenmaterial 
nachfolgender Märsche: 

Heeressammlung lila in Kavalleriebesetzung 

Nr. 8 

Nr. 67 

Nr. 69 

Generalfeldmarschall Graf Schlieffen-Fanfare 
Von Leopold Löser 1903 komponiert 

Parademarsch des Feldartillerie Regiments 28 
Von Ernst Philip 

als Parademarsch dem Feldartillerie Regiment 28 in Bautzen- Sachsen- verliehen 

Barbara Marsch 
Von Rudolf Gröschke 

Heeressammlung Illb in Kavalleriebesetzung 

Nr. 85 Galoppmarsch von Nitschke 
als Galoppmarsch dem Sächsischen Karabiner Regiment (2. Schweres Regiment) 
in Borna (Sachsen) verliehen 

als Galoppmarsch dem 12. (Sächsischen) Reiter Regiment in Dresden verliehen 

Alle diese Märsche wurden 1933 in das Verzeichnis Deutscher Heeresmärsche aufgenommen. Sollte 
jemand etwas über diese Märsche in Erfahrung bringen, bitte ich um Informationen darüber an: 

Reinhold Schmidt, Klosterstr. 41, 52146 Würselen Tel./Fax: 02405-9 12 02 
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Zielsetzung: 

Fahnenschwinger Baden-Württemberg (FSBW) 
(V olker Grießmayer) 

Seite 7 

Was wir schon lange aus den Bereichen Sport und Musik kennen, soll auch in unserem Landesverband 
für neue Impulse und erweiterte Öffentlichkeitsarbeit sorgen!- Eine Formation von Fahnenschwingern, 
die sich aus einzelnen Fahnenschwingern der Mitgliedsvereine zusammensetzt und die als Auswahl 
den Verband bei Großveranstaltungen repräsentiert und ihn damit in die Lage versetzt den 
Leistungsstand des Fahnenschwillgens in Baden-Württemberg eindrucksvoll demonstrieren zu können. 

Voraussetzungen: 

Die Angehörigen der FSBW müssen die Ausbildungsinhalte der derzeitig durchgefiihrten bzw. 
geplanten Lehrgänge: 

Grundlehrgang I 
Grundlehrgang II 
Fortgeschrittenen I 
Werferlehrgang I 

(Konstanzer Fahnenspiel) 
(Konstanzer Fahnenspiel) 
(Münchner Fahnenspiel) 
(ggf Zweihänder) 

beherrschen und an den speziellen Schulungen zum Erlernen der Choreographie teilnehmen. 

Ausrüstung: 

Langfristig sollte eine verbandseigene, einheitliche Bekleidung, sowie entsprechendes Fahnenmaterial 
angestrebt werden. 
Um die Kosten im Frühstadium der Gruppe gering zu halten, sollte jeder Fahnenschwinger das von 
ihm benötigte Fahnenmaterial selbst stellen und bei Auftritten seine vereinseigene Tracht oder 
Uniform tragen. 

Auftritte: 

Um nicht in Konkurrenz mit Mitgliedsvereinen des Verbandes zu geraten, sollten sich die Auftritte auf 
Großveranstaltungen beschränken, die einzelne Vereine mit ihrer, in der Regel geringeren 
Auftrittsstärke nicht bewerkstelligen können. 
Darüber hinaus könnten Mitgliedsvereine diese Formation fiir eigene Feste anfordern, um ihrer 
Heimatstadt massiv für den Fahnenschwingersport werben zu können und evtl. so Mitgliederwerbung 
zu betreiben. 
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Übersicht - Lehrga11gsplanung 1998 /1999 

13.06.- 14~06.98 

05.09. - 06.09.98 

17.10.- 18.10.98 

24.10.- 25.10.98 

31.10.- 01.11.98 

14.11.98 

21.11. - 22.11.98 

28.11.98 

12.12.- 13.12.98 

27.02. - 28.02.99 

06.03.- 07.03.99 

13.03. - 14.03.99 

20.03. - 21.03.99 

27.03.- 28.03.99 

Intensivkurs Deutsche Reihe in Rottweil 

Wettkampfwiederholungslehrgang in TBB 

Grundlehrgang II in Bietigheim Bissingen 

Grundlehrgang I in Blieskastel 

Grundlehrgang II in Weißenborn 

Jugendleiter I in Konstanz 

Grundlehrgang II in Bad U racb 

Sofortmaßnahmen am Unfallort in Singen 

Klausurtagung der Landesverbandstrainer in 
Fischerbach 

Wettkampfrichter I in Fiseberbach 

Wettkampfrichter II in Fischerbach 

Wettkampfrichter 111 in Fischerbach 

Wettkampfrichter IV in Fischerbach 

Wettkampfrichter V in Fischerbach 

Seite 8 
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113.06.- 14.06.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangs beginn: 

Lehrgangsende~ 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

Intensivkurs Deutsche Reihe Rottweil 

Fanfarenzug der Historischen Bürgerwehr Rottweil 

Klemens Rarosteiner 

Deutsche Reihe für Fortgeschrittene und Wettkämpfer 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundkurs Deutsche Reihe 

Doppelsporthalle des Leipnitzgymnasiums 
Heerstraße, 78268 Rottweil 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Wolfgang Grundmann, 
Hochhalden 18, 78628 Rottweil 

Tel: 0741 I 21897 

Seite 9 
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Wiederholungslehrgang für Wettkampfrichter 
Vom 05.09- 06.09.1998 in Tauberbischofsheim 

Dieser Lehrgang wird gemäß den Wettkampfbestimmungen der AG 
vom 01.01.98 (Allgemeines I 111. Wettkampfrichter I 3. Absatz), durchgeführt. 

Hinweis: Ohne erfolgreich abgelegte, jährliche Wiederholungsprüfung erlischt die 
Zulassung als Wettkampfrichter bei Wettkämpfen. 

Veranstalter: 

Ausrichter: 

Leb rgangsort: 

Lehrgangsbeginn: 

schriftliche Prüfung: 

Leb rgangsende: 

Lehrgangsgebühr: 

Unterkunft: 

Anmeldung: 

Arbeitsgemeinschaft fiir wettkampfmäßiges Fahnenschwingen 
in Deutschland 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 
Spielmannszug Tauberbischofsheim e.V. 

Feuerwehrgerätehaus Tauberbischofsheim 
Wörtplatz, 97941 Tauberbischofsheim 

05 .09.98 09.00 Uhr 

06.09.98 10.00- 12.00 Uhr 

06.09.98 12.00 Uhr 

20,- DM pro Teilnehmer 

zu entrichten bis Anmeldungsende an: Claus Böhlecke 
SpZ TBB, Sparkasse Tauberfranken 
Kto.-Nr. : 2106862 BLZ.: 673 525 65 

Auf eigene Kosten selbst buchen. 
(Unterkunftsverzeichnis TBB beigefiigt) 

schriftlich, auch per Fax, bis 31.07.98 an: 

Claus Böhlecke 
Schubertstraße 5 
97941 Tauberbischofsheim 

Tel.: 09341 I 12604 
Fax: 09341 I 5170 
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Ferien
Wohnungen 

Name und Anschrift 
aer Fenenwohnung 
Anfragen an d1ese 
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Privat
zimmer 

Name und Anschrift 
des Vermieters 

M.Baumbusch 
Gymnasiumssir 3 

Monika Becker 
Goethestr. 15 

Alicja Berberich 
Höhbergstr. 8 

Liselotte Berberich 
Herrenmühle 5 

Obst- u. Geflügelhof 
Jürgen Dölzer 
Könighe•merstr. 85 

Anita Guttroff 
Brentanoweg 7 

Sieglinde Kocab 
Mörikeweg 1 

Werner Kraus 
Lindenstr. 10 
Stadtt. Distelhausen 

Rosa Lippert 
zum Wehrgarten 6 
Stadtt. lmpfingen 

Rosl Mandt 
Neue Gasse 8 
Stadtt. Hochhausen 

Gabriele Meyer 
Königheimerstr. 29 

Fam. Pappler 
Taubertalstr. 3 
Stadtt. lmofinaen 

Resi Reitlinger 
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Stadtt. Hochhausen 

Regina Rincker 
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Walburga Seelmann 

GymnaSiumsstr. 5 

Anny Vath 
Goethestr. 13 

Rrta Zagatta 
Sachsenweo 2 
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TAUBERBISCHOFSHEIM 
Wertheim 

Seite 13 

Feuerwehrgerätehaus 
Wörthplatz 

zur A 81 ~ .,i1f Würzburg 

~ad Mergentheim 

Heilbronn .",_ 



Ausgabe 1 I 1998 

124.10. - 25.Hl.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangs beginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung! 

Anmeldung an: 

Grundkurs I BlieskasteJ 

Saarländischer Volkstanz- und Trachtenverband e.V. 

Gerhard Schiaich und Klemens Ramsteiner 

Erlernen von einfachen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

A1le Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 

Hölschberghalle in Aßweiler-Biesingen 

Samstag~ 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

? 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Dtmar Kästner 
Auf der Heide 11 
66440 Blieskastel 

Tel.! 06842 J 4211 

Seite 14 
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117.10.- 18.10.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort! 

Lehrgangs beginn: 

LehrgangseJide: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 

Seite 15 

Grundlehrgang II Wobachspatzen 

Fanfarenzug Wobachspatzen 

HansKonrad 

Vertiefung von einf~chen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundlehrgang I 

Sporthalle FörderschuleBitighe.im 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Heide Sehenhing 
Gartenstraße 7 
7 4343 Sacbse-nbeim 

Tel.: 07147/6850 
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j31.10.- 01.11.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangs-ort: 

Lehrgangs beginn: 

Lehrgangstmde: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 
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Grundlehrgang II Weißenhorn 

Fanfarenzug Fuggerstadt Weißenhorn 

Gerhard Schiaich 

Vertiefung von einfachen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundlehrgang I 

Sporthalle Weißenhorn 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.-00 Uhr 

20,-- DM pro Person fiir Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Martin Feißt 
St. Johannisstraße 33 
89299 Weißenhorn 

Tel.: 07309 I 2778 
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114.11.98 Rechte und Pflichten von Jugendleitern Konstanz 

Auf Grund der großen Nachfrage bieten wir diesen Kurs noch einmal an! 

Veranstalter: 

Leb rgangsinhalt: 

Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

Rechte und Pflichten von Jugendleitem. 

Jugendleiter übernehmen Verantwortung über Kinder und 
Jugendliche, dabei kommt es immer wieder zu Konfliktsituationen 
wie Unfälle, Diebstähle,Aufsichtspflichtverletzungen u.a. Hier 
können rechtliche Situationen auftreten, die fiir den Gruppenleiter 
selbst Schwierigke_iten bedeuten können. 

Ziel ist es, Jugendleiter über ihri! Rechtssituation aufzuklären, ihre 
Möglichkeiten der persönlichen Absicherung aufzuzeigen und 
allgemeine Hilfestellung fiir die Jugendgruppenarbeit zu bieten. 

Grundlage: Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fiir Kultus und Sport 
Vereinbarung der obersten Landesjugendbehörden vom 29.04.83 

Referent: Reinhard Imhäuser, V-orsitzender des Kreisjugendringes Konstanz 
6 ~ Jahre lang hauptamtl. Jugendreferent der Erzdiözese Freiburg 
4 ~ Jahre lang Bundesleitung ner DPSG 

Teilnehmerkreis: Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, Betreuer und 
Vorstände die mit der Jugendarbeit betraut sind. 

Bescheinigung: Über die Teilnahme an diesem Lehrgang wird eine Bescheinigung 
erstellt. Bit-te 2 Lichtbilder mitbringen. 

Lehrgangsort: Pfarrgemeindesaal St. Ge-org, Mainaustraße 157, 78464 Konstanz 

Lehrgangszeit: Samstag: 09.30 - ca. 16.00 Uhr 

Kosten: 20,-- DM pro Person fiir Mitglieder 

Ausrüstung: Schreibzeug 

Anmeldung an: Gerhard Schlaich, Siedlerweg 13, 78464 Konstanz, Tel. 07531133203 
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121.11. - 22.11.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis! 

Lehrgangsort! 

Lehrgangsbeginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 
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Grundlehrgang II Bad Urach 

Fanfarenzug Bad Urach 

Gerhard Schiaich 

Vertiefung von einfachen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundlehrgang 1 

Nikolaiwasenhalle m Bad Urach 

Samstag: 09.00 Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person filr Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Wolfgang Schillinger 
Rauchentalstraße 45 
72574 Bad Uraeh 

Tel.: 07125 I 8475 
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j28.11.98 Sofortmaßnahmen am Unfallort ·'Singen 

Veranstalter: Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 

Lehrgangsinhalt: Zehn Prozent aller Toten im Straßenverkehr hätten gerettet werden 
können, wenn in der Erstversorgung richtige Erste-Hilfe geleistet 
worden wlire. 

Referent: 

Wer von uns hat eine Ahnung, was bei einem Unfall im Fahnen
schwingen zu tun ist ? 
Wer von den Betreuern, Jugendleitern oder Trainern einen solchen 
Kurs in jüngerer Zeit besucht? 
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Singen, bietet dazu den Kurs 
"Lebensrettende Sofortmaßnahmen" an. 
Die Ausbildung umfaßt 4 Doppelstunden. 

Bernhard Alder, Ausbilder beim DRK, Ortsverein Singen 

Teilnehmerkreis: Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger, besonders 
aber Betreuer, Jugendleiter und Trainer. 

Bescheinigung: Über die Teilnahme an diesem Lehrgang wird eine offizielle 
Bescheinigung des Deutschen Roten Kreuzes erstellt. 
(Gilt auch für den Führerschein) 

Lehrgangsort: DRK-Heim, Hauptstraße 29, 78224 Singen 

Lehrgangs beginn: 09.00 Uhr 

Kosten: 35,- DM pro Teilnehmer 

Anmeldung an: Elke und Volker Grießmayer 
Öschlestr. 57, 78315 Radolfzell 

Tel.: 07732 I 3859 
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128.11. -29.11.98 

Veranstalter: 

Trainer: 

Lehrgangsinhalt: 

Teilnehmerkreis: 

Lehrgangsort: 

Lehrgangs beginn: 

Lehrgangsende: 

Kosten: 

Ausrüstung: 

Anmeldung an: 
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Grundlehrgang II Ertingen 

Fanfarenzug trtingen 

HansKonrad 

Vertiefung von einfachen Fahnentechniken und Würfen 
Thema: Konstanzer Fahnenspiel 

Alle Fahnenschwingerinnen und Fahnenschwinger 
mit Grundlehrgang I 

Grundschulhalle in Ertingen 

Samstag: 09.00Uhr 

Sonntag: 12.00 Uhr 

20,-- DM pro Person für Mitglieder 

Sportkleidung, Hallenschuhe, Fahne 

Peter Bronner 
Salem-Scheuer-Str. 2-4 
88521 Ertingen 

Tel.: 07371/6228 . 
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30.05. - 01.06. 

05.09. - 06.09. 

14.09. 

19.09. - 20.09. 

12.12.- 13.12. 

Termine 1998 

Europäisches Fahnenschwingertreffen 
in St. Martin im Sulmtal I Österreich 

Wettkampfrichter-Wdh in Tauberbischofsheim 

Heimattag Baden-Württemberg in Ladenburg 

Deutsche Meisterschaften in Paderborn 

Seite 22 

Klausurtagung der Verbandstrainer in Fischerbach 

Zur Information 

Das Buch "New künstlich Fahnenbüchlein" ist weiterhin im Handel erhältlich. 

ISBN 3-7648-0719-9 
gedruckt: Fa. Proff &Co KG, Bad Hon 
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Fahnenschwingen - Ein Kampfsport ? 
ein Bericht von Gerhard Schiaich 

Was ist eine Fahne ? 
Ein Sportgerät oder eine Waffe? 

In der Hand eines Fahnenschwingers ist beides möglich. 
Gerade dieses Wissen verpflichtet uns aber zu besonderer Sorgfalt 
und Vorsicht beim Fahnenschwingen gegenüber uns selbst, unseren 
mitschwingenden Partnern und ganz besonders gegenüber dem 
Publikum! 

Seit der Gründung unseres Landesverbandes ist eine erfreuliche Steigerung des Niveaus auf breiter Ebene 
in der Fahnenschwingertechnik festzustellen. Breit gefächerte Lehrgangs-angebote und die Teilnahme an 
Wettkämpfen erzeugen eine gewisse Sicherheit. Doch das Eis ist dünn ... 

Schon sieht man bei Veranstaltungen Techniken, die zwar lehrgangsmäßig behandelt, und auch im 
Training ein paar mal erfolgreich geübt wurden, die aber noch lange nicht fiir einen Auftritt vorruhrreif 
sind. Dabei kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen, die in dieser Form nicht verantwortbar 
sind und auch bei etwas mehr V erantwortungsgefiihl vermeidbar wären. 

Hier unterscheidet man grundsätzlich zwischen zwei Arten der gefährlichen Situationen: 

Die einen, die von den Zuschauern oder von außen her verursacht werden, oder die anderen, die von den 
Fahnenschwingern, also von innen her verursacht werden. 

Beide Gefahrenmomente müssen vor jedem Auftritt vom Fahnenschwinger selbst, vom Leiter der Gruppe, 
vom Trainer, vom Veranstalter genügend berücksichtigt werden, so daß eine möglichst unfallfreie 
Darbietung, zu Freude der Zuschauer, gewährleistet ist! 

Was kann der Fahnenschwinger, der Trainer oder der Leiter der Gruppe dafür tun ? 

Die erste Maßnahme ist in jedem Fall das Beherrschen der Fahnentechnik. Dabei genügt es nicht zu 
glauben, daß man eine Technik beherrscht, sondern man muß es wissen. Dazu sollte sich der 
Fahnenschwinger ein paar Fragen wahrheitsgemäß beantworten: 

Wie groß ist mein Platzbedarf? 

z.B. beim Harnisch, Helmbusch, Zwischenwurf, Florentiner, Chaot, beim Fahnenschwingen mit zwe1 
Fahnen? 

Dazu zeichne man einen Kreis von 60 cm Durchmesser auf den Boden. Stelle sich in den Kreis und 
schwinge eine Figur rundum nach allen Seiten. Ein Helfer markiert jeweils die Weite mit der die Fahne 
ausschwingt auf dem Boden und verbindet die Punkte zu einem zweiten Kreis. 
Das ist die absolute Gefahrenzone. 
Zu diesem Kreis kommt nun rundum 1 Meter Sicherheitszone. Dieser Kreis ist der Wirkungs-bereich. Für 
viele Fahnenschwinger ist dies sicherlich ein verblüffendes Ergebnis. 
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Bin ich sicher in der Technik ? 

Als nächstes testet der Fahnenschwinger seine Sicherheit im Fahnenschwingen. Er stellt sich in den inneren 
Kreis und schwingt jede seiner Figuren 20 mal hintereinander abwechselnd mit der rechten und der linken 
Hand durch. 
Sobald er dabei, wenn auch nur mit einem Fuß, den Kreis verlassen muß, oder wenn die Fahne fallt, fangt 
er wieder mit dem Zählen von vorne an. Diese Übung kann zu einem abendfüllendem Ereignis werden. 

Bei zugeworfenen Fahnen wird der Durchmesser des Kreises verdoppelt und die Höhe der Flugbahnen 
festgelegt, ansonsten bleibt die Übung gleich. 

Apropos Höhe: Jeder Fahnenschwinger sollte abschätzen können wie hoch er werfen kann, wie hoch er 
werfen darfund was für eine Flugbahn seine Fahne beschreibt, wenn er seinem Partner zuwirft. 
Dabei ist es nicht nur wichtig zu wissen ob man über Straßenbändel, Laternen, Balken usw. werfen kann, 
sondern es ist noch wichtiger zu wissen ob man beim Werfen die Hallendecke ruiniert, die Beleuchtung 
herunterholt oder beim Zuwerfen seinen Partner mit der Fahne an die Wand nagelt. 

Gerade beim Fahnen zuwerfen ist unbedingt zu beachten, daß der Partner ebenfalls seine Fahnentechnik 
beherrscht und daß man woher diese Würfe mit diesem Partner geübt hat. 

Beim Fahnenschwingen im Gehen zeichnet man eine gerade Linie auf den Boden und weitere Geraden im 
Abstand von 50 cm rechts und links der Mittellinie. Fehlerhaft ist, sobald der Fahnenschwinger eine der 
äußeren Linien übertreten muß, ansonsten bleibt die Übung gleich. 

Sind so drei Trainingseinheiten hintereinander fehlerfrei geschwungen worden, kann die geübte Technik 
als auftrittssicher gewertet werden. 

Bin ich in der Lage zu schwingen ? 

Nach einer durchzechten Nacht die Fahne zu schwingen, oder gar ein Bierehen zur ,,Beruhigung" vor dem 
Auftritt, überhaupt jeglicher Alkoholgenuß vor dem Fahnenschwingen (auch vor dem Training) ist mehr als 
grob fahrlässig. 
Das gleiche gilt auch bei der Einnahme von Medikamenten. Gerade Medikamente gegen 
Erkältungskrankheiten können Stoffe enthalten, die beruhigend und ermüdend wirken. Wer 
nach der Einnahme von Medikamenten nicht mehr Auto fahren sollte, darf auch nicht mehr 
fahnenschwingen. 
Ein weiterer Faktor sind sogenannte StimulanzmitteL Sie verändern die Sichtwinkel, die Reaktionszeiten 
und die Belastungsfahigk:eit des Körpers. Es ist irrig glauben, daß diese Mittel ,,Flügel verleihen" oder 
gar eine Leistungssteigerung bewirken, das Gegente· st eher 
der Fall. 

and nimmt, denn im Falle eines Unfalls gelten die 
lanzien und Drogen als grob fahrlässiges andeln 

anJI\,."Ml®~mt mehr gut aus. 

~ ...---
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Kann ich überhaupt schwingen? 

a) Bei Auftritten. in. Sälen,_ Halten und Zelten : 

Habe ich, unter Berücksichtigung des Wirkungskreises der Fahne, überhaupt Platz zum fahnenschwingen 
? 
Habe ich die erforderlicheiföherur ·meine Würfe zur VerfUgung 1 
Ist die Fläche der V orfiihrung abgesperrt oder ist sie frei zugänglich ? 

Also was tun ? 

Jeder Auftritt sollte mit dem Veranstalter vorher abgesprochen und dabei folgende Punkte geklärt werden: 
Ist das Risiko "Fahnenschwingen" in der Veranstalterhaftpflichtversicherung abgedeckt ? 

Wird der Auftritt der Fahnenschwinger angekündigt'? 

Erfolgt dabei ein Hinweis auf die Gefährlichkeit der Darbietung? 

Erfolgt dabei ein Hinweis an die Eltern, ihre Kinder bei sich zu halten? 

Ist die Fläche fiir den Auftritt der Fahnenschwinger genau festgelegt, frei fiir den Auftritt und ausreichend 
gesichert ? 
Bedenke: - Das Publikum liebt den Nervenkitzel, allerdings nur aus sicherer Entfernung ! 

- Bei zu dichtem fahnenschwingen vor den Zuschauern schlägt der Nervenkitzel 
sehr schnell in eine aggressive Haltung um ! 

Wurde das Personal über den Auftritt informiert ? 
- Es gab schon Bedienungen, die versucht haben eine in Aktion befindliche 

Fahnenschwingergruppe mit vollem Tablett zu durchqueren. Leider ohne Erfolg ! 

b) Bei Auftritten auf-der Straße: 

Es gibt nur wenige Umzüge, bei denen die Fahnenschwinger von Zugbegleitern eskortiert werden, oder 
die Umzugsstrecke mit Absperrgittern gesichert ist. Es besteht daher nicht nur ständig die Gefahr, daß 
Zuschauer plötzlich die Straße wechseln wollen, sondern auch daß die Zuschauer sich zu dicht an die 
Gruppe heranwagen. In der Fasnachtszeit erlebt man dazu noch die Variante der betrunkenen Zuschauer, 
die selbst vor Umarmungen der fahnenschwingenden Gruppe nicht zurückschrecken. 

Ebenfalls nicht unproblematisch ist das Werfen der Fahne bei Wind. Der Fahnenschwinger muß sich der 
Gefahr bewußt sein, daß bei falscher Einschätzung der Windverhältnisse die Fahne sehr schnell 
abgetrieben werden kann und Zuschauer verletzt werden können. 

Fazit: 
Der Auftritt der Fahnenschwinger richtet sich nach ihrem Können, den örtlichen Gegebenheiten, 
dem Wind und den Zuschauerverhältnissen. 

Lieber eine Darbietung abbrechen als einen Menschen verletzen. 

Eine einfache, sauber und exakt gezeigte Vorführung, hinterläßt bei den Zuschauern einen 
besseren Eindruck, als eine schwierige Vorführung mit vielen Fehlern. 
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Verantwortung gehört auch dazu 
ein Bericht von Volker Grießmayer 

Zugeworfener Chaot, die Fahnen fliegen kapp an den tiefhängenden Scheinwerfern der voll besetzten Stadthalle vorbei. 
Trotz der, durch den knapp 3 Meter breiten Gang zwischen Bühne und Gäste eingeschränkten Bewegungsfreiheit, können die 
beiden Akteure ihre Fahnen noch erreichen. 
Die 23 Kinder, vorwiegend im Vorschulalter, die am Bühnenrand die Grenze des schmalen Korridors zwischen den beiden 
Fahnenschwingern bilden, machen auf diese wenig Eindruck, obwohl sich die Kinder ständig in ihrem Aktionsradius 
aufhalten. 
Beim erneuten Ansatz zum "Chaoten" läuft plötzlich ein kleiner Junge aus dem Zuschauerraum auf die am Bühnenrand 
sitzenden Kinder zu und wird durch den Griff des Fahnenstockes, während des Aufschwungs der Fahne, im Gesicht getroffen. 

Eine Fahnenschwingerin, die offensichtlich noch am Anfang ihrer Ausbildung steht, demonstriert ihre Fertigkeiten in der Art, 
daß den Zuschauern der ersten Reihe die Fahnenspitze mehrfach in einem Abstand unter 10 cm vor dem Gesicht ,,herumtanzt". 
Anfängliches ausweichen findet an der Stuhllehne bald sein ende und man macht die "Sportlerin" auf ihr Fehlverhalten 
aufmerksam. Trotz aller Hinweise fährt die Fahnenschwingerin mit ihren Vorführungen unverändert fort und scheint sich aus 
dem Unmut der Zuschauer einen Spaß zu machen. 

Zuwurf der Fahnen auf einer Bühne. Im Gegensatz zum ersten Beispiel fliegen die Fahnen nicht an den Scheinwerfern vorbei. 
Eine Fahne trifft den, offenbar nicht vorschriftsmäßig befestigten, Scheinwerfer so, daß dieser aus seiner Halterung rutscht und 
beim Herabfallen eine Rot-Kreuz-Helfer an der Schulter trifft. 

Die angefiihrten Beispiele sollen die an den Vorgängen Beteiligten nicht "vorführen" oder "anprangern", weshalb genauere 
Angaben bewußt unterblieben sind, aber es gilt in Zukunft ähnliche Vorfälle zu vermeiden bzw. ihre Häufigkeit zu reduzieren 
und aus ihnen zu lernen, um unnötige Personen- oder Sachschäden zu verhindern. 

Jeder Mensch macht Fehler 
Die Intelligenten machen immer neue Fehler, die Anderen immer die Gleichen! 

Ausbilder 
Zunächst obliegt demjeweiligen Ausbilder die Verantwortung, wie sorgfältig die Fahnenschwinger ausgebildet sind. 
Zu den rein "mechanischen" Fertigkeiten fiir das variantenreiche Bewegen des Fahnenstockes gehört auch die Vermittlung 
bzw. die Förderung eines Verantwortungsgefühls und eines Risikobewußtseins bei jedem einzelnen Fahnenschwinger. 
Nicht jede Figur, nicht jeder Wurf ist überall zur Vorführung geeignet, auch wenn man sein Können unbedingt zeigen möchte. 
Fehlender Platz oder mangelnde Sicherheit sollten erkannt werden und zu einer Vorführung führen, die den örtlichen 
Bedingungen angepaßt ist. 
Bei der Zusammenstellung des Programms sollte der Ausbildungsstand der einzelnen Fahnenschwinger berücksichtigt werden. 

andere anwesende Fahnenschwinger 

Ob auf Anfrage oder aus eigenem Antrieb sollten andere anwesende Fahnenschwinger im Interesse unseres gemeinsamen 
Sports Hilfestellung bei erforderlicher Absperrung oder Sicherung leisten. Bei günstigen Umständen bzw. freundschaftlichen 
Kontakten untereinander kommt ggf. sogar ein persönliches Gespräch nach der Vorführung in Betracht. 

Vorstände bzw. musikalische Leiter der Vereine 

Wenn die Fahnenschwinger z.B. in einem Fanfarenzug integriert sind, sollte sich dessen Leiter, am besten in Absprache mit 
dem Leiter der Fahnenschwinger, vor dem Auftritt ein Bild von den örtlichen Gegebenheiten machen und die Bedürfnisse 
seiner Musiker als auch die der Fahnenschwinger berücksichtigen. 
Oft scheinen sich die Fahnenschwinger als scheinbar "fünftes Rad am Wagen" mit dem Platz begnügen zu müssen, den sie in 
Unkenntnis ihres Platzbedarfs zugewiesen bekommen. 
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Mitteleuropa, Holstein 
~r';; Fahnenschwenken in Krempe 

K.-D. Sievers, Kiel 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Juni Am Montagnach dem 24 (Johanni) fmdet in der kleinen westholsteinischen 

Stadt Krempe alljährlich für drei Tage das "Schieben-scheeten" 

(Scheibenschießen) der Brand- und Schützengilde von 1541 statt (vgl. Film C 894 

[6]). Höhepunkt dieser brauchtümlichen Festlichkeit, die sich fernab vom 

Fremdenverkehr noch ganz in der engen Gemeinschaft einer kleinen Stadt abspielt, 

ist das Fahnenschwenken Es wird mehrfach in verschiedenen Phasen des 

Festverlaufs gezeigt. Vier Gildemitglieder - bis 1963 waren es nur zwei - führen 

die Übungen vor. Zwei von ihnen tragen zur weißen Bekleidung grüne Koptbedek 

kungen und grüne Schärpen mit Degen, die beiden anderen sind durch gelbe 

Farben kenntlich. Jeder bedient sich einer Fahnevon 1m Länge und 1,20 m Breite. 

Zwei Fahnen sind gelb, zwei grün. Sie sind an einem 1,50 m langen hölzernen 

Schaft befestigt. Die erste Vorführung der Fahnenschwenker fmdet am 

Montagmorgen nach Johanni in der Mitte des von Gildebrüdern und Schaulustigen 

umsäumten Marktplatzes vor dem Rathaus zu Ehren des vo4ährigen Königs statt. 

Abends wird der neue König, der beim Scheibenschießen als Sieger 

hervorgegangen ist auf gleiche Weise und an der gleichen Stelle be_grüßt. 

Die Übungen setzen sich zusammen aus Begrüßung, einfachem Kreisschlagen, 

doppeltem Kreisschlagen und Waage. Dann folgt ein schwieriges Kunststück, das 

wochenlanges vorheriges Training und gehöriges Geschick verlangt. Das ist der 

sog. Zitronenwurf, der von den beiden älteren Fahnenschwenkern vorgeführt wird 

und bei dem es darum geht, die Fahne hochzuschleudem und gleichzeitig eine 

emporgeworfene Zitrone mit dem Säbel zu durchschlagen. -Das Gelingen dieser 

Übung wird von den Zuschauern in jedem Jahr mit der gleichen Spannung verfolgt 

und beim glücklichen Erfolg mit großem Jubel begrüßt. 
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Zur Geschichte des Fahnenschwenkens 
Das Fahnenschwenken ist ursprünglich vor allem von den Landsknechten geübt worden und hat von hier 
aus weitere Verbreitung gefunden. Erst im Spätmittelalter wird aus dem Wimpel oder Fähnlein unter dem 
Einfluß des Landsknechtswesens eine große, prächtig ausgeschmückte Fahne, die nicht selten 1,80 bis 2 
m mißt und im Kampfgetümmel als Riebtzeichen dient. Als größter Schimpf gilt, die Fahne zu verlieren. 
So wird Ihr allmählich immer mehr eine symbolische Bedeutung beigelegt. Schließlich leistet der Soldat 
bis aufunsere Tage seinen Eid auf die Fahne. Der ehrlosgewordene Landsknecht gewinnt seine Ehre erst 
wieder zurück, wenn über ihm die Fahne geschwenkt wird. Außer in der Welt des Landsknechtturns 
fmdet sich die Fahne im Bereich des bürgerlichen Lebens. HandwerksBilden benutzen sie als 
Zunftzeichen und bedienen sich Ihrer bei brauchtümlichen V or:fiihrungen bei F estveranstaltungen. So 
erhält die Egerer f.leischerzunft schon 1412 das Privileg, am Fastnachtsdienstag Fahnenschwingen zu 
veranstalten. SCHUTZE r3] berichtet 1794, daß Handwerker auf Grund von Sonderrechten Kampf- und 
Fechtkünste als Volksbefustigungen öffentlich vorfuhren und teilt einen Anschlagzettel aus dem Jahr 
1754 mit, in dem es u. a. heißt: "Es wird vor und nach der Schule die Fahne künstlich gespielet, und zwei 
Pistolen sollen losgeschossen werden." 
Fahnenschwenken ist sehr verbreitet gewesen. ~ [5] meint, es sei wohl der am regelmäßigsten 
anzutreffende Zunftbrauch und in Augsburg, Menningen, Hof, Nümberg, Luzern, Salzburg, Hallein, 
Meran und Wien ebenso überliefert gewesen wie in Magdeburg, Erfurt, Gera, Leipzig, Dresden, Brieg, 
Breslau, Harnburg und Stolp in Pommern. Bemerkenswert ist fer:per, daß das Fahnenschwingen auch 
überall dort zu finden ist, wo Schwerttänze stattfmden, z.B. beim Uberlinger und Halleiner Schwerttanz 
und beim Hüttenherger Reiftanz. 
Zum Fahnenschwenken, :fiir das es regelrechte Anweisungen gab, wie z.B. die "Vierundachtzig Fahnen
Lections" (Frankfurt a.M. 1661 ), gehört als artistische Beigabe manchmal auch der Zitronenwurf oder das 
Pistolenschießen, wie es Schütze r3] aus Harnburg überliefert hat und wie z.B. auch die Dresdener 
Weißbäcker 1731 beides bei einer Vorstellung :fiir ihren Landesherrn zeißten. Es wäre wohl gesucht, im 
Pistolenschießen und Zitronenwurf etwas anderes als Geschicklichkeitsleistungen sehen zu wollen. 
Jedenfalls erscheint es fragwürdig, in dem einen etwa einen apotropäischen Lärmbrauch zu vermuten und 
den brauchtümlichen Bedeutungsgehalt der Zitrone z.B. bei Hochzeit oder Begräbnis auf den 
Zitronenwurf beim Fahnenschwenken zu übertragen. 
Die älteste Nachricht vom Fahnenschwingen in Schleswig-Holstein stammt nach ~ [2] aus dem 
Windbergeuer Rechnungsbuch der dortigen Brandgilde von 1762. Darin ist aufgezeichnet, daß der "Fähn
rich Johann Peter sein Amt überaus schön gemacht" habe. Gustav Frenssen hat später den Vorgang in 
seinem Roman "Der Pastor von Poggsee" sehr anschaulich und lebhaft geschildert. Ein Bäckergeselle aus 
Meldorf :fiihrte 1935 auf dem Reichshandwerkertag in Frankft a.M. den Fahnenschlag mit Zitronenwurf 
und Pistolenschuß vor. 
S.eit wann in Krempe Fahnenschwenken mit dem Gildefest verbunden ist, läßt sich nicht mehr feststellen. 
Uberliefert ist nur, daß 1&40 das Pistolenschießen untersagt wurde, weil sich einer der Fahnenschwenker 
dabei verletzt hatte. 

Literatur und Filmveröffentlichung 

[1) Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens. (Hrsg. H. BÄCHTBOLDSTÄUDIS und E. 
Hoffmann-Krayer). 10 Bde., Berlin 1927-1941. 

[2]Meyer, G. F.: Brauchtum der Jungmannschaften in Schleswig-Hollstein. Flensburg 1941. 

[3J Schütze J. F.: Hambur_:gische Theatergeschichte. Harnburg 1794. 
[4 WERUKARN, K.: Die Neuausrichtung unseres Brauchtu01s. In: Ndt. Z. Volkskde. 16 (1938), ~1 

10. 

[5] Wolfram, R.: Schwerttanz und Männerbund. Wien 1935. 

[6]Siefers, K.-D.: Gildefest in Krempe. Film C 894 des "ist. Wiss. Film, Göttingen 1965. 
Begleitveröffentlichung Göttingen 1967. 
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Filminhalt 

Der Zug der Kremper Gildebrüder verläßt das Rathaus und formiert sich auf dem Marktplatz zu einem 
Karree. In die Mitte des Platzes treten die vier Fahnenschwenker und stellen sich je zwei und zwei gegen 
über in einem bestimmten Abstand voneinander auf. Sie :fiihren folgende Ubungen auf: 
1. Begrüßung: Die Fahnenschwenker halten mit der rechten Hand die über die Schulter gelegte 
Fahnenstange und mit der Linken das den Nacken umschließende Fahnentuch. Nach der Musik des 
Kremper Gildemarsches schreiten sie auf König und Vorstand zu und verneigen sich vor ihnen, wenden 
sich dann allen anderen Seiten zu und entbieten Ihren Gruß. Dann wird die Fahne zusammengerollt, 
hochgeworfen und aufgefangen. Darauf wird mit der Fahne über dem Kopf ein Kreis geschlagen, der 
Schaft in die Hüfte gesetzt und ein Kreis an der linken Körperhälfte beschrieben. 
2. Einfaches Kreisschlagen: Langsam voranschreitend wird mit vorgestrecktem Arm in Brusthöhe ein 
Kreis von rechts nach links geschlagen, der Schaft in die linke Hüfte gesetzt und auf dem linken Fuß 
stehend der Kreis von links nach rechts geschlagen. Danach wird die Fahne senkrecht in die Luft 
geschleudert. 
3. Waage: Die Fahnenschwenker setzen das untere Ende des Fahnenschaftes an die Schärpe und führen 
die Fahne je dreimal nach links und rechts um den Leib. Auf einem Bein stehend und sich in der Waage 
haltend, ziehen sie das Schaftende dreimal rechts und links um das rechte sowie - nach dem 
Stellungswechsel - um das linke Standbein. Anschließend wird die Fahne übersprungen und 
hochgeworfen. 
4. Zitronenwurf: Nach doppeltem Kreisschlag und Hochwurf der Fahne wird der Degen ge?:ogen und von der linken Hand 
gehalten, während die Fahne noch in der Luft schwebt. Nun tritt nach dem Auffangen der Fahne die Ordonnanz heran und 
überreicht eine Zitrone, die der Fahnenschwenker mit dem Degen zusammen in der linken Hand hält. Daraufwerden die Fahne 
wie auch die Zitrone hochgeworfen, und während die linke Hand die herabfallende Fahne auffängt, durchschlägt die rechte mit 
dem Degen die wenig später fallende Zitrone. Dieses Kunststück gelingt nur, wenn der Degen ein wenig nach hinten gebogen 
wird, so daß die Zitrone auf die Schneide trifft und daran herabläuft. 
5. Handwechsel: Vorwärtsschreitend faßt die Hand den Schaft und beschreibt, während der Schwenker 
auf dem..rechten Fuß steht, über dem Kopf einen Kreis, wirft die Fahne in die linke Hand und führt die 
gleiche Ubung auf dem linken Fuß stehend aus. 
6. Fuß urf: Die Fahne wird zusammengerafft auf den rechten Fuß gestellt, und im langsamen 
Vorwärtsschreiten wird sie in der Mitte des Platzes mit dem Fuße hochgeworfen. 
7. Radschlagen: Auf dem linken Fuß stehend, schlägt der Fahnenschwenker mit der Fahne, mit 
gestrecktem Arm, an seiner rechten Körperhälfte einen Kreis von links nach rechts und auf dem rechten 
Fuß von rechts nach links. Vor dem Vorstand erfolgt eine Kehrtwendung und ein Hochwurf. 
8. Sprung über die Fahne: Die Fahne wll:~ nach unten gehalten, und mit Ihr werden links und rechts 
vom Körper drei Kreise geschlagen. Diese Ubung wird nach allen vier Himmelsrichtungen durchgeführt; 
dann wird über dem Kopf ein Kreis geschlagen und die Fahne von hinten nach vorn im Sprung unter dem 
rechten und linken Bein durchgezogen. Dann folgt der Wurfnach oben. 
9. Schulterwurf: Die Fahne wird auf der rechten Schulter gehalten und im Schritt nach vorn geschlagen, 
dann in Hüfthöhe rechts gegen den Körper gesetzt und beim Auftreten auf den linken Fuß mit dem 
Schaftende voran in die Höhe ~eschleudert und aufgefangen. 
10. Wendungen in der Spre1zstellung: In Grundstellung wird die Fahne mit gestrecktem Arm nach 
rechts gehalten und dann über dem Kopf kreisartig geschwenkt, während in SRreizstellung eine halbe 
Wendung nach links ausgeführt und dann der Schaft in die linke Hüfte gesetzt wird. Der 
Fahnenschwenker schlägt mit der Fahne einen Kreis . .von links nach rechts, wobei eine Wendung mit 
gespreizten Beinen nach rechts gemacht wird. Diese Ubung wird wiederholt und dann vor dem Körper 
von rechts nach links ein Kreis geschlagen. Danach fliegt die Fahne hoch. 
11. Hochwurf: Der Schwenker stellt die eingerollte Fahne vor sich mit dem Schaft auf den Boden, faßt 
sie mit beiden Händen am oberen Ende und schwingt sie in Spreizstellung dreimal zwischen den Beinen 
durch, bis er sie schließlich mit voller Kraft senkreclit emporschleudert. Hat er sie wieder aufgefangen, so 
verneigt er sich wie bei seinem Auftritt vor den Zuschauern und verläßt den Platz. 
Diese Ubungen werden abwechselnd von den beiden Fahnerschwenker-Paaren ausgeführt, wobei die 
beiden älteren Fahnenschwenker die schwereren Figuren zuerst vorführen. 
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Über das Brauchtum in Würselen, Stadt der Jungenspiele 
zusammengestellt von Wilhelm Kriescher, 1. Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Würsel€11er Jungenspiele 

In Würselen sind die Jungenspiele erstmals am 1. Mai 1620 urkundlich erwähnt. Der Nachweis stammt 
aus überlieferten Protokollbüchern des Würselener Sendgerichtes. 
Die Geschehnisse, im Zusammenhang mit den Jungenspielen, wurden folgendermaßen zu Protokoll 
gegeben: 

Am 1. Mai 1620, dem Fest der Apostel Philipp und Jakob, sind die Junggesellen im Dorf Würselen nicht 
nur während der gesamten Nacht umhergezogen und haben um Gaben gebeten, sondern einige haben 
auch am frühen Morgen in der Gaststätte des Quirin von der Birk verweilt, als man um neuen Uhr zur 
Hauptmesse läutete. Vor dem Beginn des Gottesdienstes, hat der Pastor zwei Meßdiener in die genannte 
Gaststätte geschickt, um den Wirt und die Gäste an seine Messfeier zu erinnern. Als dies erfolglos 
geblieben war, hat sich der Pastor persönlich, bekleidet mit Albe (den Zeichen seines Priesterlichen 
Amtes) in das Gasthaus begeben und hat die Junggesellen zuerst höflich, dann barsch ermahnt und 
erinnert. dies hatte aber lediglich zur Folge, daß ein kleinwüchsiger Soldat des Amtes Wilhelmstein, der 
einen blonden Bart trägt und das Laiendeckerehen genannt wird, den Pastor am Kücheneingang mit 
einem Gewehr bedroht hat, während die Junggesellen geblieben und dem Gottesdienst zum allgemeinen 
Argernis ferngeblieben sind. 
Am Feste Christi Himmelfahrt, dem 25. Mai 1620, sind die Junggesellen des Dorfes Würselen und ihre 
Genossen am frühen Morgen in den Wald gezogen und haben einen Maibaum geschlagen. Dann haben 
sie den Maibaum während des Gottesdienstes nach Würselen transportiert, um diesen Baum am 
Nachmittag auf dem Grundstück des Quirin von der Birk aufzustellen. 
Am Pfingstdienstag 1620 sind die tanzversessenen Junggesellen der Pfarrei schon vor dem Beginn der 
Hauptmesse von einem Wirtshaus in das andere gezogen, sind ungeachtet der Hauptmesse von Wilhelm 
Quadjliegs Haus nach Oppen zu Philip Wahlen gegangen und haben sich betrunken und zwar derart, daß 
Wilhelm Noppeney zwischen elf und zwölf Uhr mittags seine Mutter beschimpft, sie dann geschlagen und 
schließlich die Küchenfenster, einschließlich Glas und Rahmen zertrümmert hat. (Übersetzung: Dr. 
Franz Kerf!, Stadtarchiv) 

Was sich alljährlich in der Würselener Innenstadt und den einzelnen Ortsteilen abspielt, ist ein alter 
Brauch der früher im Aachener Raum ausgeübt wurde und als Maibrauchtum bezeichnet wird. 

öm des Uestere jöhnt sich de Faaste uus I 

Das alljährliche Zustandekommen der Würselener Jungenspiele in den einzelnen Ortsteilen erfolgt auf 
folgende Weise: 
Anfang April versammelt sich der Maikönig des Vorjahres mit den Jungen des Ortsteiles. In dieser 
Versammlung trifft man Absprachen, wie die einzelnen Maipaare zusammengestellt werden, wer die 
einzelnen Würden, wie Maikönig, Maiknecht und Pritschenmeiser übernimmt, wer die komplette 
Organisation und Verantwortung übernimmt. Auch muß das Mailied wieder fiir die Neuen eingeübt 
werden. 

In der Nacht zum ersten Mai ziehen Maijungen durch ihren Ortsteil, um Gaben, meistens Geld, Eier und 
Alkohol in Empfang zu nehmen. Man fiihrt genau Buch über die Einnahmen. Das Mädchen das am 
meisten gegeben hat, wird später die Würde der Maikönigin übertragen. An ihrem Haus wird ein 
wunderschöner, mit bunten Bändern geschmückter Maibaum aufgestellt. 
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Dann fmdet noch im Monat Mai der erste Maiball statt. Die nächsten Wochen stehen im Zeichen emsiger 
Vorbereitungen. Jetzt werden die guten Geister tätig, die organisatorische Aufgaben, wie Anmieten des 
Zeltes, Verpflichtung von Musikkapellen, Einkleidung der Pritschenjungen u.v.m., übernommen haben. 

Der Bürgermeister der Stadt lädt alle 12 Jungenspielspitzen zum großen Empfang in das Rathaus und 
verleiht ihnen die, eigens dafiir entworfene, Jungenspielmedaille. Danach wird unter dem errichteten 
Maibaum das Mailied gesungen und das erste gemeinsame Spielspitzenfoto gemacht. 

Jetzt herrscht große Spannung bei den Jungenspielen in der Stadt Würselen. Es ist kurz vor Kirmes. 
Pfmgsten ist ein weiterer Höhepunkt. Im Stadtgarten fmdet der Königsvogelschuß der St. Sebastianus 
Schützen Gesellschaft 1624 statt. Die Schützen schießen fiir drei innerstädtische Jungenspiele (Markt -
Preck, Bissen und Oppen - Haal) um das KönigsspieL 
Man schießt dort mit alten Büchsen, Pulver und Blei um die Würde des Schützenkönigs. Die Jungen aus 
deren Ortsteil der Schützenkönig stammt, haben dann das Königsspiel auszurichten. Mit diesem Spiel 
wird die Schützengesellschaft zur Kirmes mitziehen. Der Schützenkönig wird an einem der Kirmestage 
seinen Ball im Festzelt abhalten. 

In der Kirmeswoche werden auch die Spielsleute in ihren Ortsteilen stark gefordert. Es werden die Häuser 
von Maikönig, Maikönigin, des Maiknechts und des Pritschenmeisters geschmückt und an den Straßen 
zum Festzelt werden Fahnen aufgezogen. Am Kirmessamstagabend ziehen die Jungen, ohne Mädchen, 
durch ihren Ortsteil um die Kirmes zu verkünden. Tags darauf fmdet im Würselener Dom ein 
Festhochamt statt. Anschließend wird auf einem Podium, geschmückt mit Birkengrün, die Vorstellung 
der Spielspitzen vorgenommen. Der 1. Bürger der Stadt gratuliert der Spielspitze. Danach folgt das große 
Finale der Fahnenschwenker, ihr ganzes Können unter Beweis stellend, der einzelnen Jungenspiele. Der 
Höhepunkt an diesem Tag ist der große Festurnzug. Darannehmen alle zwölf Jungenspiele teil. Gäste aus 
Belgien, den Niederlanden und aus ganz Deutschland bewundern diesen traditionellen Umzug. 

Die Arbeitsgemeinschaft Würselener Jungenspiele gratuliert den Spielspitzen mit einem Gastgeschenk, 
einem Bild des Würselener Malers Hans Wittl. 

Zu den einzelnen Figuren im Jungenspiel eine kurze Erklärung: 

Die Spiele formieren sich zu den Umzügen nach einer von alters her festgelegten Ordnung. 

Hinter der Spielsfahne marschiert der Pritschenmeister, die Pritschenjungen, sowie die Pritschenmädchen. 
Der Pritschenmeister ist der Chef des Spiels. Er hat das Kommando und ist verantwortlich fiir die 
Einhaltung des Zeitplanes und der Ordnung. Man erkennt ihn an der weißen Hose, den weißen 
Turnschuhen, einen mit Blumen geschmückten Strohhut und an seiner Schärpe in den Farben des 
Ortsteils. Die hölzerne Pritsche weist ihn als Ordnungshüter aus. 
Die Maikönigin ist bekleidet mit einem glanzvollen Kleid, goldenem Diadem und mit einem herrlichen 
Blumengebinde im Arm. 

Der Maikönig marschiert in der Mitte, in einem schwarzen Anzug, Goldschärpe, weißen Handschuhen 
und einem Zylinder mit goldenem Eichenlaub. An seiner Seite geht die Ehrendame. Danach folgen 
Ehrendamen und Maimagd, ebenfalls mit viel Festschmuck. In ihrer Mitte geht der Maiknecht, erkennbar 
am schwarzen Anzug, der silbernen Schärpe, den weißen Handschuhen und dem silbernen Eichenlaub am 
Zylinder. 
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Der 
Hammer - Fahnenwalzer 

von Karl - Heinz Häusinger 

Das Spiel mit der Fahne ist bis ins Mittelalter zurück zu verfolgen. Flaggensignale der einzelnen 
Truppenteile der Landsknechte, die Angriff oder Rückzug oder andere Befehle signalisierten, wurden 
vom Gaugier bei Hofe den Zuschauern vorgefiihrt. 
Dieses Fahnenspiel wurde von einfachen Fahnenzeichen bis zum kunstvollen Fahnenschwenken 
erweitert. 

Als im Jahre 1458 im Ortsteil Hamm bei Düsseldorf die St. Sebastianus Schützenbruderschaft gegründet 
wurde, übernahm man das Fahnenschwenken von den Landsknechten, die wahre Meister dieser Kunst 
waren. Im laufe der folgenden Jahre entstand zu Ehren des Schutzpartons der Bruderschaft, des heiligen 
Sebastianus, "der Hammer-Fahnenwalzer". 
Er symbolisiert die Fesselung und die Entfesselung des hl. Sebastianus. 

Der Hammer-Fahnenwalzer hat seit Jahrhunderten eine feststehende Greiffreihenfolge, die nach langen 
Übungen vom Regimentsfähnrich an seinen Nachfolger weitergegeben wird. Der Fähnrich der diese 
Kunst des Fahnenschwenkens beherrscht ist auch gleichzeitig das Vorbild und Aushängeschild der 
ganzen Bruderschaft. 

Besonders eindrucksvolle Vorbilder sind Fahnenschwenker wie Mathias Porten, Willi Schneider und die 
Fahnenschwenker der Familie Hansen. 

Die feststehende Griffreihenfolge des ,,Hammer-Fahnenwalzers" lautet wie folgt: 

Der Fahnenschwenker nimmt seine Grundstellung ein. Er dreht mit ausgestreckter Fahne eine Runde und 
markiert so den Freiraum den er fiir den Fahnenwalzer braucht. Danach stellte er seine Fahne in die rechte 
Seiteund macht eine Ehrenverbeugung vor dem König und dem Vorstand. 

1) die Fahne in der rechten Hand 3 mal nach rechts außen im Handgelenk drehen, dann 3 mal 
nach links innen drehen. 

2) Übergabe der Fahne in die linke Hand und 3 mal nach links außen drehen, danach 3 mal 
nach links innen drehen. 

3) Übergabe der Fahne in die rechte Hand und 3 mal als Sonne über dem Kopfnach rechts 
und 3 mal nach links schwenken. 

4) 3 mal die Sonne rechts vom Körper und 3 mallinks vom Körper. 
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5) Übergabe der Fahne in die rechte Hand und 3 mal um den Körper von rechts nach links, 
danach Wechsel in die linke Hand und 3 mal um den Körper von links nach rechts. 

6) Übergabe der Fahne in die rechte Hand und 3 mal von rechts nach links gebückt, mit 
geraden Beinen, durchgedrückten Knien um die Beine in Höhe der Waden schwenken, 
dann Übergabe in die linke Hand und in gleicher Stellung 3 mal von links nach rechts. 

7} Die Fahne kommt in die rechte Hand, der Fahnenschwenker steht gerade. die Fahne wird 
rechts und links um den Leib geführt, das Griffstück bleibt in der linken Hand, der rechte 
Fuß geht einen halben Schritt nach vorne. Die fahne wird mit einem kräftigen Ruck über 
den Rücken nach links gerissen. -Dieses Reißen bedeutet: ,,Ich sprenge die Fesseln !"-

8-) Die Fahne wird nach dem Reißer in die rechte Hand übergeben und es folgen die Griffe 
der Nrn. 1 - 6. 
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9) Nach dem 3 maligen von links nach rechts um die oeine, wird die Fahne mit der rechten 
Hand weit nach rechts ausgeholt und ganz lang gefaßt und 3 mal von rechts nach links über 
die Fahne gestiegen. 

Dabei wird das rechte Bein nach vorne hochgehoben und anschließend das linke Bein nach 
hinten gestreckt. Danach wird die große Runde über den Kopf geschwenkt. 
Mit dem Zeichen: ,,Ich bin frei" , wird die Fahne gegen den Himmel gestreckt. 

Der Fähnrich verbeugt sich zum Abschluß seines Vortrages. 

GESCHWISTER BURGER 

Lassen Sie sich bei der Beschaffung von 
Schwingfahnen in applizierter oder 
gedruckter Ausführung sowie von Stick
emblemen für Uniformen oder Tracht 
(auch Fahnentücher, Notenpultbehänge etc.) 
von uns den erfahrenen Fachleuten ganz 
unverbindlich und kostenlos beraten. 

Geschwister Burger 
89593 Munderkingen 
YosWtch 1161 

Telefon 07393/1209 Telefax 07393/4377 
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Das Fahnenschwingen im Fanfarenzug Geislingen 

Die Fahnenschwingergruppe ist die eher sportliche Abteilung des Fanfarenzugs Geislingen. Sinn und 
Zweck ist es, die alte, als Brauchtum bezeichnete, Sportart des Fahnenschwillgens zu erhalten und zu 
fordern. 

Das Fahnenschwingen entstand im Mittelalter, durch das Schwingen, fiihren derfahnedurch den 
Fähnrich des jeweiligen Kriegsherrn. Durch das Halten der Fahne in eine entsprechende Richtung wurde 
dem Heer angezeigt, wor der Kampf zu fiihren war. 

Momentan betreiben 5 Aktive das Fahnenschwingen, die unter anderem auch an verschiedenen 
Meisterschaften teilnehmen. Mit Martin Schmid stellt der Fanfarenzug einen Deutschen Meister im 
Mannshaftsfahnenschwingen, den er mit den Fahnenschwingern der Niederburg (Konstanz) errang. 

Die Gruppe trainiertjeden Dienstag von 19.00-20.30 Uhr in der Sporthalle in Erlaheim/Binsdorf 

Kontaktadresse: Martin Schmid, Schömberger Str. 61, 72336 Balingen (Tel.: 07433/383451) 
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Fanfarenzug Einhart e. V. 

Gegründet wurde der Fanfarenzug Einhart im Jahre 1972 durch die Narrenzunft Einhart Im Jahre 1975 
lösten wir uns los von der Narrenzunft und stellten und auf eigene Füße. 

Schon bei der Vereinsgründung wurden unsere Vereinsfarben schwarz/gelb, welche sich im Ortswappen 
der Gemeinde Einhart wieder fmden, festgelegt. Unsere Uniform wurde von einer schwedischen Vorlage 
aus dem 17. Jahrhundert abgewandelt. 

Unsere 34 aktiven Mitglieder beherrschen das Spielen folgender Instrumente: Landsknechtstrommel, 
Fanfaren, Helikon und Parforcehörner. Wie man aus unserer Instrumentierung ersehen kann, präsentiert 
sich der Fanfarenzug Einhart nur mit Naturton-instrumenten. 

Das optische Bild wird durch vier Fahnenschwinger ergänzt. 

Mit unserem musikalischen Spiel konnten wir schon mehrere größere Veranstaltungen im In- und 
Ausland bereichern: z.B. 

Grüne Woche in Berlin (1983,1986,1991) 
Schäfer lauf Markgröningen ( 1991) 
Eröffnung des intern. Basketballturniers in Loret de Mar, Spanien (1988) 
Pferdemarkt in Leonberg (seit 1990 jährlich) 
Bezirksmusikfest in Gaschurn, Österreich ( 1981, 1996) 
Intern. Musiktage in Budapest, Ungarn (1995) 
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Arbeitsgemeinschaft 
Für das wettkampfmäßige Fahnenschwingen 

in Deutschland 

Erläuterungen zu den Wettkampfbestimmungen! 

Alle Fragen von Wettkämpfern zu den Wettkampfbestimmungen werden 
hier veröffentlicht und von den Verbandstrainern beantwortet ! 

Deutsche Reihe : 

Wie wird gewertet, wenn ein Wettkämpfer Figurenreihenfolgen vertauscht? 
(z.B. Sattel mit Roß, oder Gürtel mit Schwert) 

Die Reihenfolge muß grundsätzlich eingehalten werden! 

Die erste Figurenreihe (also die vorgezogene Figurenreihe) wird nicht gewertet. 
Der Wettkämpfer erhält zusätzlich 6 Punkte Abzug im Gesamteindruck. 

Achtung! 
Bei zweimaliger Vertauschung der Figurenreihe erfolgt die Disqualifikation 
(Mehr als 5 falsche Griffe !) 

Wer entscheidet über die Aufgabe bei Fahnenriß oder Stockbruch ? 

Grundsätzlich entscheidet der Wettkämpfer über die Aufgabe! 

Die Wertung erfolgt bis zur Aufgabe normal und wird nach der Aufgabe gestoppt! 
Es erfolgt keine Disqualifikation. 

Beinstellung bei der Halsberge ? 

Die Füße sind in leichter Spreizstellung, linkes Bein ausgestellt ! 
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Fahnenschwinger der Niederburg in Dienstkleidung des Zolls 

Am 03.03.98 wurden die Fahnenschwinger der Niederburg, Konstanz zur Eröffnung der 
45. Internationalen Zollskimeisterschaften in Garmisch-Partenkirchen verpflichtet. 

Speziell fiir diesen Anlaß wurden, auf Anforderung der Oberfmanzdirektion München, Fahnen 
mit den Hoheitszeichen des Zolls hergestellt. 
Die Mannschaft wurde mit Dienstkleidung ausgerüstet und dann als Fahnenschwingergruppe 
des Hauptzollamts Konstanz der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Zu den Klängen des Bayerischen Defiliermarschs, gespielt von der Musikkapelle Garmisch 
und unter dem Beifall der anwesenden europäischen Zollelite gelang der Niederburg ein 
eindrucksvoller Auftritt. 

Die in vielen Dingen oftmals sehr konservative Bundeszollverwaltung hat mit der Verpflichtung 
der Gruppe fiir das Fahnenschwingen einen sehr wichtigen Akzent gesetzt und damit auch 
neue Möglichkeiten und Wege fiir das Fahnenschwingen in Deutschland eröffnet. 
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!!! Wichtig!!! Wichtig!!! Wichtig!!! Wichtig!!! Wichtig!!! Wichtig!!! 

An alle Mitglieder des Landesverbandes 

Zwecks Prüfung der Möglichkeit des Eintritts in den Landesjugendring Baden-Württemberg 
bitte ich um baldmöglichste Mitteilung aller Mitglieder des Landesverbandes, 

ob ihr Verein bereits Mitglied eines Stadtjugendringes ist, und wennja, in welchem. 

Desweiteren bitte ich die Anzahl der Jugendlichen Fahnenschwinger bis 25 
mitzuteilen. 

Eure Rückantwort richtet bitte an folgende Anschrift: 

An den 
Landesverband der 
Fahnenschwinger in B.-W. 
z.Hd. Elke Grießmayer 
Öschlestr. 57 

78315 Radolfzell/Böhringen 

Eure Jugendreferentin Elke Grießmayer 

! ! ! Wichtig ! ! ! Wichtig ! ! ! Wichtig ! ! ! Wichtig ! ! ! Wichtig!!! Wichtig!!! 

Seite 38 



Ausgabe 1 I 1998 Seite 39 

Heimattage 1998 
Baden-Württemberg 

Am 13.09.98 findet in Ladenburg, nördlich von Heidelberg, der Festumzug zu den 
Heimattagen Baden-Württemberg statt. 

Die Fahnenschwinger der Deutschen Reihe eröffnen traditionell um 13.30 Uhr diesen 
Umzug und gehen an der Spitze. 

Geschwungen werden die Fahnen der Städte, die bereits einmal die Heimattage 
ausgerichtet haben. Dazu werden 25 Fahnenschwinger benötigt, die ihren eigenen 
Stock mitbringen sollten. Die Fahnen werden gestellt. 

Es sind außerdem Verhandlungen im Gange, ob die Anreise der Fahnen
schwinger bereits am Samstag durchgeführt werden kann. Damit wäre die 
Möglichkeit gegeben bereits am Samstag oder am Sonntagvormittag auf 
verschiedenen Plätzen der Stadt die Fahnen zu schwingen und den Festtag 
würdig zu beginnen. 

Für alle, die Heimattage betreffenden Fragen, sowie die Anmeldung zum Festumzug 
bitte ich zu richten an: 

Rolf-Dieter Aufrecht 
Poststraße 27 
72587 Römerstein-Böhringen 

Tel. + Fax: 07382 I 5372 
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Nach bestandener Prüfung präsentieren 
sich in Erwartung des Festabends: 

Hintere Reihe von links nach rechts: 
Klemens Ramsteiner 
Hansjörg Volk 
Hans Konrad 

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Petra Zimmermann 
Tobias Riegger 

Wettkampfrichterausbildung 1998 

Seite 40 

Vom 28. Februar bis 29. März 1998 fand an fiinf Lehrgangswochenenden die 
Wettkampfrichterausbildung in Fischerbach statt. 

15 Fahnenschwinger hatten ihr Interesse bekundet, doch kurz vor Lehrgangsbeginn hagelte es Absagen. 
Die Grippewelle liatte uns voll erwischt. 

3 Teilnehmer blieben noch übrig und 3 Ausbilder fiihrten die Lehrgänge durch. Es war auch fiir die 
Ausbilder ein völlig neues Gefiihl, mit "seinem" Schüler durch die Ausbildung zu gehen. 

Ja vielleicht lag es sogar daran, daß bei dieser Ausbildungsstaffel außergewöhnlich gute 
Prufungsergebnisse erzielt wurden. Alle Teilnehmer bestanden ihre Prüfung mit Bravour: 
Herzlichen Glückwunsch an: 

Hans-Jörg Volk 
Petra Zimmermann 
Tobias Riegger 

FZ Gengenbach 
FZ Markdorf 
FZ Markdorf 

Die einzige Irritation gab es am Abschiedsabend bei Klemens und Gelinde Ramsteiner. 
Klemens hatte doch wohl offensichtlich vergessen seiner Frau zu sagen, daß anstatt der 
15 nur 3 Prüflinge an der Feier teilnehmen würden. 

So fuhr Gerlinde alles auf was der Schwarzwald zu bieten hatte und zwar in Mengen, daß selbst die 
eßstarken Trainer nur noch wehmütig mit dem Kopf schütteln konnten. 

Des einen Freud, ist des anderen Leid ! 
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